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lâZiàtt
des

Grossen katkes äes Kantons kein.

^reisLàroiken
au die

Nit^Iisâsi' à68 Lrl'088611 1iàk8.

Mâ, den 29. duni 1886.

Ais»'»' ^rossraâ,

Der Lnter/eiodnete dat im Linverständniss mit
dem kegierungsratde den Zusammentritt des Orossen
Latds auf Montag den 26. Leumonat festgesetzt. Sis
werden demnaod eingeladen, sied am genannten
d'âge, Naodmittags 52 Ldr, auf dem Latdkause in
Lern ein^uünden.

Lie 2ur öedandlung kommenden Oegenstände
sind folgende:

ke^àeseiitvvuif
?ur weiten korstdung.

Leder die Organisation der landwirtäsodaktlioden
Ledulo.

vàie<8«ntivûife.
1. I'deilweise ^dänderung des tz 1 des Dekrets über

die Organisation der evangelised - rekormirten
Kantonsszmode.

2. Vollräedungsdekret xum Nantonaldankgesà.

Voitiàxe.
Des DeAî'er»»îAsxrâsiàms.

Leder die stattgedadten Radien.

Der Dirâmw des Aemeàdeîeesems.

Lesedwerde des N. L. lernen in Leutigen üder
einen Regierungsratdsdesvdluss.

Der âs^'s- u»d Do?iseidirâà.
1. Naturalisationen.
2. Straknaedlassgesnode.

I'agdlatt îles Brassen Rallies. —

Der Dàoms- âd Domàe»îdîreà'o»î.
Näuke und Verkäufe von Domänen.

Der Dorstdirsà'on.
1. IValdkäule und Verkäufe.
2. Vlirtdsvdaktplan für die Staatswaldungen.

Der MWdrdfreà'à
Lntlassung von KtadsvKziieröll.

Der Demck'reà'on.

1. Strassen- und Lrüekendauten.
2. Lxpropriationeu.

Ukilile» :

1. von neun Mitgliedern, Zweier Lrsàmânner und
des Lräsidenten des Obergeriodts,

2. des Staatssvdreiders,
3. des Xantonaldankpräsidenten,
4. des Nommandanten des Landjägerkorps.
5. der Legisrungsstattdalter,
6. der Oeriodtspräsidenten,
7. von StadsolL^ieren.

Lür den ersten l'ag werden auk die Tagesordnung

gesetzt die Vorträge des Legierungspräsidiums
und der Direktionen.

Die >Vadlen ünden statt Mittwood den 28. duli.

Mit Loodsodâàung!

Der Dräsidewt des grossen Daâes

Bulletin ân Branà Bonssil. 188ö.
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5>sts 8it?unA.

lVl o u t u A â0Q 2 3. ^tuli 1 883,

àcbmittugs 2 Ddr.

Vorsit^vnäer: Lrüsiäent

Dor WâsttSâ/ìrr«/' verneigt 187 uuwesenäe l^itglie-
äer. ^bwesenà sinä 80, wovon Lntsebuläigung: äie
Herren Lrutseki, Lrutiger, Häuser, Dokstettor, Lebmunn
(Karl), Lrobst (Lern), Lrobst (Luvgnuu), Leiebel,
Lebnell, 8eiler, Ltümpffi (Lern), Lièedo (Leeonvilljor),
v. Lseburner, Z^ro; àe Lntsebuläigung äie Herren
^ffoltor, v. oilmen, Lertbolet, Lioäermunn, Llösck,
Loinaz^, Loss, Lüblmunn, Lürgi (Lern), Lurger, Lurren,
Duucourt, Deboeuk, Lullet (Lorrentru^), Lullet (8t.
Drsunne), Llükiger, Lreiburgbuus (Nübleberg), Lrioäli,
Lueler, Leiser, Derber (Ltekffsburg), Derber (Doter-
lungeuegg), DIuus, Dronouillet, Heuert, Degi, Ilonne-
mann, Der^og, Diltbrunner, Iseli (Drakenrieä), Kaiser
(Drellivgen), Kaiser (Delemont), Kneebtenboker, Kodier,
Koller, Krebs, Linäer, àlurìi (Leeäork), Iffuurer, Ne^er,
^linäer, Kügeli (Duttannen), Kuine, Rà, Leber,
Leickenbuek, Looker, Lomz', Lotb (àâolk), Luekti,
3ukli, 8cblutter, 8cbmiä (Luupen), 8cbmiä (Wimmis),
8cbi1reb, Ltümpffi (Zàiwzâ), v. Lteiger, 8loller, Lscbunev,
Wermeille, Wieämer, Wieniger, Zebnäer, Ziogg (Lüren),
Zivgg (Lrlucb), Zürcber.

Der Llrà'ànk eröffnet äie 8it?ung mit kolgenäen
Worten:

Neino Herren Drossrütke!
Kuebäem iu äer letzten Litzung unsere Koustitui-

rung unä äie Wubl äer Regierung stattgekunäen uuä
ulle Dewäblten äie ànubme äer Wubl erklärt buben,
können wir nunmebr uu uusere Arbeit geben.

Wie 8ie wissen, wuräe vor zwei äubren äem
Volke äer Lntwurk einer neuen Verkussung vorgelegt,
welcbem äusselbe ^'eäoeb seine Zustimmung versagte.
Wäre äus Degeutkeil äer Lull gewesen, so stünäen
wir in zweikaeker Leziebung in einem unäern Ver-
bültniss zu unserer Arbeit, als äies nun äer Lull ist.
Linmal stünäen wir vor âàe»- Arbeit, soäunn

êàs vor äer Arbeit. Vor anäeror Arbeit: äie ver-
workone Verkassung erweiterte bisberige stuutliebe

Arbeitsgebiete beäeutenä unä eröffnete neue, weit
uusgeäebnte ^rbeitskeläer. 8o über ist nun unser
Lbätigkeitsgebiet begrenzt äureb äie biskerige Ver-
kussung, insoweit es sieb nümlicb um Arbeiten ub-
sedliessenäer Katur bunäelt. àâers vor äer Arbeit:
Verkussungsülläerungen in grösserem 8tz^I, wie äie
letzte eine wur, pffegen von einer gewissen politiseden
Legeisterung begleitet unä getragen zu sein, welebe
äus Derz weitet, äen Deist erbebt unä uuk dobe
Ziele riebtet. 8ie verleibt uns viel Dlauben unä
Hoffnung unä äiese trugen uns über Lebwiärigkeiten
unä Leäenkliebkeiten siegreicb biuuus. Diese Le-
geisterung keblt uns, über es soll uns etwus geblieben
sein, äus sie zu ersetzen vermag, unä äus ist unser
Lfficbtbewusstsein. Lubt äieses Lffiobtbewusstsein
uuk äem siebvrn Druoäe einer uuk äus läeule gerieb-
toten Desinnung unä eines unersebüttorlioben DIau-
bens an äen Lortsekritt menscblicker Lntwicklung,
so buben wir äumit sogar mebr, als mit einer ke-
geisterung, äie okt scbnell boeb uukloäert, um okt
ebenso scbnell unä ebenso tiek zu versinken. Lin
so bescbuffenes Liliebtbewusslsein ist unsere Leuebte
im Dunkel, unser koste Lunkt in äen Lebwankungen,
äer <)uell, aus äem wir äen sinkenäen Nutk uuk-
kriscken unä äen ermuttenäen Willen neu krakligen.

Die politisebe àbeit unserer Luge trügt kust in
allen Dülläern ein wirtbsckuktlicbes, sociales Depräge.
Wir weräen wobl aucb zu äenon geböreu wollen,
äie niebt nur äie Zeieben äes Wetters, ob äer Lag
sekön oäer trübe sein weräe, sonäern äie uueb äie
Zeieben äer Zeit zu äeuten versteben. Diese Zeieben
äer Zeit äeuten nun äuruuk bin, äuss äie unubwois-
bare Kotbwenäigkeit äu ist, sieb ernstbakt unä in
erster Linie mit äen socialen Lragen zu bekassen.
A.uk äem Lobiete äer politiscben Lreibeits- uuä
Nensckenreckte sinä wir weit vorgescbritten, niebt
äesgleicken uuk äem Lebiete äer socialen Lreibeits-
unä Nensebenreekte. Dnä was sinä im Lrunäe äie
erstern obne äie letàrn? Lönenäe Lasser, in äenen
äer Woiu keblt, goläene Lekulen obne Inbult. Die
Duuptuukgube unserer unä wobl uueb noek unserer
8öbne unä Lnkel Zeit wirä es sein, äiesen socialen
Lreibeits- unä läensebonreektsn ^um Durcbbrucb ziu
verbelken. -/ecisr Mensel /mt Ä«s
ar»/' à mensànnàck'Fss Llàseà. Von äiesem Lrunä-
geäunken muss unser politisekes Ldun unä Lassen
wesentlick getragen sein. Dnä äus ist äenn uueb äie
Lrunätenäenz!, äie bewusst unä unbewusst, mit
entstelltem unä niebt entstelltem àtlitô äureb äie
wirren unä üum Lbeil mit Lntrüstung ^urûàu-
weisenäen wirtbsebuktlieben Lebren äer beutigen Zeit
gebt. Ls ist äus äer Ltern, äer aus äiesem Lkuos
unä Durebeinunäer beruusleucbtet, übnlieb, wie aus
äen wirren Lugen äer krunöösiscben Devolution äoeb
immer äer Leäanke äer xolitiseben LIeiebbereebti-
guvg keruusleuebtete. Die Lekreeken äes Wobl-
kukrtsuusscbusses sinä vorüber, äie Lobespiorre'scken
Lrieoteuses sinä gestorben unä äus àâevken Nurat's
ist kür äie Zeit unä äie Lwigkeit gebruvämarkt.
^us äem 8turm unä Drang ^ener Zeit aber ist empor-
gestiegen unä bat sieb äer beäräogten Welt gezeigt
äus süsse Lvgelsbilä äer Lreibeit. Der politisebon
Lreideit sipä beute in allen ^ivilisirten Länäern
Altäre uukgeriebtet, an äeren Ltuken Könige unä
Kaiser verbeugt stoben, entblössten Dauptos, äie
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arme Königs- und Kaiserkrone mit ikrem reieken
Destein in der Dand kaltend. 8o wird aus dem
8turm und Drang unserer und der nock kommenden
kags gewiss auck die soziale Dekreiung des Menscken-
gescklsckts emporbluken. Neben den Altären der
politiseken kreikeit werden à 8ckwesteraltàre der
sozialen kreikeit aukgericktet werden und wiederum
werden au ikren 8tuken die gekrönten Häupter steken,
»der nickt nur sie, sondern nock viele ändere. venu
es sind nickt die gekrönten Häupter, welcke gegen
die socialen Mensekenreckte am meisten sündigen.

Viele bekreuzen sick vor dem Worte 3ozialismu8.
Mit Dnreckt. Man bedenke dock, àss wir alle dem
8ozialismus viel näker stekvn, als wir meinen. Ist
nickt der 8taat als solcker eine durck und durck
sozialistiscke Kinriektung? Was gibt es zum Deispiel
sozialistisckeres à das, dass der Line vielleickt kr. 10
8teuern bezaklt, der ändere kr. 1000 und dock beide
die Kinricktungeo, kür welcke sie Zusammen die
kr. 1010 bezaklen, ganz gleick benützen und dazu
voek beiden ein gleickes Deckt auk die Normirung
dieser kinricktungeo Zukommt?

Wenn man von 8ozialismus, von einem vernünk-
tigen 8ozialismus sprickt, so stelle mnn sick nickt
etwa vor, es knndle sick darum, dem kinzelnen vom
8taate aus Häuser zu bauen, vom àcker des
begüterten Nackbars ein 8tück abzusckneiden, um so dem
Ilnbegüterten ein Deimwesen kerzurickten. In erster
Dinie muss, wenigstens kür diejenigen, die arbeiten
/ànsn, an der sittlicken korderuvg kestgekalten
werden, dass der kinzelne seine ganze krakt in den
kampk um's Dasein einsetze, aber dakür muss der
8taat 8orge tragen, dass demjenigen, der das tkut,
ein mensckenwürdiges Dasein zuIkeil werde. Dieser
kampk um's Dasein dark kein nutzloser sein, es dark
nickt sein, dass der Kline mit seiner Vrbeit zu Drunde
gekt, wäkrevd der lodere, auk dem Kaulbett liegend,
oàe Arbeit in seinen ökonomiscken Verkältnissen
kag kür ?ag mekr emporkommt.

Die Dösuug der socialen krage ist sckwierig und
es gibt dakür nickt ein einzelnes, absolut und sokort
wirkendes Mittel. ^ber das Ziel müssen wir im âge
kaben und den kesten Willen, an dasselbe zu gelangen

Und gerade wir im Kanton Lern betreten
damit im Drund nickt ganz neue Daknen. Die Ver-
kassung von 1846 ist eine vorwiegend wirtksckaktlicke
Verkassung und unsere staatlicks Arbeit seit 30
dakreo liegt wesevtlick auk wirtksckaktlicken Debieten,
ick erinnere an die Kntwicklung unseres 8trassen-
nettes, die ^urückeroberuug der kisenbaknen in die
Hand des 8taates, soweit es nock möglick war, an die
vielen und grossen kntsumpkungswerke. ks bat des-
kalb auck die kreisiunige Kartei die erste küickt,
den sozialen kragen obzuliegen, aber auck das erste
Reckt, dies tkun zu dürken. Damit aber sollen die
andern Karteien von der Mitarbeit nickt ausgeseklossen
sein, ks war deskalb meiner ^nsickt nack von
Ikneo weise und gereckt gekandelt, dass sie auck der
konservativen Kartei wiederum mekrere Vrbeitstiseke
überlassen kaben. ks war dock etwas ungereimt,
bei Volksabstimmungen die Mitkülke einer Kartei in
àspruck nekmen zu wollen, wäkrend man bei Vor-
beratkuog der Desetze sied deren Mitarbeit verbeten
batte.

Hock ein Missverständniss ist zu beseitigen. Wenn
man von der socialen krage sprickt, so vorstekt man
darunter gar okt nur die ^rbeiterkrage im engeren
8inn. 8o ist die sociale krage nickt aukzukasseu. ks
gibt eine soziale krage nickt nur bei den Arbeitern
der 8tädte, sondern bei dem weit zaklreickeren De-
völkerungstkeil, der zum kkeil kern ad in unsern
lZergen und kkälern wokvt und grossentkeils im
8ckweisse des ^ngesickts ein karges und Kummer-
volles Drod isst. ks ist dies unsere landwirtksvkakt-
liebe Devölkerung. Dort ist viel soziales Dulder- und
Mart^rertkum, viel versckwicgener Kummer, viel un-
gekannter Notkstavd. kudem keklt dieser landwirtk-
sckaktlieken Devölkerung, was die Arbeiter in den
8tädten besitzen: die Kunst der Rede und 8ekrikt,
das wirksame Mittel der Kresse, wodurck sie ändern
ikre Notk klagen und ikre Wünscke und Degekren
gegenüber Desellsekakt und 8taat anbringen können,
es keklsn ikr die Vereine-und Organisationen, wodurck
sie ikren Degekren zum Durckbruck verkelken können.
Dm so mekr ist es kllickt der staatlicken Dekörden
kier anregend und kelkend einzugreikev.

Doter den vielen sozialen kragen, weleke unsere
und auck spätere Degislaturperioden besckäktigen
werden, will ick nur eine bsrükren, weil sie im
Drunde genommen die kervorragendste ist, oämlick
die Niederlassungs- und ^rmenkrage.

Das Deckt der kreien Dewegung, was gleickke-
deutend ist mit dem Deckte der kreien Niederlassung,
gekört zu den Druvdreekten der menseklieken Der-
sönlickkeit, zu den notkwendigen Voraussetzungen
derselben. Die menscklieke kersönlickkeit okne
Deckt der kreien Dewegung ist gar nickt denkbar,
wo sie aukkört, da kävgt das Drab an. 8ei nun diese
Dewegung nur eine Dewegung des âmes, sei es eine
Dewegung des ganzen Körpers, eine Dewegung des

ganzen Körpers auk eine kurze Distanz oder eine
Distanz von Demeinde zu Demeinde, das ändert an
der 8acke nickts. Der Mensek gelangt zu seiner
vollen kntkaltung nur durck die Derükrung, den Ver-
kekr mit andern. Das menscklieke Deben ist ein
ganzes Deben nur in und mit dem Deben Vnderer.

Neben diesem mekr etkiscken Desiektspunkte källt
kür das Deckt der kreien Niederlassung dann im
Weiter» in Detrackt der ökonomiscke Desicktspunkt.
Die krage der kreien Niederlassung ist eine eminent
soziale krage.

kür Viele allerdings mag die Niederlassungskrei-
keit keine grosse und die Diskussion darüber keinake
nur eine tkeoretiscks Dedeutung kaben. Wer
begütert ist, wer sesskakt in einem kestgekügten Dause
mit weitem Dmsckwung, der ikm Vlies bietet,
niedergelassen ist, der empündet den Wertk der kreien
Niederlassung nickt sekr. Der Drossvater sass kest
auk diesem Desitztkume, der Vater auck, auck der
8okn will da bleiben, wer wandern will, mag wav-
dern, er kat dakür weder Dust nock Dedürkniss. kr
bat seine Welt und brauckt sick nack keiner andern
umzuseken.

Ks gibt aber Mensekev, die nickt auk so kestem

Drunde, sondern die gewissermasssn auk den Wellen
des Meeres geboren werden, auk sckwankender Drund-
läge, die nickt wissen, ob sie an dieses oder jenes
Dker, in diese oder jene Duckt getrieben werden,
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à auseckaueu WÜ88SU, ob sis anäervärts auk eiueu
grüueu ?veig kommeu können, äa äer Lveig, auk
äem sie uieäörgklasseu siuä, ei» äürrer ist, ob auäer-
värts ibr ebrlicksr â^rm Arbeit ünäst, ob auäervärts
Lroä kür ibre Liuäer vackss, ob ikueu auäervärts
eiu Lteru aukgekeu vill, vacbäem alle Lterne äs.

uutergegavgeu eiuä, vo sie äereu ^ukgang erkolktsu.
Lür solcke, uuä äersn ^abl ist oins grosse, ist äie
lNeäerlassuugekreikeit äie uotkveuäigg Vorausset/nug
eiues bessern vaeeine unä äesvegen ebeu à Lie-
äerlaseuugskrage eiue Lrage von grosser socialer
Leäeutuug.

Oie kreie Lieäerlassuug ist also keiussvegs etva
äie Lrünäung eiues tbeoretisckeu Lopkes, sonäeru
3ie ist eiu etbiscbes uuà ökonomiscbes Vebeusele-
wellt äes eiv^olueu àlensebeu unä äer bleusebeuge-
sammtkeit.

>Vie e8 mit äer kreieu Lieäorlassuug im Lautou
Lern be8teilt ist, äas vissen Lie ^.lle; vie äa äie
Leute akt bin- unä bergesekobcn veràeo, vis eine
^Vaare, äie äer ^.äressat nickt auuebmen unä äer
Ver8kiläer nickt ^urückuebmen vill, äas i8t allbe-
kauut. IVoker rübrt äie8S Verkümmerung äer Lie-
äerlassuugskroiköit bei uns? Lie rübrt ber von äer
^rt uuä ^Voise, vie äas ^rmenvesen in unserem
Lautone georäuet i8t. Oie àmenpllege 8tsbt bei
äer Liuvobuergemeiuäe uuä e8 ließt äie Lauptlast
äakür auk ibreu Lekulteru. Ls laß iu äer Latur äer
Lacke, äass äie Vemeiuäeu äie Lieäerlassuog auk
ibrew Vebiete mit alleu möglickeu àlittelu ^u biuter-
treiben suckteu iu allen Lällen, vo versouen 8icb
uieäerlassen vollten, äie möglickerveise ikueu ?ur
Last kallou Kanuten. Iu äieser kiedtung i8t Luglaud-
Iiebe8 geleistet voräsu. L.us äie8em ^ustauäs kauu
uu8 einzig äie Lebernakme äer ^.rmenpllege (Lotk-
arme uuä vürktige) äurek äeu Ltaat erlö8su. vie
Vervaltnug ä«8 àmeuveseus bliebe bei äeu Lemeiu-
äeu, vas uacb Inauspruekuakme äer kreivilligen
Liebestkätigksit uuä äer Lemsinäearmeugüter uoeb
^u tkuu übrig bliebe, vüräe äureb äeu Ltaat getbau.
Le Î8t äies bekauntlick äie Lösung, velebe äie ver-
vorksue Verka88uuß vor8ebluß. Nit äis8em Voreoblaße
iet äas ßro88e ^iVerk äer ^rmeurevieiou äee äakree
1857, äae eiu eißeutliokee Lrloenußemerk war, Keiue8-
vege äe8avouirt. vie vertliebkeit äer àmeupâeZe
bleibt, eiuziiß iu LetreK äer kveedaffullß äer vülke-
Mittel tritt Loliäarität uuter äeu Lteuerpkliebtißeu
äe8 ßau^eu Lautou8 eiu.

^lau bat ßeßeu äie ^.rmeurekorm veraekieäeue,
kierseitißvr Neiuuuß uaob uu8tiebkaltißö Leäeuiieu
ßeäueeert.

vie Leßebrliedlceit äer ^rmeu weräe 80 Zro88
veräeu, äa83 mau äieeelbe uicbt mebr veräe be-
meieteru llöuueu. Neius verreu, äie àmeu eiuä
lîsiue Naodt, äie uicbt ?u beeisßeu väre. ^Ver 8eiu
Lroä 8ieb über eiue kremäe Lebvelle mu88 äarreiebeu
Ia88eu, bauu uicbt voreckreibeu, vie ßro88 äa8 äar-
ßereicbte Ltüeb eeiu 8oII. Nau bat mit lìecbt ßeeaßt,
viel ßskäkrlicber kür äeu Ltaat ale äie LeZekrlick-
beit äer ^rmeu eei äie Leßedrlicbbeit vieler Leßüter-
ter uuä äieeer eei viel eckverer ^u beßeßneu. Veßsu
veu ricktet eick äie Llaße, eie eut^iskeu eiueu ßroe-
eeu ?keil ikree Vermößeue äer Leeteuruuß? Liuueu
vir uicbt auk Nittsl, äieeer Leßekrlicbbeit bei^u-
kommen, uuä etekeu vir ibr ßeZeuüber uicbt bei-

uake ratbloe äa? Vegeu von mueete mau äie Lcbut?-
vebr äee Labrikßeeet^ee aukricbteu? î^icbt uur äas
arme àbeiterkiuâ uuä äae arme ^rbeiterveib mueete
mau eebàeu, eooäeru aucb äeu Uauu eoßar, veil
aucb er maebtloe var ßeßeu eine übertriebene àe-
beutuuß eeiuer Lräkte.

vie kreis viebeetkätißkeit veräe aukböreu mit
äer etaatlickeu ^rmeupüeße. ^.ueb äae ist uuricbtiß.
^lucb mit äer veberuakme äer ^rmeulaet äurek äeu
Ltaat virä uicbt alle àmutb aus äer ^Velt ßeeekakkt
eeiu. vie etaatlicbo ^rmeupüeße virä uicbt alle
Ibraueu abvieekeu, uicbt allee vuebene ebeu macbeu,
uicbt alle verge abtragen uuä alle vutiekeu auekülleu.
Le virä äer Arbeit geuug bleiben kür gute, mitleiäe-
volle, opkerkäkigs l^leueebeu. vuä virä äie Küte,
äae Nitleiä, äie ^ukopkeruugekäkigkeit äeevegeu
verecbvioäeu? bleiu: à'e AöAen ck'e

eà àvràe^ Ke vom a««s
ck's ^vmsn/vKAö, «oie Ko ms»î8o)i?ioliô
//evs seàs Ze/meâMNA naâ
^ois vor «n Diebs
Âbs»î.

^Vir geben sogar uoeb veiter uuä eageu: äurek
äie etaatlieks ^.rmeuMege virä äie private ^Vokl-
tbätigkeit ^u grösserer I°bätigkeit augeeporut veräen.
Iu äem läaeee als sieb äie àmovpâege, vom Ltaate
üboruommeu, bessert (uuä eis beäark äer Leeeeruug),
iu äem Uasee als äer Ltaat äem einzelnen Ueueckeu-
leben mebr ^Vertb beimiest uuä äie Lorge kür äieeee
l^eusebeulebeu vsrmekrt, iu äem Uaeee vie er im
Liukouäöu keiueu Verenukeueu, im ^rmsu keiueu
Lckleebteu, im Veetrakteu keiueu Luverbeeserlicbeu
-iu erblicken sieb bemübt — iu äem lVlasss virä
aucb iu äer àikaseuug äse eiu^elusu Bürgers sieb
eiue ^euäeruug vollziiekeu. ^.ucb äa virä äas eiu-
aelus Neusekeuleböll im ^Vertbe steigen, aucb äa
virä äie Lorge um äaeeelbe eicb mebreo, vereäelu
uuä vertiekeu.

Iluser ^rmeuveseu leiäet übrigens, abgssebeu
äavou, äass es äie l^ioâerlassuugskreikeit vereitelt,
aucb sauet au vieleu Näugelu. Vestatteu Lie mir
bier eiue bsittkeiluug. Im äabre 1882 bekauäelte
Herr vkarrer uuä Lemiuaräirektor Vrütter iu Viu-
äolbauk iu äer beruieekeu Lebule^ooäe äie Lrage:
VV^as kaull äie Ledule kür äae xk^eiecks >Vokl äer
äugsuä tbuo? vureb äae Ltuäium äieeer Lrags varä
er aucb geuötkigt, sick etvas uaker äarüber um^u-
sedev, vie es mit äer àbruug uuä Lleiäuug uuse-
rer ärmeru Lebulkiuäor steke. Das kekerat ist im
vruck ersebieueu uuä sollte vom gau^eu Volke mit
eiuer ^.uäaekt gelesen veräev, vie ein ^bsekuitt aus
äer keiligou Lckrikt. Lie veräeu uicbt uugeäuläig
veräeu, veau icb Ikueu einige Aeileu äaraue vört-
lieb mittbeile:

« Liuäer, velcbeu aucb äas lüötkigste keblt, gibt
es viele, ver voblmeiueuäe Neusekellkreuuä, velcker
iu äer Uittagsstuuäö äeu geöikueteu Lkorteu äee
Lcbulbauees äie ^ablreicbe äugeuä eutströmeu siebt,
äeukt mit einer gsvisseu Lekrieäiguug: «äet?t geben
sie alle uacb Laues, eet?eu sieb au äeu ?iecb uuä
laeeou sieb uacb getbauer àbeit äae Nittagsmabl
trekiliek eebmeekeu, um uaebmittags gesättigt uuä
ueu gestärkt äie Arbeit vieäer /u begiuueu.» ^ber
vie eokr irrt er! Viele Luckeu äakeim eiueu gar
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spärlieb, our mit einigen woblgezäblten Kartolkeln
und der sckwarzen Lrüde, welebe man Kaffee nennt,
vielleicbt gar mit Lranntweiv versebenen Vlittags-
tisek, den sie nur kalb gesättigt wieder verlassen.
Und andere ffnden dakeim gar keinen Nittagstiseb.
Lie bleiben wokl über Nittag in der Lcbule, niebt
wegen des weiten Lcbulweges, sondern weil sie wis-
sen: Ks gibt dabeim niebts kür inieb.

« Und solcbe Kinder sind niebt wenige, viel mekr
als man gemeinigliek annimmt. Kin Lekulinspektor
bat sieb geäussert, in seinem ganzen Kreise gebe es
keine (Gemeinde, in weleker alle Lckulkinder Nittags
zu essen bekommen. leb bade micb infolge der Le-
sebäktigung mit der vorliegenden Krage an versebie-
denen Orten in einem andern Kreise genauer naek
diesen Verbältnissen erkundigt, und was ieb in Kr-
kabrung gebracbt babe, bat micb ersekreekt. Ks
entküllte sieb mir da ein kreilieb in den meisten
Källen niebt unversebuldetes Klend, das mir unbe-
kannt geblieben war, obsebon ieb die Zustände unse-
res Volkes doeb aueb einigermassen zu kennen
geglaubt batte.»

à seine Kollegen in der Lzmode sieb wendend,
sagt er weiter:

« Korseden Lie, liebe Kreunde und Kollegen, ^eder
in seinem Kreise, dem genauer nacb, betragen Lie
einzeln und im Vertrauen Ibre armen Leküler, be-
geben Lie sieb zur Kssenszsit in die Wobnungen der
àmen und seben Lie, was da auk den Kisck kommt
— Ikr Hers wird bluten. leb kürebte, Lie werden
Luden, dass ieb niebt zu sebwarz gemalt bade. »

Lie können der Darstellung des Herrn Orütter
Olauden sebenken; er ist ein üffann von idealer Oe-
silluung, dabei aber doeb vüoktern in der Leobaeb-
tung und Leurtbeilung der Verbältnisse.

Kr entrollt noeb ein anderes Lild, das ieb Iknen
aueb niebt vorentkalten will:

« Ks kommt ein armes lVlädcken an einem strengen
Wintertag aus der Lebule in ein Lausrnbaus /um
kdittagessen. Ks ist etwas zu krüb. Die Dauskrau
siebt, dass es kriert, und sagt: « Oang ake-n-e cblzs
uff en Oke-ll-und wärm' Di. » ^Is es die Dolzsebük-
lein ausziebt, um den warmen Oken zu erklettern,
wird's der Krau kast übel; denn da kommen zwei
rotde, balb erkrorne Küsslein /um Vorsebein, die nur
/ur Dälktö mit baumwollenen, /erket/ten Ltrümpken
bedeckt sind. Die Krau sucbt wollene Ltrümpke ber-
vor. Ks /iedt die alten aus; da kommen gar dreckige
Küsslein und Leinlein bervor. Kin paar Ninuten nacb-
ber ist ein laues Lad in einem Aüberli bereit. Das
Kind wird ausgezogen, neuer Lckrecken! Ks bat nur
noeb Deberreste von einem Hemde auk dem Leibe,
àck da kilkt die Krau mit einem noeb guten Hemd-
eben nacb. Kndlick kommt das Kind gewaseben, er-
wärmt und /um ?beil neu gekleidet /um Kisck. Kaed-
mittags gebt's mit glüekliebem Oesiekteben zur Lcbule.»

Ks ist das ein lieblicbes Lild privater Wobltbätig-
keit, aber doeb niebt da/u angetban, uns zu berubi-
gen. Ist es niebt Aukall, dass diesem armen Kinde
gekolken wurde? Wer bilkt ikm, wenn die Ltrümpke
wieder zerket/t und vom Demdeken wieder nur ein
Rest da ist? Da sollte in der Kamilie naekgeseben
und gebolken werden.

^us dem llditgetdeilten seben wir, wie es vieler-
orts um unsere ^rmenpkisge stekt.

lagblatt àss Grossen Ratbss. — Lullstill àu krallâ Louss

Die Vortbeile der staatlieben àmenpffege sind
bei der letzten Verkassungsrevisionscampagne genug-
sam betont worden. Kin Vortbeil und meiner àsiebt
naek der Dauptvortbeil wurde niebt erwäbnt. Ks ist
folgender:

Durek die Ltaatsarmenpffege wird der Ltaat mit
der àmenkrage in direkte Lerübruvg gebracbt, er
stekt den V,rmen, der ^.rinutb, dem Kauperismus
direkt gegenüber. Kr bat seàe Trinen, seàe àrmutb,

Kaupsrismus vor sieb, niebt mekr die àrmen,
die Vrmutb, den Kauperismus der AsmeiMen.

Dadurek verändert sieb die Stellung des Staates
zur Vrmenkrage vollständig, niebt nur äusserlick und
niebt nur quantitativ, tiskaliseb, sondern innerlieb,
qualitativ. Kr kann sieb seiner Verpffiebtungen niebt
mekr entledigen durek einen Leitrag an die Oe-
meinden, er kann aueb nickt dabei stekeu bleiben,
nur das zu tbun, was die Oemsinden tkaten, die
Vrmen verkostgelden u. s. w. und sieb dabei so billig
aus der Lacke zieden, als nur mögliek. Ikm, dem
Staate, als dem böbern Organismus als die Oemeinde
ist, kommen aueb döbere Vukgaben zu: Kr muss mit
einem Wort den Ormllen der àmutb naebgeken, die
müssen soweit möglicb verstopkt werden. Dann ist
aueb die àmutb selbst gekoben. Von der àmen-
krage aus erwaebst dem Staate in vatürlieber, unge-
suebter Weise eine kruektbare soziale Lbätigkeit. Ks
kübrt ibn das zu Kragen der Krziebuvg, Kinkükrung
oder Dnterstützung neuer Industrien, des Ltrak- und
Oekängnisswesens, zu den verscbiedenen Versiebe-
rungskragen u. s. w. da, es kragt sieb, ob niebt von
der Vrmenkrage ausgebend aueb die Lurgergutskrage
auk eine kür alle Ibeile befriedigende Weise erledigt
werden könnte.

Vlan wird vielleiekt einwenden, diese Lösung der
^.rmenkrage sei auk dem Loden der jetzigen Verkäs-
sung niebt möglieb. Ks ist diese ànsiebt sebr wabr-
sekeinliek riektig. Da aber eine andere rationelle
Lösung als eine Laebe der Llomöglicbkeit ersebeint,
so scbeint mir die Vukgaks unserer Regierung und
nameotlieb des Direktors des Vrmenwesens darin zu
liegen, die Krage auk diesem Loden naek allen Leiten
bin zu studiren. Ist volle Klarkeit in die Laebe ge-
braebt und liegt einmal eins grosse Vorlage vor, wie
das ^.rmengesetz von 1857 war, die uns ergreikt, mit
Krnst und Kreude zugleick erfüllt, dann wird es wokl
Nittel und Wege geben, um die neue àmenrekorm
auk den legitimen Loden einer neuen Verkassung zu
stellen.

Wie auk dem Oebiete des ^rmenwesens, so ist
Arbeit auk kast allen staatlieben Oebieten. V,ber er-
sebreeken wir niebt vor der àrbeit, sondern kreuen
wir uns derselben. Die Römer sagten: Ks ist süss
und ebrenvoll kür das Vaterland zu sterben. Der
Wertk dieses sebönen Vusspruebes wird wokl niebt
gemindert, wenn wir binzukügen: da, aber es ist aueb
süss und ebrenvoll kür das Vaterland zu leben, zu
arbeiten.

Vlöge unsere vierMkrige Vrbeit dem Vaterlands
zum Legen gereiebon.

Nit diesem, uns Vllen gemeinsamen Derzenswuusebe,
erkläre ieb Ibre diesmalige Litzung kür eröikoet.

1886. 69
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Vereinigung rlsr 'srsktsnâenlists.

Ls verâell geviesea:
1. ver vekretseutvurk betretkenâ tdeilveise à-

âllâeruag âes § 1 âes vekretes über à Organisation
äer evaugelisek-rekormirtell lkavtonss^lloâe ao eine
vom Lüreau /u bestoliellâe kûnkglieârige Xowwissioll.

2. vie Voll/iedungsâekrete /um llautonalbank-
geset/ aa à /ur Vorberatdung âieses deset/es
semer/eit nieâergeset/te Lommission.

LortraA ckes /teAie^nAS-^Và'àms ck'e

à à» <?>'08SL?î /êat/t îtrt^ à
eàAànAten IVa/ê^escàercie/ì.

^à'àt. Icd dabe llmen mit/utdeilen, âass

gegeu einige IVadlen Linspracke orkobeu vorâeu ist,
so gegen âio /vei IVadlöll m âer mittlere» demeinäe
in Lern unâ gegen âie IVadl im VVadlkreis verzogen-
bucdsee. Le virâ âeskalb nötdig sein, âieses descdakt
au eine Lommissioa zu veiseo. weiter macde icd
Ikllell à Nittdeiluvg, âass überäies nocd eine allge-
weioe Lesedverâe vom deotral-domite âer bernisckell
Volkspartei eingelaugt ist, untersedriebeu vomLräsi-
clelltell venr^ Heller, âem Lekretär vr. lìuâ. Ltettler
unâ eiller Xu/akl Lürger. led seklage ldnen vor,
âiese Lescdverâe ebenkalls a» <lie lVadlprükungs-
kommissiou zu veisen.

IVas llull âiese Lommissioo aobelangt, 80 ist Idoeu
bekaunt, âass ill âer let/tea Zession eine sus 5 Nit-
glieâerll bestekenâe lVadlprükuugskommissivll bestellt
vurâe. Lrâsiâellt äerselbeo ist Herr alt lìkgierimgs»
rstd v. IVattellvzâ. led scdlage Ikaeu vor, äie äies»

maligoll Lesckverâell vieâerum sa âiese Lommissiou
zur Legutacktuog zu übervoiseu.

v. lVatte^z/^, alt-lìegierullgsratd. led biu im
Lalle, meiue IVakI in âiese Lommissioo abzuledveo,
veil icd m vervsllâtsckaktlicdoll Leziekullgen zu einem
âer degenkavâiâatell stede, so âsss es passenâ ist,
veuu all meiner Stelle ^emanâ aoâers geväklt virà.

Ls ist aued Herr Viendarâ lâitglieâ âieser
Lommissiou. àu ließt aued eme Lesckvvrâe vor
aus âem gleicdou IVakIbezirk, aus âem Herr vieudarâ
dervorgegaogen ist, uuä es sedeiut mir uo/veck-
massig, âass aus âem gleiedeo lVaklbezirke, bezüglicd
âesseu eme Loscdverâe vorließt, dlitglieâer m âer
Lommissivll sit/eu. led bealltraße äesdalb, es sei
llerr vieodarâ edeokalls zu ersetzen.

^â«à»ît. Ls virâ uuter âieseu llmstäuäell vvodl
am bestell seill, veon eiue neue Kommission vieâer-
gesetzt virâ.

ver (lrosss lìatd ptìicktet âieser àsicdt bei, unâ
virà âas Lüreau beauktraßt, eine neue kimkglieârige
Kommission zu vaklev.

vie Leeiäißuvß âer ill âer let/ten Lessiou veßeu
^bwesolldeit uvdeeiäißt ßebliebenell Nitßlieäer virâ
versckodell bis /ur keeiäißuvß âer lleußewadltell dlit»
ßlieäer âes drossev ltatkes.

LorträAö à Lorstâre/ctîon.

^îcks, Lorstâiredtor. Ls sivâ ßeßenvärtiß deine liäuke
complet, so âass in âieser Session keme solede do-
danâelt weràev kölllleu. ver ^irtdsedaktsplav kür àio
Staatsvaläullßell äaßeßen väre kertiß, âock kat âio
Iteßierullß descdlossell, es sei äie vekallälullß /u vor-
sediebev, veil eine neue ltecdllunßsküdrullß im lVerde
ist. ver llerr Lillan/âirektor dat âieselde vorbereitet
ullâ vüllsedt, es möedteu deiâe desedäkte mit emallâer
bekallàelt verâen unâ virâ âies voraussiedtliek m
âer näcdstell Session ßesekeken dölllleo.

L'T-cksî'àt. vie lssadlell verâell am Uittvoed /ur
Lrleäißullß kommen. Im Linverställäuiss mit âem
küreau âes drossea lìatdes dabe icd Idnev vun de-
trekkenâ âeu lVaklmoâus bei Vorvadme àor>Vakl âer
ltsßierullßsstattdalter ullâ dericktsprâsiàelltell kolßelläe
^llträße /u stellell. Lrüder vurâev jeveilon âio Vor-
sckläße âes Volkes unâ âer kteßierunß, resp, âes

dberßeriedts, ßeäruekt ausßetdeilt uoâ vurâe âio
^bstimmullß âalln so vorßenommev, âass mav /um
diamell âes betrelkenäen Xallâiâateo eiv Lreu/ maedte.
Ma vuràe bemerkt, es sei âas nicdt eioe ßav/ /u-
verlässißö ^bstimmunßsveise uuä evtspreede nickt
âer IVüräe âes ^ktes. Ls köllnen âadei leickt Irr-
tdümer emtretell; so ist es /. v. vorßekommen,
âass eiv Ilreu/ vickt âirekt vor einem Hamen stunâ,
sollâerll uoßekadr iu âer Nitte /viscden /vei Hamen,
so âass es /veikelkakt seiu kovotv, ver ßemeint sei.
^uck llocd aoâere nacd meiller ^nsicdt /iemlicd sticd-
daltiße drunâe vurâeu ßeltellä ßemackt.

vas Lüreau scdläßt mm vor, es seien kür äie
>VadI âer lteßieruußsstattdalter unâ dericktspräsi-
âeotell Leââel aus/utkeilen, àuk velcken âie llameu
âer Amtsbezirke ill alpkabetiscder lteidenkolZe ße-
âruckt sillâ. Loi )oâem àmeo ist eiu leerer lìaum
ßelassöll, vo âaim âer I^awe âes devüllscktell bei-
/uset/ell väro. Icd ßlaud«, es sei àiesos Vorkadrell
eill viel sicderores uuà âer Lacde angemesseneres.

ver drosse lìatd ist mit àiesem Wadlmoâus eill-
vorstallâen.

Aàurer, Reßierullßsratd. led babe namevs âes

Reßieruvßsratdos ill öe/uß auk âie auk âen ?raktaoâell
stedeuâell dborriedtervadlell dier einen ^lltraß /u
stellell. Von âen Nitßlieäerll âes dbergoricdts sillâ
kolßeväo 8 verroll in perioâiscdem àstritt: verrou
vercd, Lßßor,?'ell8cder, Ltooss (Lamuel), Lcdvab, Lrêlle,
varuised uoâ Limouill. Loraor ist âurek àstritt âes
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Herrn Lienkard eine Ltelle ledig geworden, so dass also
9 Stellen neu zu besetzen wären. Nun ist aber die
Rrsatzwabl kür Herrn Lienbard sekon krüber ver-
sekoben worden mit Rücksiekt auk eine in Aussiebt
stekende Aenderung in der Organisation clos Ober-
geriekts. Sie wissen, «lass der Orosse lìatk dem
Regierungsratk den ^.uktrag ertkeilt bat, auk mögliebst
vielen Okdieten der Staatsverwaltung mögliebst
bedeutende Vereinkackungen eintreten zu lassen. ^Is
ein Objekt dieser Vereinkaekungen wurde aueb eins
Neuorganisation des Obergeriebts betraebtet. Die
ganze Arbeit ist gegenwärtig voek in <len Händen
âer Rinanzdirektion unâ sinâ die betretenden Arbeiten
bereits ziemlieb weit vorgesebritten. Nine âieser
Aenderungen, âie werâen beantragt werâen unâ in
Lezug auk welebe âerLaragrapk bereits reâigirt ist,
ist âie, es sei âas Obergerickt auk böcbstens 12 Nit-
glieâer zu reduziren in âer Weise, âass âer ^ppella-
tions- unâ Rassationsbok von 9 auk 7 Nitglieâer re-
duzirt würde (mit Herabsetzung âer zu einem gültigen
Lescbluss nötkigen Nitgliederzakl von 7 auk 5) ;

âie Rriminalkammer bestûnâe aus zwei Oberriektern,
statt wie bisker drei, unâ wûrâe âurek ^mtsricbter
unâ Oeriebtspräsidenten als Luppleanten ergänzt.
Rs ist âiese Nassregel naek allem was Regierung
unâ Obergeriebt âakûrkalteu âurekaus Zulässig unâ
wirâ sine beâeutenâe Rostenersparniss zur Rolgs
kaben.

vie vurekkükrung âer Nassregel stellt man sieb
so vor, âass uiebt wirkliebg Nitglieâer âes Obergeriebts

von einem l'ag auk âen anâern entlassen würäen,
sovâern es wûrâe âie Aenderung nur naek unâ naek
mit âem Ledigwerden âer Ltellen in Rrakt treten,
so âass also keiner Lersönliedkeit irgenâ welebes
vnreebt zugekügt würäe. Nun ist eine solcbs Ltelle
àurcb âen Rücktritt âes Herrn Lienbard krei gewor-
âen, âie âaber, kails sieb âer Orosse Ratk mit âen
angekûnâigten Aenderungen einverstanäen erklären
kann, viebt wieâer besetzt werâen sollte, âamit âer
Vollziebung âes Oesetzes âaâureb bereits etwas vor-
gearbeitet wûrâe.

ver Regieruvgsratb scblâgt âesbalb vor, es möebte
âer Orosse Ratb nur âie Wiederwakl âer aebt im
periodiseken Austritt beündlieken Herren Oberricbter
vornebmep. Wenn âie Regierung trotz âieser ^uk-
kassuvg im I^raktandenverzeiekniss âie Wakl von 9

Nitglieâern âes Obergericbtes auknakm, so gesebab
es deswegen, weil sie sieb verpâicbtet küblte, sâwmt-
liebe erleâigte Ltellen io's l'raktanâenverzeieklliss
einzustellen unâ es âavn âem Orossen Ratke zu über-
lassen, ob er alle neun besetzen wolle.

KeàrÂ (Lurgdork). leb stelle âen Antrag, diesen
Vorseklag der Regierung dem Obergerickt zur Le-
rickterstattung zuzuweisen. leb glaube, es sei in der
Ordnung, dass man über die Organisation einer Le-
börde wie das Obergeriebt niebt bier zur ^agesord-
»ung gebreitet, obne ibre Antwort gekört zu baben.

kegierungsratk. Ick bin damit âurekaus
einverstanden, indem âaâureb der Aweck, den ieb im
âge batte, auck erreickt wird. — leb will nocd bei-
tilgen, dass die Vorsedläge, welebe die Regierung
seinerzeit maeken- wird, dem Obergerickt zur Nit-
tkeilung seiner ^nsiebt werden zugestellt werden.

ver Orosse Ratb stimmt dem Antrag des Herrn
Lebmid bei und gebt das Oesebäkt zunäekst an das
Obergeriebt zur Leriebterstattung.

N. KoeàaT-, directeur des ebemins de ker. vepuis que
la liste des tractanâa de la presents session du Orand
Oonseil a etö arrêtêe, le Oonseil-executik a êtè nanti
d'une demande de subvention en kaveur du cbemin de
ker du Lrunig. Oomme il a l'intention de vous presenter
xroebainement ses propositions sur eette question,
il vous prie de nommer des av^ourâ'bui une commis-
sion pour prêaviser. Oette commission pourrait, comme
dans la dernière Periode, être permanente avec cbarge
de prêaviser toutes les demandes de subvention en
kaveur de ckewins de ker qui pourraient être kaites
pendant eette législature.

LVâsàà às wie viel Nitglieâern soll diese
Rommission bestellen?

Kookma»-, Risenbàbndirektor, beantragt neun Nit-
glieâer.

Wie Lie gekört baben, ist ein Oesuek
kür Lubventionirung der Lrünigbabn eingelangt, und
wird von der Regierung der Antrag gestellt, es
möebte eine neungliedrigs Rommission ernannt wer-
den, und zwar in dem Sinne, dass dieselbe kür alle
Risenbabnvorlagen bestellt würde, welebe wäbrend
der Legislaturperiode einlangen. Rs wird sieb kragen,
ob es naek unserem Reglement zulässig ist, das
man nock andere ständige Rommissionen bezeieknet
ausser der Ltaatswirtksckaktskommission und der
Littscbriktenkommission, oder ob es niebt vielmebr
im Willen des Reglementes liegt, dass )eweilen eine
neue Rommission ernannt wird, was )a niebt bindert,
dass man wieder die vämlieken Nitglieâer wäblt. Rs
ist übrigens nickt ausser àbt zu lassen, dass, wenn
aus einem Landestkeil ein Lubvevtionsgesued
einlangt, man wakrscbeinliek kein Nitglied dieses Lan-
destkeiles in die Rommission wäblen wird. Ist nun
die Rommission kür die Dauer der ganzen Legislatur-
Periode gewäklt, so wären die Nitglieâer des betrek-
kenden Landestkeiles aueb von der Letbsiligung bei
andern Lubventionsgesueken ausgeseklossev. Ick
äussere desbalb meine ^nsicbt dabin, dass es un-
zulässig ist, ausser den im Reglement vorgegebenen
nock weitere ständige Rommissionen zu bezeiebnen.

N. ^e suis d'aecord, monsieur le prê-
sideut.

(Lkierarzt). leb kabe niebts dagegen,
dass eine soleke Rommission niedergesetzt wird, bin-
gegen möebte ieb verlangen, dass aueb die Ltaats-
wirtbsedaktskommission die àgelegenbeit untersuekt
und begutacbtet, indem dieselbe ein bedeutendes
ünanzielles Opker erkordern wird.

leb nebme es als selbstverständliek
an, dass diese àgelegenbeit aueb der Ltaatswirtb-
sedaktskommission überwiesen wird.
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Mie/èeê. ks wurde bereits krüker eine Kommission

zur Dntersuckung eines Lubventionsgesuekes kür
den Lau einer krünigbabn niedergesetzt. leb wünsckte
nun, es möebten wieder die nämlicben Herren ge-
wäklt werden, soweit sie noeb im (Grossen Ratde
sitzen. Dieselben baben sieb bereits sekr eingebend
mit der Lacke belasst und besitzen von allen
Umständen, weleke aueb beute noeb in dieser âge-
legenbeit mitwirken werden und müssen, mebr oüer
weniger Lacbkeuntvisse. — leb wüoscbe also, «lass die
neue Kommission aus gleick viel Mitgliedern bestebe,
wie «lie krükere, nnà «lass sie aus den nämlieken
Derren bestellt werde, ausgenommen diejenigen, die
gegenwärtig niebt mebr Mitglieder des Drossen
Ratbes sind.

Der Drosse Ratk püiebtet dieser ûnsebauungs-
weise bei und wird das Rüreau beauftragt, die krüber
niedergesetzte Kommission entsprecbend zu ergänzen.

5»-Âsià^. leb babe Ibnen noeb folgende Uittbei-
luvgen zu macken: ks wurde seinerzeit eine Kommission

gewäklt zur Dntersucbung der Rescbwerde der
Lurgergemeinde Kotzwxl gegen den lìegierungsratb.
Dieses Resebäkt beöndet sieb nun, so viel iek weiss,
gegenwärtig in folgendem Ltadium : Die Regierung bat,
nacbdem die Rurgergemeiode kotzw^I in versekiedenen
Dünkten den Wunscben der Regierung nacbgekommen
ist, die Levogtuvg aukgeboben und ist der àsicbt, es
sei damit die ganze Resebwerde gegenstandslos
geworden. kun ist mir aber vor einiger Aeit ein Lebrei-
ben von Derrn Drokessor König, dem Verfasser der
Rekursscbrikt, zugekommen, worin erklärt wird, er
und diejenigen, welebe er vertrete, geben mit dieser
àikassung der Regierung niebt einig, sondern wenn
die Levogtung auck aukgeboben sei, so bleibe niebts-
destoweuiger das Desekäkt im Drossen Ratke dängig
und es sei Lacke des Drossen Ratkes zu erklären,
ob die àgeìegenbeit gegenstandslos geworden sei
oder niebt. leb bade bierauk Derrn Rrokessor König
mitgetbeilt, dass ieb die L-ngelegenkeit zur Lpracke
bringen werde und babe sein Lcbreiben der Regierung

zur Kenntnis« gebraekt. Run balte ieb dafür,
es sei am besten, wenn die bezügliebe Kommission
ergänzt wird. Lie bestand aus den Herren keiss,
Kindt, ^Kolter, Ltaukler und meiner lVenigkeit. Die
Herren keiss und Kindt, sowie meine lVenigkeit
wären somit zu ersetzen. Die Kommission wird
sieb dann in erster Kinie mit der àgelegenbeit zu
befassen kaben, und werden wir dann in einer
spätern Litzuvg seben, welcbes das Lebieksal dieses De-
sebäktes sein wird.

ks bestebt ferner eine Kommission kür das Keb-
rerpensionirungsgesetz, das die erste Reratbung pas-
sirt bat und im Rauke des Lommers oder im Derbst
zur zweiten Reratbung kommen wird. Mitglieder
dieser Kommission waren unter anderm aueb die
Herren Kütbi (kangnau), Dabriel von Drünigen und
Kindt, die, weil niebt mebr Mitglieder des Drossen
Ratbes, zu ersetzen sind, leb beantrage, das Rüreau
mit der krsatzwabl zu beauftragen.

kndlicd ist aueb die Kommission kür das korst-
gesetz infolge Austritts der Herren lVilli und Herzog

zu ergänzen Ick beantrage aueb bier, es sei die
krsatzwabl dem Rüreau zu überlassen.

Der Drosse Ratk stimmt diesen Anträgen bei,
und wird somit das Rüreau beauftragt, die obge-
nannten Kommissionen zu ergänzen.

kosokwsrcls des X. k. können in ksutigsn Über
einen Dsgisrung8bs8vblus8.

Regierungsratb und Rittsekriktenkommission
beantragen. über diesen öesckwerderekurs zur
Tagesordnung zu sebreiten.

N. directeur des affaires communales,
rapporteur du gouvernement. Messieurs, le soi-disant
recours qui vous est adresse par le sieur kernen, de
Heutigen, ne mériterait pas d'arrêter l'attention du
Drand Donseil, et si le gouvernement n'avait tenu
à akkrmer son respect pour le droit de pétition, il
vous aurait proposé de mettre purement et simplement
ce recours au panier.

kernen pretend avoir ôtô löse dans ses intérêts
par le conseil de bourgeoisie de Rsutigen. Il est à

remarquer tout d'abord que cette atkaire ôtant pure-
ment administrative ne devrait pas être soumise au
Drand Lonseil, le gouvernement ôtant, aux termes
de la loi, compôtent pour la trancber en dernière
instance. Huant au tond, la plainte de kernen ne
kait que reproduire celle qu'il avait adressôe au prôkeì
du Las-Limmentbal, et qui ôtait tellement vague
qu'il kallait en deviner les conclusions, ke plaignant
prétendait que l'assewblôe bourgeoise avait ôtô con-
voquôe irrôgulièrement et qu'une vente de bois de

sarclage s'ôtait kaite dans des conditions dôkavorables

pour les pauvres de la commune.
Il rôsulte des renseignements consignôs au dossier

que kernen, ôtant en cession de biens, ne pouvait
pas prendre part à l'assemblôe communale; quant
aux ventes au comptant, elles avaient toujours ôtô
pratiquôes sans opposition et elles avaient prôcisô-
meut pour but d'ôearter certaines spéculations. D'ailleurs

la plainte de kernen n'avait pas ôtô dôposôe
dans le dôlai lôgal, et elle aurait dôjà dû être ôcartôe
pour ce seul motik.

Ke prôket azmnt statuô dans un jugement longuement

motivô contre la réclamation de kernen, celui-ci
adressa un recours au gouvernement, qui ne put que
eonürmer la décision de première instance, tout en
ckargeant le prôket de veiller à ce que l'administra-
tion bourgeoise de Rsutigen observe scrupuleusement
les prescriptions lôgales. Ke recourant paraît être
amateur de procès, et il vous soumet aujourd'kui
une réclamation qui ne se justifie ni dans la korme,
ni quant au kond. ke gouvernement vous propose en
conséquence de ne pas entrer en matière.

Rericbterstatter der Rittsebriktenkom-
mission. Xucb ick kann miob mit meiner öericdt»
erstattung namens der Rittsekriktenkommission kurz
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kasscn. àck äie Littsekrikteukommission sagte kick:
es kancielt sick um mue reine Verwaltungsstreitigkeit,
«m clic Regierung enägültig 2» entsebeiclen bat. ^.ber
auck sonst ist kein drunä, auk äie vorliegen«!« Le-
sekweräe einzutreten. vieser Lernen ist mit sciueu
Lesckweräen sekou okt bis vor clcu drossen Ratk
gekommen uucl )eäesmal bat cs sick gezeigt, äass
scias Llagen unbegi ünäet sinà. ^ucb im vorliegenäen
Lalle 2«igt sick, äass cr eiu etwas wirrer Lopk ist,
cler mit ciem Regieruogsstattkalter uuà äen demeinäs-
beböräen im Streit liegt. Im vorliegenäen Lalle bat
cr eiu Legekren gestellt, äas cius ^.bänäerung äes
demeinäereglements be^ügliek äer Lol^steigerungen,
namentlick äer Aablungsbeclingungen, bezweckt, okue
class cr siek )eäock über ciueu bestimmte» Lall bc-
sekwert bat. ver Regierungsstattkalter bat ikm äarauk
geantwortet, er sei nickt im Lalle, über äieses
Legekren 2U entsedeläen unä könne äer demeinäs nickt
vorsekreiben, vie sie ikre Lteigeruogen abkalten solle,
okne class etwas Lestimmtes, über àas öeckweräe
gekübrt wsräen könne, vorliege. Dem Lernen war
«las aber nickt reckt. Lr rekurirte an clie Regierung
uuà verlangte, sie solle cien Regierungsstattkalter
Zwingen, einen Lntscdeiä in äieser Sacke abzugeben,
wurile aber abgewiesen.

Die Littsekriktenkommission sekliesst sick äem
Antrag cler Regierung an, cla in korweller uncl auck
in materieller Le^iekung kein drunä vorkanclen ist,
àem Lernen Reckt 2U geben.

ver drosse Ratk stimmt bei unà gebreitet über
clie kesckweràe 2ur Vagesoränung.

Lxpropriationsgesuvks.

I. d»'»»»ckâva?ci!s/»'KSse.

Der Regierungsratk legt kolgenäen Làe^seiîàl«»'/'
vor:

Le»° drosse La//» Äss ^a»î^o»s Lern
auk àen Antrag àes Regierungsratkvs, ertkeilt

kiemit äer demeioäe Lütsebentkal kür äie Erwerbung
äes, kür äie Verlegung äer Aweiliitsekinell-drinclel-
walästrasse, 2wiscken ^Ipgasse unä Stegmatt erkoräer-
lieben Lancles äas Lxpropriationsrecbt, vämliek bs-
treikenä:

1. kuäolk dertsek, Lutseber von drünälisebwanä
kür 238,8 M'.

2. äakob Lauener, Lanäwirtd im Lütsebentkal
kür 540,2 m^.

U. Kocànr, remplaçant äu äireeteur äes travaux
publies, rapporteur äu gouvernement. Lu 1882
vous avk2 votö un eröciit pour la correction äe la
route äu Lütsebentkal entre ^.Ipgassv et Stegmatt.
II s'agit au^ourä'kui ä'une äemanäe ä'expropriation
äe la part äe la commune äe Lütsebentkal, qui, con-
korwömeut à votre äecision, äoit äeäommager les
propriétaires intöressös. Ln consequence, la commune
äe Lütsebentkal vous äemanäe le äroit ä'expropriation

'kiìgblà äs» tirosssu Ratkss — Bulletin àu (lranà (lonseil.

contre cieux propriétaires, les nommés Roäolpbe
dertscb et äaeob Lauener, äont elle estime les pretentious

exagöröes. II n')" a pas ä'autres äiküeultes que la
äitkörence äe prix, et les propriétaires sus-vommös ne
«'opposant pas à la präsente äemanäe, nous vous
proposons cl'accorcler le äroit ä'expropriation à la
commune äe Lütsekentkal.

denebmigt.

II Lcrn-//^/iAcn-/dà'ssdasse.

ver Regierungsratk legt kolgenäen Làs^setîktvW-/'
vor:

Le»' drosse Lcâ às /Va»»to»»s Le»'»

ertkeilt kiemit auk äsn Antrag äes Regierungs-
ratbes kür äie Lrwerbung äes nötkigen drunäeigen-
tkums /um Lau äer Lern-dolligsn-Lölli^strasse, bis
jenseits äer Lircbe von Löni2 nebst Lackkorrektiou
im vorks Löni/, nämlicb:

1. Lür äas Vkenkaus äes Herrn Salvisberg, Nüller,
2. Lür äie Lrüklmatte äes Herrn äok. Muni,
3. Lür äie ^ltkausbesitöung äes Herrn äod.

Hanoi, betrelkenä äie Lackverlegung,
äer Linwobnergemeilläe Lôà, gemäss äsn

vorgelegten Lianen äas Lxpropriationsrecbt.

N. Koeàa»-, remplaçant äu äireeteur äes travaux
publies, rapporteur äu gouvernement. Le pàsnt cas
est iäentique au pröcöäent. Vous av«2 vote en 1884
un eröäit äe kr. 38,700 pour la correction äe la route
Lerne-Rolligen-Lönis. Le conseil municipal äe Lövi2
n'a pas pu s'entknäre avec trois propriétaires sur
l'illclemnitê qui leur revient. II est äone obligö äe
vous äemanäer le äroit ä'expropriation contre eux.
domme il n'x a pas ä'autres äiküeultäs que celle äu
prix, nous vous proposons cl'accorcler au conseil
municipal äe Löni? le äroit ä'expropriation.

denebmigt.

Tolouts-St-Urssnnsstrssso.

ver Regierungsratk beantragt, äer demeinäe
Leleute an äie Losten äieses Ltrassenbaues einen
Viertbeil äer wirklieken Losten oäer böebstens
Lr. 10,000 2U bewilligen, unter äer Leäinguug, class
äer Lau naeb äen Vorsebriktev äer Lauäirektion
ausgekübrt weräe unä äie àsbk2àkìuvg äes Ltaats-
beitrages sick naeb äsn Lreclitverbaltnissen kür
Ltrassenbauten 2v riebten babe.

U. Koeàa»-, remplaçant äu äireeteur äes travaux
publies, rapporteur äu gouvernement. La commune
äe Leleute, paroisse äe Lt-Lrsanne, a construit,
en commun avec la commune ä'deourt, une route
clans la clireetiou äe Lvrrevtru?. Lar contre, elle

1886. 70
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n'est relies aveeLt-lirsanne et In station à cbemin de
ter que par un cbemin dien ditücile taisant un grand
détour de 2600 w. Me se voit au)ourd'bui obliges
de construire une nouvelle route, de quatrième
classe, dans cette direction, (lette route, dont la
nécessité est depuis longtemps reconnue, est devisée
à 40,000 tr., et nous vous proposons d'accorder à la
commune de Leleute le quart des trais de construction

jusqu'à concurrence de 10,000 kr. au maximum,
comme pour toutes les routes de quatrième classe.
La commission d'économie publique est d'accord avec
le Oonseil-oxècutik.

ZaW/', Rericbterstatter dor Ltaatswirtbscbakts-
Kommission, vie Ltaatswirtbsckaktskommission bat
dieses Oesekäkt bedandelt und ist mit dem Antrag
dos Regiorungsratbes einverstanden. Lie tindet aucd,
die Oemeinde Leleute babe kür Ltrassenbauten bereits
scbon trüber im Verbältniss AU ibren Mtteln sekr
grosse Opter gebracbt, und sie glaubt, ein Ltaats-
beitrug von einem Viertel der wirklickeu Losten sei
2U recbtkertigen und empbeblt daker diesen Antrag
dem Orossen lìatko xur Annakme.

Oeuebmigt.

Ttrafnaoblsasgesuebs.

Auk den Antrag des Rsgierungsratdes und der
Littsckriktenkomn ission werden mit ibren Ltraknacb-
lassgesuckeu abgewiesen:

1. Lduard von Lignau, am 17. duni
1881 von den Assisen des II. Re^irks wegen tabrläs-
siger lödtung Au 30 lagen LiuAklbakt verurtbeilt.

2. Louis Ouillaume von lramelan-
dessous, am 23. December 1885 von den Assisen
des V. Bezirks wegen Lalsckung Au 13 Nonaten
Lorrektiovsbaus verurtbeilt.

3. Rudolk van Orindelwald, am 4. Nai
1885 von den Assisen des V. Lsàks wegen Lalsck-
müvAerei AU 18 Nonaten ^ucbtbaus verurtbeilt.

4. Andreas von Lumiswald, am 16. April
1875 von den Assisen des Leelandes wegen lodt-
scblag Au 15 dabren ^ucbtbaus verurtbeilt.

5. Lugen Hpee/àâ, Lukrmann AU Niècourt, am
11. NärA 1886 wegen Obmgeldverseklaguiss AU einer
Russe von Lr. 1282 verurtbeilt.

6. Oottlieb Räcbter Au Oräcbwxl, am
10. Lebruar 1886 von der RoliAeikammer wegen
Nissbandlung 2U 20 lagen Oekaugenscbatt verurtbeilt.

7. Llisabetb am 19. December 1885
von den Assisen des V. Bezirks wegen Ookülken-
scbakt bei Lrandstiktuvg AU einer Aucbtbausstrake
von 15 Nonaten, àûglicb 3 Novate Ontersuckungs-
kakt, verurtbeilt.

8. Lugène von Obertramliogen, am
7. Nai 1885 von den Assisen des V. LkAirlcs wegen
leiebtsinnigen Oeltstags und Lälscbung Au 20 Nona-
ten Aucbtbaus, àûglicb ?wei Novate Ontersuekungs-
bakt, verurtbeilt.

9. Okristian von Noosatkoltern, am
14. August 1885 von den Assisen des III. LeAirks
wegen gekäbrlicben Oiebstabls AU 15 Nonateu Aucbt-
baus verurtbeilt.

10. dobann AÂài, von Oangnau, am 29. danuar
1884 vou den Assisen des III. Reàks wegen Ver-
sucbs ausgeüeicbneten Oiebstabls AU 3 Vs dabren
^ucbtbaus verurtbeilt.

Oagegen wird
1. vom dacques Rapierbändler in Riel,

am 19. December 1885 von der RoliAeikammer wegen
Verkauks ungestempelter Lpielkarten Au einer Russe
von Lr. 360 verurtbeilt, der Rest der Russe mit
Lr. 60 erlassen.

2. Der dulia (Virtbin in Lgerkingen, am
17. November 1885 vom Roli?eiricbter inAarwangen
wegen lViderbandlung gegen das ObmgoldgesetA AU

einer Russe von Lr. 91 und Aur NacbböAaklung der
Oebübr von Lr. 9. 10 verurtbeilt, die Russe von
Lr, 91 erlassen.

3. Oem Rudolk Diàte/ì, von Oärligen, Obrmacber
in Rerv, am 26. Nà 1886 vom RoliAeiricktsr von
Rern wegen Nicktertülluvg von Alimentationspüiebten
Au 20 lagen versckärtter Oetangensebakt verurtbeilt,
diese Ltrake erlassen, da er seinen Verptliebtungen
inAwiseben nacbgekommen ist.

4. vom dustin Ripxolxte OàMîris, gewesener
Notar su Roeeourt, wegen Onterseblagung, betrüge-
riscben Oeltstags und Lälscbung von den Assisen des
dura im November 1883 AU 3 dabren und 15 lagen
Aucbtbaus verurtbeilt, der Rest seiner Ltrake er-
lassen.

Abtretung clos Xîrvbenvborvs în IVlsdis^I.

ver Regierungsratd beantragt, es sei die lieber-
einkunkt mit der Rirebgemeinde Nadiswz^l tür die
liebernabme der linterbaltungspilicbt des Rireben-
cbores daselbst gegen eine vom Ltaate AU leistende
Llltsebädigung von Lr. 1400 xu genebmigen.

Oie Ltaatswirtkscbaktskommission ptlicktet diesem
Antrag beb

Ae/töAre»-, Oomäuendirektor, Lericbterstatter des
kegierungsratbes. Oer Regierungsratd bat mit der
Lircbgemeilldk Nadiswzd einen Vertrag betretend
Abtretung des dortigen Lircbencbors und liebernabme
der Ollterbaltungspâicbt dured die Oemeinde abge»
scblossen. Oas Okor ist kür Lr. 9000 brandversickert
und bat eine Orulldsteuersckàuvg von Lr. 7800.
Oie Lntsckädigung beträgt Lr. 1400. lieberdies werden
der Oemeinde Lr. 319 86 Rp. kür Renovation des
Obors, das sieb in besonders vernacklässigtem
Zustande bekand, vergütet. Oie Renovation musste an-
standsbalber vorgenommen werden bei der Renovation

der Lircbe überbaupt, die von der Lirckgemeinde
beseblossen und durckgekübrt wurde.

va dieser Ooskaut mit einer grössern Aakl anderer
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barmonirt, so vird Ibnen der Vertrag sur Venekmi-
guog empkoklen.

Venebmigt.

»Istunalisbtionsgssuvbe.

^uk den Antrag des Regierungsratkes verden mit.
dem gesetslicken Nekr von svsi vritteln dor 8tim-
mou bei 132 .stimmenden in's bernisebe Landreekt
aufgenommen iu dem 8iune, dass die klaturalisation
erst mit der Zustellung des katuralisationsaktes iu
Wirksamkeit tritt:

1. dobann vou vutsikou-?urbentbal,
Kanton Aürieb, geb. 1850, Weinkändler und Wirtk
iu kiel, verkeiratbet, dem das kurgsrrecbt der Kur-
gergemeinde kiel sugesicbert ist. katuralisirt ^ mit
128 8timmeu.

2. Karl kugen 77â'à/^, vou 8teekborn, kauten
'kdurgau, geboren 1864, Kaufmann iu Leru, vorbei-
ratbet, dem das Ortsbürgerreekt vou (Zadmen suge-
siebert ist. katuralisirt mit 129 8timmen.

3. Alexander vou kelle iu krankreicb,
geboren 1829, Handelsmann iu Rruntrut, verkeiratket
uud Vater vou svölk minderMbrigen Kindern, dem
das Lurgerreebt der kurgergsmeinde kleu^ouse suge-
siebert ist. katuralisirt mit 93 8timmen.

4. keter von 8ekenkon, Kanton Lusern,
geboren 1836, Aieglermeister in Lz^ss, verkeiratbet
und Vater von vier minderMbrigen Kindern, dem das
Ortsbürgerreekt von L)'ss sugesicbert ist. katuralisirt
mit 126 8timmen.

5. keter 8obn des Vorigem aus erster
kke, geboren 1864, Aleebaniker in kern, unverbei-
ratbet, dem das Ortsbürgerreekt von I^ss sugesicbert
ist. ^laturalisirt mit 126 8timmen.

6. dobann von Länikon-Oriessenberg,
Kanton I^burgau, geboren 1840, Bäckermeister in
kkun, verkeiratbet und Vater von küvk minderMbri-
gen Kindern, dem die kurgergsmeinde kkun ikr
Ortsbürgerreekt sugesicbert bat. katuralisirt mit
127 8timmev.

kei kekandlung vorstellender katuralisationsge-
sueke vurde der momentan ablesende 8timmvn-
säkler Herr kaumaun durck Herrn kkeöe»' (kiel)
ersetst.

k'rcksitüe^. leb kabe Ibnen noeb folgende ^lit-
tdeilung sn maeben. Von dem in die Regierung ge-
väblten Herrn 8ebär ist ein vom 18. duni 1886 da-
tirtes 8ekrelben eingelangt folgenden Inkalts:

« ks vurde mir, vie Ibnen bekannt, letstbin vom
Orossvn Ratk eine Ledenkseit von 14kagen gestattet,
um meine Wakl in den Regierungsratb annebmen oder
ablebnen su dürken. leb beebre micb nun, biermit

die ànnabme der Wakl su erklären, unter der Vor-
aussetsung jedock, dass ick erst im 8eptembor näckst-
bin mein ^mt ansutreten kabe, gleick vis es gegenüber
Herrn Willi der Kali ist. ks ist diese krist kür
micb absolut notkvendig, um sovobl meine dadurcb
veränderten Krivat- und kamilienverbältnisse su
ordnen, als versebiedene ^ngelegenkeitev in der Oe-
meinde su regeln. »

Ick beantrage, Herrn kebär su entsprecben, gleick
vie der Orosse Ratb Herrn Willi aueb entsproeben
bat.

Der Orosse Ratk stimmt bei.

Kcbluss der 8itsung um 4^4 Ilbr.

kür die Redaktion:

Zweite

vitZQstaA à on 27. ^uli 18SS.

Vormittags 9 vkr.

Vorsitsender: Rräsideot âsàrck.

ver verseigt 227 anveseode Nit-
glieder. ^bvesend sind 40, vovon MÄ kntscbuldigung:
die Herren öratscdi, Lauser, Rrobst (Lern), keknell,
8eiler, 8tämptli ^ivcke (Rsconvillier), v.
I'scbarner; oàe kntsebuldigung die Herren: /lebi,
v. Vllmen, Blatter, klöseb, Loss, öürgi (Lern),
Vaucourt, kattst (korrentru^), kattet (8t. Lrsanne),
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Areiburgkaus, Arieäli, dueler, Vrenouillet, kokstetter,
Iseli (Vrakenrieä), kernen, kodier, krebs, vütki (Vüm-
ligen), litinäer, kägeli (Vuttannen), Bâts, Beieken-
baek, Ruekti, Sekeiäegger, Sekürek, Stauffer, v. Steiger,
^scdanea, Viatte, VVermeille, ^ollivger.

vas äer gestrigen Sitsung virä verlesen
unä genekmigt.

vas Bureau kat äie verseliieclenen ^ommîssàe»
lolgelläermassen bestellt, resp, ergänzt:

1. KÄ/i (p»°Â/ì«ttAs/cc>m?Kîssw».

Herr Vrossratk Lüklmann, als Aräsiäent.
» » Imer.
» » Kussbaum (^Vorb).
» » v. V^attenv^I (viessbaek).
» » Spring.

2. uLommî'ssî'oiî à bàsFenÂ
âeàeiss ^4da»îÂerît»îA Äes F 7 Äes Â)àets Äöer ck'e

OrAK»î»SKêi0>î ÄS»' MKTîAâse^-T's/oâî^S»»
ànàSSMSÂS.

Herr Vrossratk v. küren, als Aräsiäent.
» » V^gax (kleienbaed).
» » Narekanä.
» » lilarti (I^ss).
» » Lüdler.

3. Aommisswn M»' Âe»î Beàrs Äs»' Â?urAerAô»neàÂe
Âlo^WZ/ê.

^n Stelle der Herren Bitsekarä, Aoiss unà Binât
veràen gevädlt äie Herren

Vrossratk Bievdarä.
» Nickel,
» Agger,

so äass àie Kommission nun bestekt aus äen Herren
Vrossratk Bisndarä, als Aräsiäent.

» Nickel.
» Agger.
» ^ffolter.
» Stauffer.

4. k'omittissw»! /Är às BärerpensioittrttieASAesä.
vie àem Vrossen Batke niât mekr angskörenäen

Herren Bütki (Bangnau), Vadr. v. Vrüaigen unä Binât
veràen ersetst äurek àie Herren:

Vrossratk Bigler.
» Verber (knterlangenegg).
» Aisässer,

vie Kommission bestekt nun aus àen Herren
Vrossratk Lodmiä (öurgäork), Aräsiäent.

» Bigler.
» Verber (knterlangenegg).
» Aisässer.
» äolissaint.
» Nägli.
» kodier, Xavier.

5. As»ttmi«sw»i /'à Äus I^ors^ese^.

^n Stelle äer Herren ^Villi unä kersog vuräen
geväklt äie Herren:

Vrossratk Bebmaun,
» Arieäli,

unä bestekt äie Kommission nun aus äen Herren
Vrossratk kla>e, Aräsiäent.

» Verber (Stokksburg)
» Imer.
» Häuser. »

» àm.
» Bedmann.
» Arieäli.

6. lVen»»?»»ssio»i /'à Äas Â^rtà^daàs»tdee»»êw»»SAesae/».

vie ausgetretenen Herren Beisinger, liters unä
kersog veräev ersetst äurek äie Herren

Vrossratk Ne^er.
» öallik.
» Aisässer,

so äass siek äie Kommission nun susammensetst aus
äen Herren

Vrossratk Lckmiä (Burgäork), Aräsiäent.
» Narti (Bern.
» Sekers, Vater.
» Lüklmano.
» Asekanen.
» Veiser.
» Ne^er.
» Lallik.
» Aisässer.

(?68à
üksr

äis Organisation äer lanäwirtksoksftiivksn Lvkulo.

Yvette Beratkung.

(Siede äie erste Beratkung Seite 122 ff. kievor,
sovie Beilagen s. 1g,MxBt von 1886, kr. 6, 7 u. 19).

M»ààns/r«Ae.

v. KeiAsr, virektor äes Innern, Beriekterstatter
äes Begieruogsratkes. kaekäem Sie äas Vesets über
äie lanävirtksekaktlieke Sekule im Körnung äieses
äakres in erste Beratkung gesogen unä angenommen
daben, ist nun äie gesetslieke Arist von 3 Maaten,
naek veleker äie svvite Beratkung stattünäen kann,
abgelaufen, ver Vrunä, veskalb vir niekt länger
varteten, Ikneu äas Vesets sur sveiten Beratkung vor»
sulegea ist äer, äass wir vünseken, es möedts äie à-
vakmo äurek äas Volk noed krük genug stattünäen,
um bereits Anäe äieses äakres unä auk Beginn äes
näcdsten äakres äie nötkigen Vorkekren su äen ver-
scdieâenen kmänäerungen äer lanâvirtksckaktlieken
Sekule treffen unä äie in àssiekt genommenen



(27. duli 1886.) 281

neuen Anstalten, speciell die Nusterwirtksekakt im dura,
gründen zu können. Wenn das Oesetz jetzt in Rera-
tkung gezogen wird, so ist es dann mögliek, dasselbe
im Oktober vor das Rekerendum zu bringen, so dass
die wünsekbare nötkige ^eit zur kin- und Durck-
kükruug der Neuerungen geboten ist. "Uürde die
zweite Lsratkuvg jetzt uiekt vorgenommen, sondern
vieileicbt erst im Oktober oder November, so würde
die ganze Laeke ungebükrlick weit kinausgesckoben.
leb ewpkekle desbaib dem Orosseu Ratk das kin-
treteu iu die zweite Reratkuvg.

X?«z,s, Leriektsrstatter der Kommission. leb babe
dem vom Herrn Reriekterstatter der Regierung ebeu

àgekûkrten uiekt viel beizukügsn. Naek deu Vor-
kebreu, welebe bereits getroffen wurdeu, um im dura
eine praktiseke Nustsrwirtksekakt einzukükren, ist die
Zeit so genau bereekuet, dass, weuu wir uiekt bis
zum Oktober zu einem kntsekluss über die IVakl
eines Oütsrkomplexes kommen können, die ganze
Organisation, die kür den dura und den ganzen kan-
ton von Wiebtigkeit ist, da im dura nur sin àllkang
gemaekt werden soil, kür ein dakr versekoben werden
muss, und iek denke niekt, dass dies im Kinne des
Orossen Ratkes liege, naekdem das Oesetz oaed der
ersten Reratkung einstimmig angenommen wurde.
Iek stimme auek kür kintreten und ersueke den
Orossen Ratk, das Oleieks zu tknn.

Das kintreten wird okne V^iderspruek beseklossen.

Eingang und 1, 2, 3 und 4

werden okne kemerkung angenommen.

8 5.

v. Keiner, Direktor des Innern, Reriekterstatter
des kegierungsratkes. In § 5 wird im Interesse der
Verständliekköit kür jeden Rürger die redaktionelle
Aenderung beantragt, das IVort « Luccessivklassen »

umzuändern in « aukeinanderkolgenden Klassen », so
dass der Raragrapk lauten würde: « Der Ilnterriekts-
Kurs dauert zwei dakre in zwei aukeinanderkolgenden
Klassen ». ks sind viele Rürger, welebe niekt wissen,
was Luecessivklassen sind.

^lan könnte das IVort « Lueeessiv-
Klassen » vielleiekt in klammern beikügen.

v. KeöAer, Direktor des Innern, Reriekterstatter
des kegierungsratkes. kinverstanden.

Z 5 wird in der beantragten Redaktion genekmigt.

§§ 6, 7 und 8

werden okne kemerkung angenommen.

ikàideà Ks wird mir von Leite der Herren
Reriekterstatter der Regierung und der Kommission
mitgetkeilt, dass keine ^bänderungsanträge vorliegen,
einzig zwei ganz kleine redaktionelle Aenderungen
werden vorgesoklagen werden. Unter diesen Dm- § 9.
ständen wäre es vielleiekt angezeigt, das Oesetz in
globo zu beratken und niekt artikelweise. Lollte lilan bat bereits an der Doeksckule
jemand anderer Meinung sein, namentliek wenn je- àen Versuek gemaekt, die Oesundkeitslekre als Dnter-
mand ^bällderungsanträgö zu stellen beabsicktigt, so riektskaek einzukübren. Lo viel bekannt ist, bat mau
wäre es wokl am besten, wenn das gerade gesagt aber damit niekt grosse Krkolge erzielt. Die Oe-

würde, da man dann riektiger artikelweise vorginge, sundkeitslekre ist bei den Ltudenteo niekt gerade
populär. Die Kollegien werden bekanntliek niekt be-

kl. Zoimn. d'anuonee dès maintenant hue je suckt; denn die Nedizinstudenten wollen lieber Staats-
demanderai la parole pour soumettre une proposition medià studiren und sick auk ikr Staatsexamen
tendant à apporter une modiüeation à l'art. 21 du präpariren. Hingegen kalte ick dock die Idee der ?opu-
projet de loi. de ne sais pas si l'on veut maigre larisirung der Oesundkeitslekre als eine riektige und
eela procéder à la délibération in globo, mais je crois als eine kür die weitesten Volkskreise nützlicde. ks
hu'iì vaudrait peut-être mieux discuter le projet wäre deskalb vielleiekt angezeigt, naekdem man die
article par article. krkadrung gemaekt kat, dass es bei der Iloeksekule

niekt gebt, die Oesundkeitslekre kisr bei der ä,uk-

Irà'dsà Dnter diesen Umständen werden wir zäklung der Dnterriektsgegenstände zu berücksiedtigen
also besser artikelweise vorgeben. und etwa unter Nff. S beizufügen: « mit besonderer

Rerüeksiektigung der Oesundkeitslekre », oder eine
besondere Ziffer einzustellen; auek könnte man das
kack nur eventuell auknekmen. Ick wäre auek dakür,
dieses kack wenn mögliek an deu Seminarien
einzukübren. ks bandelt sick darum, das Volk über die
Rsdillgungen der Ossuudkeit aufzuklären und viele
Vorurtkeile zu bekämpken uud da wäre gerade die

lagdlatt des Drosssn Rsâes. — kullstm du Oraud Onsöil. 1886. 71
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Bütti, überkaupt die landvirtksckaktlicken Lckuleo,
ein geeigneter Ort daxu. Nan kat mit Beckt
kkierkeilkunde aïs Dnterriektsgegeostand aukgenom-
men; aber ick glaube, Oesundkeitslekre kür den
Nenscken vâre eigentlick ebenso berecdtigt. Nstürlick
verstehe ick darunter nickt einen eigentlicken Dekr-
stukl, sondern es vären nur die Orund?üge /u lekren,
vie bei den übrigen Bäckern auck. Dnd da mall
dock au der Docksekule ill Verlegenkeit ist, vie die
Brokessur kür Oesundkeitslekre vütölied ^u maeken
sei, so liesse sieb unter Umständen eill Abkommen
linden, um den betretkellden HerrnBrokessor bei der
landvirtksekaktlicken Lckule vervenden ^u können.

Icìì babe gegen die Anregung — ieb glaube
miok bier im Namen der Kommission dabin aus-
spreckev xu dürken — nickts; dagegen aber dürken
vir nickt aus dem âge verlieren, dass der gan^e
Organismus, vie vir ikn neu gesebakken kaben, sein
grösstes Oeviekt in der Ausübung der Braxis iindet,
die in einem Linné erweitert vurde, dass gav? sicker
kür die vissensckaktlieken Bäcker nickt viel ^eit
übrig bleiben vird. Will man aber, kalis es möglick
vird, dieses kack vorseken, so kann ick im Namen
der Kommission nickts dagegen kaben, éveille aber,
vie gesagt, ob viel dadurck erreickt verden vird.
Dass die Anregung kür andere Anstalten, Leminarien
u. s. v., Berecktiguog kat, darüber ist kein Aveikel.

v. KekAer, Direktor des Innern, Berickterstatter
des Begierungsratkes. Die von Herrn Dürrenmatt ange-
kükrten Oründe ^ur Lerücksicktigung der Oesuvd-
keitslekre sind durcdaus ^u vürdigen. dedock glaube
ick, man sollte, venn man unter ^ilk. 5 die Oesund-
keitslekre als Lestandtkeil der Naturkunde erväknen
vill, nickt sagen: «mit desomàer Berücksicktiguvg
der Oesundkeitslekre », veil man sonst glauben könnte,
es sei die Naturkunde beinake nur in ikren Beöie-
Kungkn und in ikrem Wertk kür die Oesundkeitslekre
?u unterrickten, väkrenddem vir den Lekülern der
landvjrtksekaktlicken Lckule pk^sikaliseke und ckemi-
scke Kenntnisse in ikren Begebungen ^ur Dandvirtk-
sckakt beibringen müssen. Die Lacke sollte also in
einer Norm gesagt verden, velcke die Oesundkeitslekre

nickt als den kauptsäcklicksten oder aus-
sckliesslicben Osgenstand der Naturkunde ersekeinen
lassen vürde. Vielleickt könnte man sagen: « Naturkunde

mit Berücksicktigung der Oesundkeitslekre »,
also das IVort « besonderer » veglassen. In dieser
Norm dätte ick gegen die Anregung nickts einsuvenden.

Dàrsnmâ. Ick bin ganx einverstanden, dass
eivkack gesagt vird: « mit Lerücksicktigung der
Oesundkeitslekre ».

Z 9 vird mit dem beantragten Ausà xu Akk. 5

angenommen.

W 10-14.

Okne Bemerkung angenommen.

i 188S.)

8 is.

v. Keiner, Direktor des Innern, Berickterstatter
des Begierungsratkes. In H 15 beantragt der lìegierungs-
ratk, das in klammer beigekügte IVort « Kantons-
ckemiker » ?u streicken. Nan kavd, es macke sieb
nickt gan? gut, in einem Oeset^ einen solcken àus-
druck in klammer bàusàeo, okne bei^ukügen, vas
eigentlick damit gemeint sei.

Lei der ersten Beratkuvg batte die kinsekaltung
allerdings ikren guten Orund. Lie verden sick erin-
nern, dass mit dem § 15 eine gemlicke Aenderung
in der Organisation des ckemiscden Dnterrickts
und der ckemiscken Versueksund Kontrollstation auk
der Bütti eivgekükrt verden soll im Lione erkeblicker
Vereivkackung. Bisker liatteman auk der Bütti einen
sogenannten Dirigenten der ckemiseben Versucks-
station, ein kix angestellter Okemiker, der neben
dem Direktor der laudvirtkLekaktlicken Lckulegem-
lieb die bevorzugteste Ltslluvg eingenommen kat. Die
Brkakrung kat uns nun bevogen, diese kixe stelle eines
Dirigenten und Dauptledrers kür Okemie auk^ukeben und
mit der Vukgabe desjenigen Okemikersêiu verbinden, der
dier in Bern als kantonaler Okemiker bis jetg kaupt-
säcklick mit der ^uskükruvg von Oetränk- und Bebens-
mitteluntersuckungen sieb ?u bekassen batte. Der
Dnterrickt in Okemie und Bk^sik und die Besorgung
einer ckemiseben Versucks- und kontrollstation sur
Dntersuckuvg und IVertkbestimmung von allerlei
landvirtsedaktlicken Brodukten, Düng- und Kutter-
Mitteln u. dergl., vird vie bisker kort,gesetzt verden,
nur vüvscken vir statt eines besondern Dauptledrers
kür diese Bäcker gevissermassen einen Dülkslekrer,
der beigesiogen vürde, um diese ^ukgabe 2U erkülleo.
In erster Bivie vird man nun immer auk den Kautons-
ckemiker greiken, und so lange er die àkgabe auk
der Bütti bevältigen kann, sugleick mit seiner ^uk-
gäbe auk dem kantonalen Daboratorium, vird er
vervendet verden. Bs lässt sieb aber die Zdögliekkeit
denken, dass einmal aus irgend einem Oruude der
kantonsckemiker nickt mekr Aeit kätte, diese Dülks-
lekrerstelle auk der Bütti 2U verseken und dass man,
venn auck nur vorübergekend, jemand anders als
Dülkslekrer beigeken müsste. Dm nun diese Uöglick-
keit nickt ganx àusekneiden, glaubt der Begierungs-
ratk, es sei besser, venn der in klammer stellende
àsdruck « kantonsckemiker » veggelassen verde.
Bs vird dann dem Volke in der Lotsckakt gleiekvokl
gesagt verden können, dass kier eine Aenderung des

ganzen Verkältnisses im Linne einer erkeblicken Ver-
einkackung stattündet.

H 15 vird mit der beantragten Aenderung ange-
nomme».

§ 16.

v. IVaàMU?, alt-Begierungsratk. Ick mövkte
einen Antrag stellen, eventuell eine kedaktions-
Änderung vorseklagen. Das erste àlinea des § 16
lautet: « Bs vird die nötkigs 2akl von IVerkkükrern



(27. àuli 1886.) 283

allgestellt; dieselben baden àie Zöglinge bei àen
praktiscken Arbeiten anzuleiten und einxelne Lveige
der Wirtbscbakt 2u kovtrvlliren ». Lo vie der Lack-
sà )et?t lautet, bätteu die Werkkübrer einxelne
Aveige der Wirtbscbakt 2v kovtrolliren und darunter
könnte aucb eine Lontrvlle cles Direktors verstavclen
sein. leb uekrae nuu an, das sei viebt 6er Linn des

Artikels, sondern die Lvvtrolle solle sieb auk àie
Zöglinge be/iebeo. Vielleiebt könnte mau ricktiger
sagen : « àieselbeu babeu àie Zöglinge bei àen prakti-
scben Arbeiten 2U beauksicdtigen uoà einzelne Aveige
àer Wirtbscbakt2U leiten. » Ls väre so eine selbständige

Dbatigkeit vorgeseken, immerbiu unter ^uksicbt
àes Direktors. Die Lacke sebeint vielleiebt nur un-
beàeutenà, aber man macbt okt àie Lrkakruog, àass
es okt nickt gleickgültig ist, vie àie Redaktion
abgekasst virà.

v. Keiner, Direktor àes Innern, Dericbterstatter
àes Regierungsratkes. Der 8at2 bat àen von Herrn
v. Wattenvzà 2uleì2t angegebenen Linn. Ls sollen àie
Werkkübrer als praktiscbe Leiter àer Arbeiten ver-
venàet veràen können, so àass man àen einzelnen
Werkkübrer» auek bestimmte Lveige àer Wirtbscbakt
übergibt, 2. D. àem Linen sagt: Du käst mir baupt-
säeblieb àas Versucbskelà von allerlei Dtlan/enarten
unter àksicbt unà Leitung 2U nebmen uvà gebörig
2u kübren. Linem anàern sagt man: Du bast àie
Dbstbaumscbule unter àeine àlsicbt 2v nebmen;
einem dritten: Du bast àen Weidenbau speciell /u
beauksiebtigen unà 2U leiten, às àiesem Drunàe
glaube ick, man könnte àie von Herrn v. Wattenvxl
2ulet2t vorgescklagene Redaktion avnebmev; ick sebe
vorläuüg absolut keine Lcbvierigkeiten àarin, 2U

sagen « 2U beauksicbtigen unà eiv2elne ^veige àer
àer Wirtbscbakt 2U leiten ».

v. KeîAer, Direktor àes Innern, Dericbterstatter
àer Regierungsratbes (nvekmals àas Wort ergreikeoà).
Das Wort « beauksiebtigen» bat niebt gav2 àie gleiebe
Deàeutuvg, vie «anleiten». Die Werkkübrer sollen
àie Zöglinge 2ur Arbeit anleiten unà ieb lasse àieseo
Ausdruck niebt gerne lallen. leb bätte übrigens in
àer gegenvärtigen Redaktion àie tZekabr viebt ge-
seben, àass man glauben könnte, àie Werkkübrer
bätten àen Direktor 2U kontrollireu; àenn es ver-
stekt sieb von selbst, àass sie àem Direktor unter-
stellt sinà.

DVà'ckeà Nan könnte vielleiebt nur àas Wort
«kontrollireu» ersetzen àureb «beauksiebtigen».

v. KDattcêz/?, alt-Regierungsralb, erklärt sieb àa-
mit einverstanden.

N. (Montier), àe me permettrai àe àemanàer
quelques explications soit à Monsieur le Directeur àe
l'interieur, soit à la commission. D'art. 12 porte
que le àireeteur àe Rétablissement, ainsi que les trois
maîtres principaux, seront nommes par le Lonseil-
exêcutik pour une àurêe àe six ans, tanàis que les
maîtres auxiliaires ne le seront que pour 3 ans. ^
l'art. 16 il est même àit que les ebeks àe travaux,
les ne seront nommes que pour 2 ans.
à'aimerais pouvoir me renàre exactement compte àe

ces àilkêrevces. Ln règle genêrale, les nomminatious
se kovt pour six ans; et, attevàu que même les
instituteurs primaires sont nommes pour six ans, ^'e

me àemavàe si, àavs la pratique, il sera possible àe
trouver àe dons « Werkkübrer » qui veuillent s'en-
gager pour une àurêe àe àeux ans seulement, et s'il
ne serait àonc pas prêkêrable àe les nommer aussi
pour plus longtemps, àe àemanàe simplement àes

explications à ce su^et sans kaire àe proposition.

v. KcîAer, Direktor àes Innern, Dericbterstatter
àes Regierungsratbes. Ick vill Ilerrn Dêteut 2u-
nacbst àie ^uskunkt geben, àass àie Werkkübrer
überkaupt einen etvas nieàrigeren Rang einnebmen,
als àie Rauptlekrer. Ls 2eigt sicb àas sckon àarin,
àass àie Dauptlebrer vom Regierungsratk gevablt
veràen, vâbrevààem àie Werkkübrer von àer Direk-
tion àes Innern an2ustellen sinà. Werkkübrer sinà
gevissermassen Oberkneckte, unà ick glaube àenn
àocb, es sei nirgends üblick, àass man solcke Der-
sönlickkeiten kür 4 bis 6 àakre anstellt. Ist einer
tücbtig und beväkrt er sieb, so veràen )a beide
l'keile, sovokl Direktor als Werkkübrer, krob sein,
den Vertrag 2U verlängern. Dagegen aber gibt es
dock viele balle, vo mau lieber das Verbältniss löst.
Was soll man dann wacbeu, venn Liner kür 6

àabre geväblt ist? Man ist gevirt, küklt sicb unbe-
baglick und sucbt mit (Zvvalt einen Krund, um einen
Druck berbeikübren und das Verbältniss lösen 2U
können. Desbalb glaubte man, es sei besser, venn
die Leit der Anstellung nickt auk länger als 2vei
àabre kestgesàt veràe.

Dericbterstatter der Lommission. leb
glaube aucb, den (^rossell Ratb varnen 2» müssen,
in dieser DeMebung eine Aenderung eintreten 2U
lassen. Ls vurde bereits darauk aukmerksam ge-
macbt, dass vir es mit Dersönlickkeiten 2u tkun
baden, die durcbaus keinen okÜ2iellen Dbarakter
baben. Wir müssen diese Deute nebmen, vo vir
sie üuden, und sie kür längere àabre av2ustellen, ist
nickt ratbsam. Wir vollten mit dieser Aenderung
be2veckev, tüekti^e Werkkübrer 2U erkalten und
2u solekev können vir nur durcb laogMbrjge Droben
gelangen. leb möcbte desbalb den Drossen Ratb var-
nev, in dieser Deàduvg irgend eine Aenderung
eintreten 2U lassen.

Dlrà'à^. Ltellt Herr Dêteut einen bestimmten
àtrag?

M. (Moutier). àe me déclare satiskait des
explications qui viennent d'être données par Monsieur
le Directeur àe l'interieur et par Monsieur le président

àe la commission.

Z 16 virà mit àer Aenderung, àass statt «Kon-
trollireo » gesagt virà « beauksiebtigen », angenom-
men.
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88 17-20

werden okas Lemerkung angenommen.

8 ?I-

àl. Loivm. do me permets de vous soumettre
quelques modiâcations de rédaction à l'art. 21 de
lu loi proposée. II me paraît d'abord que eet article
truite de deux ckoses dikkêrentes, attendu qu'il consacre
lu création d'une laiterie modèle d'une part et,
d'autre part, de kermes modèles dans les diverses
parties du eautou. ?ar conséquent, ou devrait seiuder
eet article eu deux et kaire l'art. 21 de la loi
avee ìs premier alinéa de l'art. 21 du protêt.
I/art. 21 de la loi serait doue ainsi contzu: «vaus
le dut d'encourager l'iudustrie laitière, il sera erse
par décret du Orand Oonseil, uus école de laiterie
avec fromagerie modèle, qui sera réunie à ì'Lcoìe
d'agriculture tout eu axant sou organisation et sou
administration propres. » Lt alors je proposerais de
kaire du surplus uu art. 22 auquel j'apporterais
les modiüeations que je vais vous indiquer.

vans ce nouvel art. 22, par lequel Is Orand
Oonseil sera autorise à order des kermes modèles dans
les parties du paxs qui présenteront des conditions
favorables, et en premier lieu dans le dura, je vous
propose d'ajouter après les mots ew orêam5 les mots
ou en îonà, de sorts que la première pkrase serait
ainsi connue: « l^.e Orand Oonseil est étalement
autorisé à compléter l'Lcole d'agriculture en créant
vu eu louant des kermes modèles, etc. ». de pro-
poserais ensuite de conserver la pdrase qui suit telle
quelle, mais de bilker la dernière pdrase ainsi conyuo:
« Llles devront se sukkre à elles-mêmes, tout en
payant les intérêts de leur capital de fondation et
d'exploitation » et de remplacer comme suit la pdrase
supprimée: « I^es kermes modèles de l'Ltat devront
« être organisées de manière à 'ce que les intérêts
« au taux de 2 °/o de leur capital de kondation et les
« krais d'exploitation soient couverts.

« Néanmoins le Orand Oonseil poura allouer à
« ces kermes des subsides qui ne pourront excéder
« trois mille krancs par kerme et par an. »

de ne pense pas qu'une kerme modèle crêêe
dans le dura, oà elle ne pourra rapporter que le 3,
ou le plus souvent le 2 "/«, puisse se suküre à elle-
même, comme le projet de loi Is prêvoit dans
son art. 21. vans l'art. 11 tel que vous ì'ave?
vote il a un instant, vous ave? prévu en kaveur
de l'kleole agriculture la kondation d'un certain nombre
de bourses, de telle kayon que pour les élèves qui
seront sans ressources, l'Lcole d'agriculture recevra
un subside de la part de l'ktat. Or le projet ne
prèvoit en kaveur des kermes modèles ni subsides ni
bourses, àlais il veut que la kerme se sukbse à elle-
même et paie ì'intêrêt de tous les fonds que l'Ltat
lui consacrera, tout en couvrant ses krais généraux
et ses cliarges de toute nature.

Oe n'est pas tout. Supposons que vous allie?
acdeter dans le dura une propriété pour installer

une kerme modèle. II se peut kort bien qu'on
vous la kasse paxer très cker, peut-être le double de
ce qu'elle vaut réellement. Vous devrie? exiger alors
que cette kerme se sukâse à elle-même? de ne crois
pas que ce sera possible. D'un autre côté, il est dit
dans 1s projet, que vous orderen des kermes modèles.
Si la commission et 1s Oonseil-exêcutik ont pense
qu'on acdèterait des kermes, il en résulterait une
dépense beaucoup trop korte pour ì'lLtat, et, malgré
la grande dépréciation de la valeur de la propriété
koncière dans le canton entier, le directeur de la
kerme, kût-il le cultivateur le plus intelligent, n'arri-
verait jamais à paxer I'intêrêt au taux de 4°/o
du prix d'ackat, les biens ruraux ne rapportant
pour la plupart que Is 2 "/». La erdamk, c'est-
à-dire en acdetant une kerme, pouve?-vous exiger
de celui qui dirige l'êtablissemenì que, sans subside,
avec des élèves sans ressources qui n'auront pas de

bourses, il paie les intérêts du capital de kondation
et d'exploitation et qu'il kasse en même temps de

l'agrieulture rationnelle, qu'il kasse ce qu'on doit
pouvoir exiger d'un bon agriculteur? Messieurs, je
ne le crois pas, et c'est pour cela que je vous pro-
pose de biiker la dernière pdrase de l'art. 21 et de
la remplacer par la rédaction que j'ai eu l'donneur
de vous soumettre.

II est évident que la disposition dont il s'agit
ost née d'une certaine crainte pour vos Lnances
cantonales et je comprends parfaitement que, dans la situation

actuelle des ânanees de l'Ltat, vous cdercdie? à
éviter autant que possible do grever le budget de

dépenses nouvelles; mais vous ne deve? pas oublier
que tous les partis représentés dans cette salle ont
promis do venir au secours de l'agrieulture. Or ce
n'est pas avec dos pdrases seulement que nous
remplirons los engagements pris envers nos électeurs.
Il ne suküt pas de promettre la création de kermes
modèles: il kaut que la loi qui les institue leur assure
les ressources indispensables à leur bonne marcke.
La demandant une ckose impossible au directeur de
Rétablissement, il est à craindre que la création de
kermes modèles ne traîne encore des années avant
d'être réalisée.

Si vous voulo? kaire des economies, vous pourrie?,
me paraît-il, x arriver, non pas en ao/îôàk, mais en
koîtà des kermes. La suivant ce procêdê, nous rêa-
liserions une économie notable, car los canons à

paxer n'attoindront jamais les intérêts des prix d'à-
ckat. Nêms pour un court espace do temps, 3 ou 6

ans, on trouvera des propriétaires qui seront très
keureux de louer à bon compte des kermes qui, à

l'expiration du bail, leur seraient rendues en parkait
état d'entretien et do culture, dlt il ne manque pas
dans notre paxs, et dans le dura particulièrement,
de vastes kermes, axant des bâtiments sukksants.

On autre avantage serait qu'on pourrait succès-
sivement transporter une kerme modèle de l'Ltat dans
les divers districts, aôn do montrer aux populations
tout entières du canton, et en pratique, les modes
de culture les plus rationnels à tous les égards, car
une kerme des d'ranckes-lVlolltaglles doit être exploitée
tout autrement qu'une kerme dos vallées de Oelê-
mont et de lâkon ou que les terres d'^joie. l'ex-
piration d'un premier bail kait par exemple sur le
plateau des d'ranckes-Nootagnes, on pourrait louer
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pour une nouvelle Periode de 3, 6 ou 9 aus une
terme dans lu vallée de volemont, et ainsi do suite,
^.insi vous arriverie? avec le temps à avoir des termes
modèles dans cbaque district, lesquelles, pur leur
organisation, seruieut de véritables écoles d'agriculture,
et présenteraient de grands avantages pour tout le
pays. Lu uebetuut âe terme, vous crôore? un modèle
de boulle culture pour lu coutrèe seulemsut oà cette
terme seru placôe, et des districts situes à d'uutres
altitudes ue tireruieut qu'un prolit tout-à-kuit iudirect
de ì'utilo institution dont l'etabiissemont nous est
proposé, ^.illsi donc en louant, nous réaliserions uns
économie et nous pourrions successivement donner
satiskaction à toutes les parties de notre canton,
d'aimorais donc que cette question tût vidée dans
ce sens que le (Irand Lonseil soit autorise par la
loi à pouvoir louer des termes au lieu de les acbeter.

d'en arrive à ma dernière proposition. Vous save?
tous que le rapport net d'une terme ne dépasse en
gênerai pas les 2 "/o du prix d'acbat. Il me semble,
par conséquent, que l'Ltat ne devrait pas exiger un
intérêt supérieur au 2 °/o des tonds engages. de
propose même l'alìocation d'un kaibls subside, de ne
sais pas qui a tait le budget et combien Nonsieur
le directeur de l'intêrieur pense que ì'Ltat pourra
payer. Idais il kaudra en tout cas éviter de demander
des pensions trop élevées aux élèves. Li on exige
simplement que la terme modèle donne à l'bltat le
rapport ordinaire des immeubles, c'est du deux pour
cent; dans notre canton et dans certaines contrées
du dura principalement, un directeur de terme mo-
dèle aura dejà bien de la peine à réaliser es bône-
lice. Lt à part cela, il kaut laisser passer les anuses
d'organisation avant qu'on soit bien compétent pour
kxsr d'une manière debnitivo le rapport annuel de

cbaque terme. Voilà pourquoi je demande un petit
subside qui soit alloue au directeur de l'etablisso-
ment, de comprends bien que ce subside ne doit pas
être trop tort, mais il taut que le directeur puisse
se tirer d'aitaire. de propose l'aìloeation d'une somme
de 3900 tr. par terme et par an.

de vous recommande l'adoption de mes proposi-
tions, soit que vous veuille? les prendre en
considération immédiatement, ou cbargor la commission
de les examiner.

de crains qu'en adoptant le projet tel qu'il vous
est soumis, ce projet us constitue qu'une vaine
promesse irréalisable, ou que vous ne soye? koreès d'exiler
des jeunes Zens qui trêquenteront les termes modèles
des pensions trop élevées, ou que vous ne parvonie?
pas à atteindre le but que vous vous propose?, ou
entin que vous soye? contraints plus tard de voter
par la voie du budget des subsides que le projet de
loi vous détendrait d'allouer.

de me résume en deux mots: il taut que l'bltat
accorde un lôger subside et en cas d'acbat ne réclame
pas un intérêt supérieur au produit moyen des im-
meubles dans le canton; il taut en outre autant que
possible ne pas acbeter de domaines, mais ckereber
à conclure des baux.

N. IVàê (soutier). N. Loivin ost sans doute
anime des meilleures intentions en taisant la proposition

do réduire à 2 °/o l'intêrêt des sommes avancées

par l'Iltat pour la création de termes modèles, et
Vagl>lat.t «ls» tlrnMSn Halte-!, — Bulletin à (Iraiul (lnn.--e.ll

en demandant un subside annuel de 3000 krancs pour
l'ontretien de la terme. Li je combats cette propo-
sition, c'est parce que je la trouve contraire à l'esprit
de la loi. bin eltst, qu'ont voulu le Lîonseil-exôcutik
et la commission en élaborant le projet? Ils ont
voulu crôsr une terme modèle, dont le directeur ne soit
pas place dans des conditions plus avantageuses que
colles de nos agriculteurs bernois, et spécialement
de nos agriculteurs du dura, qui, pour la plupart,
sont endettes et ont de lourds impôts à payer. (d'est
là, je crois, le motik de' cette disposition que la
terme modèle doit se suktìro à elle-même, bit cela
peut se taire, de m'en rapporte à une autorité dans
cette matière, à lVlonsieur le directeur de la lìutti:
N. Klening m'a dit encore bisr, que nous pouvons
parkaitoment bien taire ce que le projet exige et
qu'on a même dêjà sous la main un komme
parkaitoment qualibô pour diriger une terme modèle
organises d'après le projet. Il m'a assure que les
élèves ne paneront aucune pension.

Il kaut prouver à nos agriculteurs jurassions que
le directeur do la terme modèle, qui devra payer
l'intêrêt de sa terme, qui ne recevra aucun subside
de l'Ltat, peut non seulement améliorer son domaine,
mais encore taire kacilement ses atkaires et même
réaliser des bênêtices. Nous voulons dire à nos
paysans: Voye? ce qu'un cultivateur intelligent,
laborieux et ami dos rêkormes peut taire. Li ce
directeur peut s'en tirer, vous, agriculteurs jurassiens
et de l'ancien canton, vous le pourre? aussi on cultivant

vos terres d'une manière rationnelle et intelligente.

Lt quand nos agriculteurs verront que la
terme modèle est organisée dans ce sens, que son
directeur se trouve dans la même position qu'eux,
ils seront plus vite disposes à l'imiter et à essayer
sur leurs terres ces modes do culture qu'ils verront
dans la terme.

b/expérience du passe doit nous instruire pour
l'avenir. Li vous vous reporte? au temps ou N. do
Wellenberg taisait, à Hokvyl oà les jeunes gens du
dura ôtaient nombreux, de l'agriculture rationnelle,
et engageait los paysans dos environs à l'imiter, on
lui répondait invariablement: (dela vous est possible,
à vous qui avo? beaucoup d'argent, qui ave? une
masse de pensionnaires qui vous paient bien; mais
comment voule?-vous que nous en tassions autant?
tjuand nous, les anciens élèves de la kiitti,
recommandions dans le dura les modes de culture employés
à la kütti, on nous répondait souvent: Vous n'êtes
pas paysans, vous n'y entende? rien. Volllle?-nou8
les 10 à 12 mille krancs de subside annuel que l'Ltaì
donne à la kütti, et nous torons d'aussi bonne
agriculture que là.

de pense bien que l'Ltat devra taire quelques
saeribcss pour l'organisation de la terme modèle, mais
après, celle-ci doit pouvoir marcber seule, à, mon
avis, c'est là la meilleure manière de prouver à nos
agriculteurs jurassions, que, même en ayant dos dettes,
un cultivateur intelligent, laborieux, peut améliorer
sa position, son domaine, tout en remboursant ses créanciers.

de me base, je le repèto, sur l'autoritô de N. le
directeur Ldening, qui m'a dit: b.a cbose est possible.

b>es propositions de N. Loivin lui ont ôtô
inspirées par de bonnes intentions, àis je ne sais

pas si elles pourront être adoptées. (dar c'est par
188«. 72
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1g. pratique que vous voulons prouver ee qu'on peut
kaire. Lelui qui g beaucoup d'argent, peut toujours
s'en tirer, mais ee que l'on veut, c'est, gvee des re-
sources restreintes, arriver à améliorer l'agrieulture
dans le dura.

Ln ce qui concerne la proposition 6e N. Loivin
6'intercaler les mots «ou en louant», je crois que
l'Ltat a réellement l'intentiov non pas d'acketer, mais
dien 6e louer 6es termes.

II me semdle 6onc que nous pouvons très dieu
conserver le 6ernier alinéa 6e l'art. 21, et je termine
en proposant le maintien 6e cet article clans le
texte 6u projet.

V. Ke/c/or, Director 6es Innern, Leriekterstatter
6es Regierungsratkes. Ick will kurx 6ie verscdie6e-
nen Anträge 6es Herrn Loivin durekgeken. Icd
glaube, einxelve 6erselben deruden aut Nissverständ-
niss un6 erklären sicd 6araus, 6sss Herr Loivin
nocd nicdt Lelegenkeit datte, an 6er ersten Le-
ratkuvg 6es Lesetxes tkeilxunekmeo, dei welekem
^nlass üder 6ie detrettencìen Lunkte 6ie erkor6erlicke
àskllllkt gegeben wurde.

Was xunäckst 6ie Trennung in xwei Laragrapken
betriltt, so erscdeint 6ies xweekmässig; 6enn 6ie
dei6en Alinea dan6eln von xwei 6urcdaus versckie-
6eueu Legenständeo, 6as erste von 6er Molkerei-
scdule, 6as xweite von 6er Lründung von Muster-
wirtksekatten. Ls emptiedìt sied 6esdald 6er Antrag
6es Herrn Loivin, aus 6em weiten Alinea einen be-
sonäeren Laragrapken xu macden.

Was 6en àtrag betrifft, im ersten Latx 6es
Zweiten Alinea's xu setzen «xu gründen o6er xu
packten», so kalte ick 6iesen ^usatx tür unnötkig,
weil 6as Wort «gründen» 6as Lackten nickt aus-
sekliesst. Wir kaben 6er Regierung ausdrücklick
kreie Land dekalteu wollen, entweder ein Lut xu
kauten o6er aber ein so'ckes xu packten. Die
Anstalt wird AôArà^c.4, sei es nun clurck ein Kaut-
o6er ein Laedtverkältniss. Legt man Lewickt 6aräut,
6ass 6ies noek aus6rüeklick gesagt wird, so kade
ick nickts dagegen, nur glaube ick, 6ie Sacke sollte
6ann anders gesagt werden, als «xu gründen oder
xu packten»; denn «gründen» und «packten» sind
keine Legensätxe. Line riektigere Redaktion wäre
etwa, nack «gründen» nocd beixukügen «indem da-
kür ein Lut entweder aogekautt oder gepaektet wird ».
^.ber wie gesagt glaube ick, es sei ein soleker Au-
satx nickt vötkig.

Was nun die sekr wicktige Lrage der Verzinsung
des Lrundkapitals betriitt — denn nur in Lexug aut
dieses stellt Herr Loivin einen adweicdenden Antrag,
wäkrend er einverstanden ist, dass die Anstalt tür
die Verzinsung des Betriebskapitals autkommen soll
— so wäre es natürlick sekr wünsekenswertk, wenn
der Staat siek ksrbeiliesse, siek mit 2 °/o xu be-
gnügen. Allein wir können tür diese Anstalt un-
möglick etwas ganx anderes sckatkeu, als es kür alle
andern Staatsanstalten bestekt. Wenn Sie kier
erklären würden: der Staat berecknet vom Krund-
Kapital nur 2 °/o ?ins, so müsste sotort auck tür die
Lütti der Zins kerabgesetxt werden, ebenso kür sämmt-
licke àmenerxiekuvgsanstaltev, überkaupt tür sämmt-
liebe Domänen, die irgendwie einen öikentlieken, ge-
meiunütxigen oder wokltkätigen Lkarakter kaben. Das

ist aber nickt wodl xulässig, sondern es wird die in
§ 3 entkaltene Lestimmuug: «Lür die pacdtweise
Lenutxung der xur Anstalt gekörenden Lebäude und
Diegevsckakten gelten die allgemeinen gesetxlicdeu
Lestimmungen über die Linanxverwaltung des Staates»,
voll und gavx autreckt erkalten werden müssen. Ick
kann deskalb dem Antrag des Herrn Loivin nickt
beistimmen. Wenn irgend einmal der Moment ge-
kommen ist, wo man tindet, der Staat sollte über-
kaupt seine ?inse kvrabsetxen, so wird er es dann
auck tür diese Anstalt tkun.

Allein abgeseken von diesem kormellen Lrund,
glaube icd, es wäre aus innern Lründen nickt gut,
wenn diese termes modèles eine ganx besonders
begünstigte Stellung in Lexug aut den Lrundxius
einnebmen würden; denn wie sekon Lerrr Lèteut
ausgetükrt bat, würde iknen der Vorwurt gemackt:
so ist es leickt ein Lut xu bewirtksckatten, wenn
man das Leid xu 2 °/o erkält! Wir legen grosses
Levickt darauk, dass solcke Vorwürke, als ob aut
einer solckeu ternie modèle die Dandwirtkscdatt
nur mit grossen Subsidien betrieben werden könne,
von vornkerein beseitigt werden. Ls sollen sick
diese Musterwirtksckakten so weit möglick in die
gleicken Verkältnisse und Ledingungen stellen, in
welcken sicd jeder grössere Davdwirtd des be-
treltenden Dandestkeiles beffodet. Dann erst wird
das Beispiel wirken, dann erst werden die Lr-
kolge, welcke bei einer rationellen, intelligenten und
ffeissigen Lewirtksckaktung erxielt werden, Lindruck
macken, wenn man sagen kann: sckaut, wir bexak-
lsn auck unsern Ans tür das Kapital, arbeiten mit
den gleicken Laktoren wie ikr andern und bringen
es dock xu diesen Resultaten!

Line Vergünstigung wird eine terme modèle immer
darin kaben, dass sie billige ^.rbeitskrätte erkält. Die
Löglinge werden, wie es ricktig von Herrn Lèteut der-
vorgekoben wurde, keine Lension bexadlen, dakür aber
werden sie grundsätxlick okne Dokn arbeiten. Man
wird deskalb auck nickt mekr Zöglinge auknekmev, als
man xur Lewirtksckaktung des Lutes nötkig kat.
Wir denken uns xwar, dass ikre Arbeit nickt
ganx uobeloknt bleiben soll, sondern man wird
einem Wgling, der sick reckt gekalten und brav ge-
arbeitet kat, am Lcklusse des dakres als Aeicden
der ^ukriedenkeit einen kleinern oder grösser« Le-
trag ausbexaklen, je nack den knanxiellen Verkält-
nissen der Anstalt. Allein diese Lratikkationen
werden sick nie so kock belauken, wie ein völliger
Rnecktenlokn. Ls wird deskalb immer nock einige
Legünstiguvg der Anstalt vorbanden sein, so dass
wir erwarten dürken, sie solle sied soweit es die Le-
wirtksckaktuvgskosten anbetrifft — ick will vom Unter»
rickd abseben, der etwa nock ertkeilt wird — selbst
erkalten können.

Ick kabe Dnterricktskosten erwäknt. Wir kaben
grundsätxlick sekon bei der ersten Leratkung daran
kestgekalten, dass nickt eine eigentlieke Lckule ein-
geriektet werde, nickt eine Konkurrenxanstalt der
kantonalen Anstalt aut der Rütti. Indessen ist sekon
damals darauk aukmerksam gemackt worden, dass
man dock vielleickt in Wintersxeit, in leiten, wo
die jungen Deute nickt genügend mit landwirtksckakt-
lieben Arbeiten besckäktigt werden können, iknen in
diesem oder jenem Aweig Dnterriekt xu tkeil werden
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lässt, entweäer àurck äen Vorsteker selbst, oäer
vislleiekt àurck einen Wanäerlekrer, äen man einige
Wocken kinsckiekt, um so <leu Zöglingen nebst äen
praktiscken Arbeiten auek einige tkeoretiscke às-
biläung zu verscbalken. vie Xosten kiekür wirä äie
àstalt nickt selbst tragen können, sonäern es wirä
äer Ltaat zu äiesem Zwecke einen kleinern acier grös-
seru Betrag aussetzen müssen, so äass äer Anstalt
lliebts zugemutket wirä, aïs äie wirklieken Xosteu
cier Lewirtksckaktuog. Wir weräen cieu Vorsteker,
soweit er etwas anàers ist als Lowirtdsckakter cies

Kutes, besser stelleu uuci ikm, wenn er Dnterrickt
ertbeilt, eiue Vergütung Zukommen lassen müsseu.
Lbenso muss eiuem Bekrer, cier vielleiebt im Winter
vorübergekenä Dnterrickt ertbeilt, vom Ltaate aus
eiue Vergütung ausgericktot weräen. Nan braucdt
also uicbt zu bekürckten, äass àie àstalt vom Ltaate
aus im Ltick gelassen wirä. ^u ciem Krunäsatze
jeäock, class ciiese kerme mocièle eiue Wirtksckakt
sein soll, ciie äurekaus ein Beispiel kür äie betrek-
kevcie Kegenä ist uuci äen Beweis leistet, wie iu ra-
tioueller Weise ciie Banäwirtksckakt mit Xrkolg be-
trieben wercien kann, soll äer Krasse Batb kest-
balten.

Dabei bin ick mit Herrn Loivin ganz einverstan-
äeo, äass man, wenn äie Lacbe gelingt, sicb nickt
auk eine einzige kerme-moclèle besckränkt. Weskalb
sollten wir uicbt solebe in versckieäenen Banäes-
tkeilen in's Beben rukeu, wenn wir seben, äass äie
Xinricdtung wirklick Legen stiktet unä äie Levölke-
rung ergiebigen Kebraucd äavon mackt? Im àkang
aber weräen wir uns natürlicb auk àe Anstalt be-
sckränken unä wäbrenä einiger äakre äa unsere Xr-
kskrungen sammeln, bevor wir weiter geben.

Dies meine persönlicke Vnsickt über äie Anträge
äes Herrn Boivin. Icb glaube, ausser äer vorge-
seklagenen Trennung äes Baragrapken in zwei solebe,
seien äie gestellten Anträge nickt avzunekmen.

N. Iowà Xn présence äes âèelarations catégoriques
äe Monsieur le äirecteur äe l'interieur, nous assurant
que l'on pourra organiser une kerme mocièle sur la
base établie par le projet, et «lesquelles il résulte
que l'intèrêt äes avances äe l'Xtat pourra être rè-
àuit plus tarä si la nécessité s'en imposait et que,
pour le cas oà les prévisions äe N. äe Lteiger ne
se réaliseraient point, c'est-à-ciire ou les kermes-mo-
cièles no pourraient pas vivre clans les conciitions
Lxèes par le clecret, l'Xtat leur vienàrait certaine-
ment en aille par l'allocatiou äe subsicles ou autre-
ment, surtout en presence äe la clernière partie «lu

äiscours äe N. le äirecteur äe l'interieur, je retire
la clernière äe mes propositions.

Huant à la seeoncle, à moment ou il est clèclarè
ici, en séance clu Kranà Donseil, qu'en äisant Arà-
à», erèer, «u» n'a pas voulu exclure la kaculte äe
louer äes kermes, je la retire aussi.

äe constate, enün, que la commission et le gou-
vernemevt consentent à kaire äe la clernière partie
äe l'article 21 un nouvel article.

N KHoMcrrcB -le me permets äe vous proposer
une autre rèclaction clu premier alinéa äe cet
article 21. II est «lit qu'il sera crèè, par clecret clu

Kranà Donseil, une école äe laiterie avec kromagerie-

moâèlo, qui sera réunie à l'èeole à'agrieulturo. äe
vous propose l» rèclaction suivante: «vans le but
ä'evcourager l'inäustrie laitière, il sera crèè, par
clèeret äu Kranä Douseil, äes écoles äe laiterie et
kromageries-moâèles qui seront réunies à l'ecole
ci'agrieulture et aux kermes-moâèles, tout en azcant
leur organisation et leur administration propres. »

D'après le sens actuel äe l'article, une seule
école äe laiterie avec kromagerie pourra être crèèe;
c'est celle qui sera réunie à l'ècole ci'agrieulture. II
me semble que l'on äevrait kontier un plus granä
nombre äe ces écoles äe laiterie, Vvant tout, il est
juste que, lors äe la creation ä'une kerme-moclèle
clans le äura, vous ^ joigniez: une kromagerie-moclèle.
Vous savez: que l'korlogerie, clans le äura comme
ailleurs, traverse une crise malbeureuse. X'inclustrie
va mal, le commerce languit et l'agrieulture en
soukkre naturellement. Depuis que nous avons les
ckemins äe ker, on kait kaeilement venir äu clekors
les pommes äe terre et autres proäuits äu sol, äe
sorte que l'agrieulture a kort à lutter contre l'im-
portation étrangère. II lui reste une grancie res-
source clans la xroâuetiov äu kromage et äu beurre,
et il importe que l'Xtat kavorise cette procluction
par tous les matons possibles. Hue l'on joigne clone
à la kerme-moclèle äu äura, à toutes les kermes-moâèles

en général, äes kromagories-moclèles. Mus
avons ou partout, äans les Xranckes-Uontagnes, äans
l'Hjoie, äans la vallée äe Delèmont, äes kruiteries,
mais kaute ä'une bonne äirection, elles ont presque
toutes ciû cesser leur activité, àcune n'a pu kaire
ses alkaires, je le rèpète, kaute ä'une connaissance
assez: parkaite äes woäes äe kabrication.

Messieurs, il est äans l'intèrêt äe l'agrieulture
que nous eberckions à äevelopper äavantage ce
qu'elle peut encore proäuire avec succès. D'est
clans ce sens que je vous recommanäe ma proposi»
tion.

v. àL-er, Direktor äes Innern, Lerickterstatter
äes Begierungsratbes. Xs tkut mir leiä, äen Vntrag
äes Herrn Dkoquarä bekämpken unä ernstlick vor
äessen ^nnakme warnen zu müssen. Xr bezweckt
äie Xrricktung einer grösser» Xakl von Uusterkäse-
reien unä -Luttereien, also von Nolkereianstalten im
eigevtliekkll Linne äes Wortes. X'appètit vient en
mangeant; wenn man einige wünsckbare Xortsckritte
zu erzielen sucbt, so regen sick sogleick nock viel
weitergekenäe Wünseke, als man zu bekrieäigen
irgenäwio in Aussiebt nekmen äark!

Xs wirä bekanntliek von uns angestrebt unä ist
in Z 21 ausgesprocken, äass eine lVIolkereisckule
gegrünäet weräen soll. Wir äenken uns äiese
Anstalt in Verbinäung mit äer Bütti, jeäock nickt als
aussckliesslick berniseke Vnstalt, sonäern wir Kokken

äakin zu gelangen, äass sie kür äie ganze üäittel-
sekweiz, oäor wenigstens kür eine grössere ?akl von
Xantonen, äer eigentlicke Litz äer Biläung unä tüek-
tigen Ausrüstung auk äem Kebiete äes Molkerei-
wesens wirä. ^u äem Zwecke aber äürken unsere
Xräkte, äie wir äarauk verwenäen können, nickt zer»
splittert, sonäern müssen gesammelt unä konzentrirt
weräen, äamit wir äiese eà Anstalt, äie eine grosse
àkgabe kaben wirä, zu stanäe bringen.

Ick glaube übrigens, Dorr Dkoquarä kabe nickt
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eigentlicbe Rolkereiscbulen in grösserer ^abl im
âge, sondern er möcbte, dass die kermes-modèles
überall, also aucb auk dem Lsbiete der Käse- und
Lutterkabrikation, mit gutem Leispisls vorangingen.
Das wird sieb aber se ?ismlieb von selbst maeken,
wenn mau nickt etwas Rebreres verlangt. ^Veuu
irgendwo eiue Rusterwirtkscbakt bestellt, so wird
darauf Ledackt genommen werden müssen, dass die
Rileb gsbörig verwertbet wird. Nan wird also ent-
weder einer Xäserei in der Legend sieb anscklies-
sen, oder, wenn keine soleke vorbanden ist, kür die
(Gründung einer soleken sorgen. Werner wird man
die Lutterkabrikation ?u betreiben soeben, (gan?
besonders im dura, wenn man auk den dortigen Dergen
ein Lut besässe), Ds wird also gan? notbwendig dem
betreffenden Vorsteber als eine seiner grössten und
näeksten Dfficbtsn und àkgaben obliegen, kür eins
mögliebst riebtige und Zweckmässige Verwertbung
der Rileb ?u sorgen, und wird sieb also das, was
Herr- Lkoguard wobl will, gan? von selbst macken.

IVill Herr Lkoguard jedock mit seinem Antrag
mebr, will er Rolkereisckulen, staatliek« Anstalten,
so muss ieb sebr davor warnen, eine grössere Aakl
soleber in àssiekt ?u nebmen. ^Vir wollen nur
eà solebe Anstalt, aber aus dieser wollen wir etwas
Recktes ?u maeben suoken.

N. Ralgrè les explications que vient
de nous donner N. le Directeur de ì'intèrieur, je me
vois dans la nécessite de maintenir ma proposition.
D'konorable N. Lteiger craint les dépenses qu'entrai-
nerait l'adjonction à ckague kerms-modèle d'une
école de laiterie et de kromageris. Messieurs, ces
craintes ne sont pas kondèes, puisque, aux termes
mêmes de la loi, la kerme-modèle doit pouvoir se
sukkre à elle-même. Doe laiterie-modèle jointe à la
kerme se sukkrait à elle-même aussi. De directeur
de la kerme sera oblige de diriger en même temps
la fromagerie et d'apprendre aux jeunes gens la
meilleurs manière de kabriguer le fromage et le
beurre, de ne vois là aucun surplus de dépenses
pour le Lse, et ces fromageries, pouvant se subvenir
à elles-mêmes, ne seront pas le moins du monde
une nouvelle ebarge. d'insisté donc en kaveur de
ma proposition. Da production du fromage et du
beurre est une importante source de revenus pour
l'agriculture; or, il me semble gue, si vous ne vou-
le? pas contribuer essentiellement au développement
de l'industrie agricole, il est inutile d'ètablir des
ksrmss-modèlss. d'insisté, parce gue je crois avoir
toucbê une question gui est d'une importance capi-
tale pour l'avenir de l'agriculture du dura et du
canton tout entier.

U. de répondrai en krangais à N. Lko-
guard. Il propose de joindre à toutes les fermes-
modèles des fromageries et laiteries d'après les
systèmes les plus modernes. Huel est le motik de
cette proposition? II me semble gue ni R. Lkoguard,
ni N. Loivin n'ont bien saisi le tond de la pensée
de la création de ees établissements. Qu'entendons-
nous, messieurs, par une kerme-modèle? line kerme-
modèle doit d'abord servir d'exemple au pays entier
et prouver ce gue l'on peut obtenir du sol par une
culture rationnelle et intense, si elle est dirigée par

des boinmes pratiques et ayant les connaissances
tecbnigues nécessaires. De second but à réaliser
par une kerme-modèle est celui de kournir aux jeunes
gens du pays ì'oceasion de se préparer aux travaux
pratiques avant leur entree à la lìutti. Llle pour-
rait aussi recevoir de jeunes agriculteurs gui, à leur
sortie de cet établissement, sentiraient encore le
besoin de se perkectionner dans tous les travaux gui
se présentent dans ^exploitation d'une kerme, avant
d'entrer dans la vie pratique.

Lette organisation prouve gue, contrairement à
la proposition de U, koivin, la kerme-modèle ne doit
pas être une école subventionnée par le canton. Ln
pareil établissement, nous ne le demandons pas, et
certainement on ne nous l'aecorderait pas. Le gue
nous voulons erèer, c'est donc simplement un èta-
dlisseinent oà les jeunes gens auront I'oceasion
d'appliquer sur le terrain pratique leurs connais-
sances agricoles.

Du revancbe, on a bien compris gue certains
avantages devraient être concédés à l'entrepreneur
d'une kerme-modèle. àussi dans le programme a-t-on
prévu gue, si la kerme doit se suktire à elle-même,
l'Dtat aurait à kaire l'avancs du capital de roule-
ment, bien entendu contre paiement des intérêts et
contre garantie absolue des avances qu'il sera dans
le cas de kaire. Dn second avantage, c'est la main-
d'oeuvre, représentes par le travail des jeunes gens,
gui seraient entretenus par l'entrepreneur, mais gui
ne recevraient aucune retribution en argent.

N. Lkoguard comprendra donc gue l'entrepreneur
d'un kerme-modèle ne peut être astreint à introduire
des brancbes d'enseignement gui pourraient, momen-
tanêmsnt, ne pas entrer dans ses convenances et
qu'il aurait le droit de nous rekuser.

N. Loivin propose de kaire de l'art. 21 deux
articles dilkèrents. de ne m'y oppose pas, pourvu
qu'il soit entendu gue l'èeole de kromagerie et de
laiterie, gui sera réunie à l'èeole d'agriculture,
soit mise en contact avec les kermes modèles. II
est très clair que nous en ressentirons les bons
effets pour la kerme-modèle du dura; mais c'est là
tout ce gue nous pouvons kaire dans la prati-
que. Lardons-nous d'aller trop loin et de
demander des cbosss irréalisables. lî'allous pas sacrlffsr
ainsi une loi excellente, et n'allons pas compromettre
par nos exigences ce gue nous avons obtenu. Vous
ne pourre? pas imposer au directeur d'une kerme
modèle une cbose qu'il serait en droitde vous re-
kuser. Le serait une autre affaire si nous parlions
d'une école d'agriculture. Nais vous save? qu'il
n'est pas question de cela pour le moment. Lontentous-
nous d'un établissement à crèer dans notre pays
pour montrer à nos agriculteurs ce gue peut une
culture intelligente et rationnelle du sol.

Da commission ne peut doue pas appuyer la
proposition de U. Lkoguard.

N. âsìtè (Routier), de crois gue, dans la pratique,
il sera tenu compte dans la limite du possible de ce que
R. Lkoguard a propose. Da loi autorise le Lonseil-
exécutif à organiser des cours spéciaux et à installer
à l'Dcole d'agriculture un conférencier, ^.insi on
donnera uns annèe un cours sur la culture des
arbres fruitiers, une autre aunèe un cours sur la
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kabrication à fromage et du beurre, et ainsi de
suite. De cette kaqon, ^e crois que les idèes àe
U. Dkoquard serout mises en pratique. D'est ainsi
àu moins que ^'ai compris N, le Directeur àe l'in-
terieur. II ne kaut pas oublier qu'une école àe laiterie
avec kromagerie moàèls sera une institution très
coûteuse. Vous save? que la station laitière àe
Dausanne absorbe toutes les années plusieurs milliers
àe krancs. 8i l'on aàoptait la proposition àe kl.
Dkoquard, il kauàrait en mémo temps allouer un
crèàit considerable àans ce but à notre kerme moàèle.
8i on réussissait à établir à notre Dcols d'sgricul-
ture une station laitière centrale, subventionnes encore
par la Donkèdèration, nos jeunes cultivateurs Jurassiens

pourraient, après avoir passé quelque temps à
la kerme-moàèle, suivre un cours à l'êeole àe laiterie
pour se perkectionner àans cette braucke, ce qui
nous sukârait, sans qu'il kût nécessaire àe réaliser
entièrement l'iàèe àe N. Dkoquard.

v. KciAö»-, Direktor àes Innern, Lerickterstatter
àes Rogierungsratkes. àus àem ?weiten Votum àes
Herrn Dkoquard glaube ick àeutlieker, als es àas
erste mal der kali war, àen 8inn seines àtragos
àakin verstanàen ?u kaben, àass er nickt àie Drün-
dung einer grössern I^akI von klolkereisekulen beak-
sicktigt, sonàern von wirklieken, praktiscden kluster-
Käsereien unà -Luttoreien. klun wird sick aber àas,
vie ick mir bereits ?u bemerken erlaubte, wo es
möglick ist von selbst macken, unà wo es nickt
tkunliek ist, kann man es nickt vorsekreiben. àeden-
kails aber glaube ick, es gsköre àieser?unkt in àas
Organisationsdekret, àas über àie Lrriektung von
kermes-moàèles nock vorgegeben ist. Das Doset?
sagt ^a nur: «Der Drosse katk isê u. s. w.,
?u grûnàen. » Wenn also àas Deset? angenommen
ist, wirà, nackàem wir àa oàer àort ein pas-
senàes Dut gekunàen kaben, àem Drossen lìatk ein
Dekretsentwurk über àie Drûnàung unà Organisation
àer ersten kerme moàèle vorgelegt, unà es weràen
sick àann àie einaelnen ?unkte àer gan?en àkgabe
mit viel mekr 8iekerkeit keststellen lassen, wenn man
weiss, was ür ein Dut man im âge bat àe nackàem
man vorzugsweise auk kutterbau angewiesen ist, oàer
tkeilweise auck auk àckerbau, wirà sick auck àer
Letrieb so oàer anàers gestalten müssen. Ick möekte
àeskalb Herrn Okoquarà antragen, ob er seinen
KVunsck nickt versparen kann bis ?u àer Leratkung,
weleke über àie Drûnàung àer kerme moàèle in
conereto stattûnàsn wirà.

Kl. Des àêelarations àe kl. àe 8teiger
ainsi que la àiseussion me prouvent qu'on est dis»
xosè à tenir compte àe mes voeux lors àe l'èlabo-
ration àu décret concernant la kerme moàèle àu
dura. Oela me sukiit et, sous le bènèlice àe ces
déclarations, ^e consens volontiers à retirer ma
proposition.

Dor àntrag, àen §21 in ?wei karagrapken ?u
trennen, ist nickt bestritten unà àaker angenommen.
Der KVortlaut wird unverändert beibekalten.

Lagdlatt âss Lrosssii Ráss. — Lullktm àu Drauà Li

§ 22 (M?t § 23).

v. Keiner, Direktor des Innern, kericktsrstattor
des kegierungsratkös. Ds muss kier nock das In-
krakttreten dos Deset?es bestimmt werden, und ick
scklago vor, ?u sagen: «Das Doset? tritt am l.^pril
1887 in krakt. » Klan könnte auck sagen: «Das
Doset? tritt uack seiner ànakme àurck das Volk
in krakt, » indessen wird es dock riektigor sein,
einen bestimmten Termin ?u nennen. Lis?um 1. Vpril
1887 wird es möglick sein, die nötkigen Vorbo-
reitungen ?u treikgn und dem Drossen katko vor?u-
legen (Zesoldungsdekret, kostgolderdekret, etc.). Ks
stimmt der genannte lermin auck überein mit dem
3ckluss des 8ekuhakres der lanàwirtksekakìlicken
8ckule, so dass die neue Organisation mit dem neuen
3ckulMkre in krakt treten kann. Lbenso ist in
De?ug auk die Drûnàung einer kerme-modèle der
krüklivg die passende Aoit, um ein solekos Dut an?u-
treten.

Dorickterstatter der Kommission, stimmt
bei.

Angenommen.

Der /Vàicàê krägt an, ob man auk eill?olno
karagrapken ?urück?ukommen wünseke.

Das Zurückkommen wird nickt verlangt.

ks kolgt die

kür ànakme des Deset?os: Dinstimmigkeit.

Ks wird sick nun nock kragen, ob
8ie be?üglick des Images der Volksabstimmung etwas
bestimmen wollen. Ick will dabei mittkeilen, dass
auck das Deset? über die Dekrerpensionen erstmalig
beratken ist und dass seitker 3 klonate verüosson
sind, ks ist nun möglick, dass im August eine 3it?ung
stattündet, kaup^säekliek ?ur Leratkung der Lrünig-
baknangelegonkeit, und es wird vielleickt möglick
sein, dann auck das Dekrorponsionirungsgeset? ?weit-
malig ?u beratken, so dass dann die beiden Deset?e
?usammen ?ur Abstimmung gekrackt werden könnten.
Ick beantrage Iknen daker, die Kestskt?ung des àb-
stimmungstages über das vorliegende Deset?
einstweilen ?u versckiebgn und erst in der näcksten
8kssiov, wenn über das Dokrerpensionirungsgeset?
sekr wakrsckeinliek entsekieden sein wird, den ^b-
stimmungstag ?u üxiren.
II. 1886. 7Z
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Der Vrosse Ratk Î8t einverstanden.

Ttrafnaeklsssgesuvko.

àk den übereinstimmenden Antrag des Regie-
ruvgsratkes und der Rittsckriktenkommission werden
mit ikren Ltraknacklassgesucken abgewiesen:

1. Vduard ànâer, von ^arau, vkrenmacker in
Lern, im danuar 1885 voa den Vesckwoinen des
II. Leàks wegen Vnterseklaguvg 2U 2wei dakrvn
^uektkaus verurtkeiit.

2. Victor Vàvamns, gewesener Rabrikdirektor ill
velsberg, wegen leicktsinnigen Veitstags voll der
?oli2eikammer 2U 2 Nonaten Rorrektionskaus,
umgewandelt ill 30 Vin2olkakt, verurtiieilt.

3. Vottlieb /8à7^, von Lekavgoau, Läcker, im
Nai dieses dakres wegen Letrug 2u 4 Nonaten Ror-
rektionskaus verurtkeiit.

Dagegen wird eiuem gewissen dules Aamser, wokn-
kakt ill Nünster, wegen Hol/Irevei in contumaciam
2U Rr. 1. 50 Russe uud den Rosten verurtkeiit, (wegen
^rmutk umgewandelt iu Vekavgensckakt) diese Ltrako
erlassen, du siek der Inkulpat nake2u im Zustande
der Llödsionigkeit beiindet.

Atra^îKe/i?KSâAesuc/î c^es vou drill-
delwald, um 18. àgust 1885 voll dell ^ssisen de8 III.
Lo2irks wogen vnterscklaguog 2U 16 Novaten Zuckt-
daus verurtkeiit.

Roli2eidirektor, Reriekterstatter des Regie-
rungsratkes. dokavn daggi, voll Vrindelwald, gebo-
rev 1863, wurde im August 1885 2U 16 Nonaten
Zucktkaus verurtkeiit wegen mekrkacker vnter-
scklagung vou Veldern, IVertksckrikten uud Rorres-
polldeo2kit, wolcko er 8ick in seiner Ltellung als
öuckkalter ill einem NüIIereigesekäkt in Rurgdork
2U Lckulden kommen Iie88. daggi kat seine Ltrake
unmittelbar nack dem vrtkeil vom Vugust 1885 all-
getreten und würde demnäckst voll seinen IS Nova-
ten ein dakr vollendet kaben, 80 da88 nock 4 No-
nate, be2iekuogswkise der vierte Ikeii der Ltrake, ill
Rrage 8tedev. daggi i8t bereite krüker mit einem
Vesucke eingeiallgt, da8 der Vrosse Ratk jedock ad-
gewiesen kat. àn langt das Rkarramt vnterseen
namens der Nutter de8 Letrekienden und namev8
8eiller nock jüngern sieben Vesekwister mit einem
usuell Vesuck ein uvd maekt darill kauptsäcklick
geltend, da88 der betrelkovde älteste Lobn einen d'keil
8eille8 vrwerbes 2ur Unterstützung voll Nutter uud de-
sckwistern verwendet kake. Diese Rersonen 8eien uull
infolge seiner Ltrakkakt m Rotk geratkell, ^uck der de-
meillderatk und da8 Regierungsstattkalteramt voll
vnterseen, resp. Interlaken, treten dem de8ueke em-
pkeklend bei. ver Regieruvgsratk kat aker geglaukt,
au8 drülldeu der Ronseguen2 auek auk das erneute de-
8uek nickt emtreten 2u köonell. Lr 8agt 8ick, wevll die
Lituation der Ramilie eiue8 ök8traktell 2U 8ekr ma88-

gekend 8oin 8ollte kür einer» Rackls88, 80 käme man
»uk einen vodeo, auk dem man den ^Villkürlickkeiteo
ankeimgegebell wäre, der LetreLeude 8oll voll vorn-
kereill, bevor er 8eine Ikat begekt, 8iek Kewu88t
eeill, iv weleken ^U8talld er durck eine allkällige Le-
8trakullg 8eille lläck8ten ^ngedörigen ver8kt2t. R8
dark al80 die8 kür 8ick alleill 2u eillem Rackla88
llickt mà88gekend 8em; denll ee köllllte da8 neuerdillg8
die ?raxi8 begrülldev, da88 wan ill dell màtell
lallen V« nackla88ell würde, aokera nur irgendwie
etwa8 2U dull8ten eine8 Racklaaeee geltend gemackt
werden Kanu, ver Regieruog8ratk kat geglaubt, e8
würde dem daggi immerkiu ooek eill gellügender
Mckla88 ertkeilt, wenn ikm kür ^Vokiverkalteu in
der vakt, wa8 allerdings kier vorliegt, der làte
^wölkte! vou deu 16 Nonatell nackgelaasell wird.
Liu ^Veiterea ^edock i8t aus drülldea der Xoll8oc^uell2
vom Regierullgaratk uiekt aeceptirt worden.

V/^ie es sekeint, will die Littsckriktellkommissioll
mit Rücksickt auk die besondern vmställde im vor-
liegenden vall eilleo Racklass gewäkrell. Ick be-
greike ikre Ltellullg. Lie brauckt sick weniger grulld-
sàlick 2U verkalten, als der Regierungsratk.

Ick trage also namens dos Regierungsratkes auk
Abweisung des Vesuckes an, immorkio ill der Vor-
aussiekt, dass dem -laggi daun kür ^Voklverdalten in
der Ltraksekakt der let2te Zwölftel seiner Ltrake er-
lassen wird.

Lerickterstattor der Littsekriktevkommis-
sivll. vie Littsekriktellkommission uud ikr vräsidellt
brillgell jeweilell nur ungern iu Lognadigullgssackell
abweickkllde Anträge voll denjenigen der Regierung
vor, ulld Lie werden der Rommission das Aeugniss
gebell müssen, dass es uur selten gesckiekt. >Venll
wir nun iv diesem Ralle eiaen abweiekendell àtrag
stellell, so glaubell wir, kiekür bestimmte ulld
überwiegende Vrüllde geltend macken 2U làllen. Rs
liegell dieselben tkeils ill dell Ramilienverkaltuissell,
tkeils ill der Rersönlickkeit des Lestraktev. Rs kau-
doit sick um eiuell dokann -laggi, der als Lucdkalter
in einem Nülloreigesckäkt ill Lurgdork sick voter-
scklagullgell von Veldern, IVortksckriktell uvd Ror-
respondkv2ell 2U Lekuldev kommen liess und von
deu àisen 2u 16 Nonatea Aucktkaus verurtkeiit
wurde. Ick kabe mick erkundigt und iu Rrkakrullg
gekrackt, dass jenes Nüllereigesckäkt ein 2iemlick
bedeutelldes ist, und wenn man die ^ktell liest, muss
es einem wirklick verwulldero, wie es möglicd war,
dass ill einem so grossell Vesckäkt dieser daggi, der
kaum über 21 -lakre alt war und keine kaukmän-
lliscke Lildullg besass, als Luckkalter avgestellt
werden konnte, vs drängt siek einem dabei die lieber-
2eugung auk, dass vielleickt ein ?keil — und mög»
lickerweise ein bedeutender — der linterseklagungen,
welcke ikm angerecknet wurden, nickt ikv trilkt,
sondern in der Unordnung, in der nickt gesckäkts-
mässigen Letroibung der öuckkaltung seinen Vrund
kaben mag. Ick will das jodock nickt weiter unter-
sueken und daorts niemand 2U nade treten; aber ick
glaube, die Nitglieder der Rommission kaben diese
Veber2kuguog aus den Vkten goscköxkt, dass nickt
alles, was dem daggi auk Reednung gesedrieben
wurde, sein Versckulden ist und das unterseklagene
Veld nickt alles in seinen Lack lloss.
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^Vas nun àie Lommission veranlasst, bier einen Le-
gnààiguugsanìrag ?u stellen, sinà bauptsäcblicb kol-

genàe vmstânàe. ver àaggi bat eine Nutter, àie
seit àem àabre 1879 IVittwe ist unà ausser äem
àobann àaggi uoeli 7 Linàer ?u ernäkren bat. Lie
ist, es àark àas wobl gesagt weràeo, eiue brave Lrau,
àie als Lausirerin bis ?ur Verurtbeiluog àes àobaun
àaggi àie 7 liinàer àurcbbrackte, vielleickt etwas
mit Lülke àes Lobues. Inkolge àer Verurtbeilung
àes àaggi aber ist sie geistig uuà körperlieb ge-
brocben; sie kann àem Veràienst uiebt mebr uaek-
geben, uuà àie einzige Lolknung, welcke sie noeb
bat kür ^Vieàerberstellung ibrer krübero Verkältuisse
uuà ibrer Vesunàkeit, liegt àariu, àass idr Loku be-
gnaàigt weràen möedte, so àass er ibr wieàer bulk-
reicb beistebeu könnte.

leb begreike aber, àass àies einzig kür àeu Vrossen
Latb kein Vrunà seiu kann, Legnaàigung ein-
treteu zu lasseu. Allein iek maeke iu Zweiter Linie
geltenà, àass àaggi voeb sebr )uvg ist, zur !?kit
seiner Zustellung kaum über 21 àabre alt war uuà
zur ^eit, als er àie voterseblagungen beging, voeb
niebt völlig àas 22. ^ltersMbr zurückgelegt batte,
àaggi war also voeb in einem ^Iter, wo er sieb
zwar über seine Lanàìung Lecbensebakt geben, aber
über àie Tragweite von allem niebt àen gebörigen
LegriK kaben konnte. leb babe aus àen ^kten
ergeben, àass àaggi Nitglieà von 4 Vereinen war.
Ls lässt àies aued begreiken, àass er vielleiebt mebr
Ausgaben macbte, als sein Livkommen erlaubte, unà
ieb glaube bebaupten zu àûrken, àass àas Lintreten
in 4 Vereine, àas Leiwobnen an àen Sitzungen unà
Lümmeleien eine Lauptscbulà àer vuorànung in àer
desebäktskübrung war.

V/as soàann bauptsäcblicb geltenà gemacbt wirà,
ist àas, àass àaggi sieb in Lt. àobannsen brav unà
gut aukgekübrt bat. Ls wirà ikm vom Verwalter
àas beste Aeugniss ausgestellt, unà es ist begrûnàete
Lotknung vorbanàen, àass er wirklieb gebessert ist
unà in ^ukunkt, wenn er wieàer in àie bürgerliebe
Vesellscbakt eintritt, niebt zu àer Lekürcbtuog ^n-
lass gibt, àass er wieàer zum Verbreeber weràe.

Xlso gestützt àarauk, àass àie Nutter àes àaggi àer
Unterstützung beàûrktig ist, àass sieb àerselbe in sekr
^ugenàliebem ^Iter beknàet unà àass man annebmen
àark, àie Ltrake babe ibren ?weck erküllt unà or
weràe gebessert sein, beantrage ieb namens àer Litt-
scbriktenkommission, es möekte ein Mcdlass von
einem Viertel àer Ltrake gewäkrt weràen. Ls batte
àies zur Lolge, àass àaggi am 18. oàer 19. Vugust
entlassen wûràe, statt erst vier Nonate später.

Lür Lrlass eines Viertels 111 Ltimmen.
vagegen 36 »

ver gibt àem Vrossen Latk Lenntniss
von einer iîusebrikt àes Herrn ^mtsricdter Ilowalà in
vberburg, worin àerselbe erklärt, àass er eine all-
källige WabI zum Vericbtsprâsiàenten von Lurgàork
niebt annebmen könnte.

ver verliest kolgenàen eingelangten

/^n?ug.

vie vnterzeiebneteo, in àbetrackt, àass es naeb
àem Inkrafttreten àer berniscken vivilprozessnovelle
vom 2. àpril unà 3 àuni 1883 unter Liebtern unà
^àvokaten streitig ist, was kür Lerien àermalen in
Letreibungssaeben gelten unà àas Versebwinàen àieser
Controverse im Interesse àes Vesebäktsverkebrs ge-
boten erscbeillt, beantragen:

ver Vrosse Latb möge sieb àarûber aussprecben,
in welcbem Verbältniss àer von àen Letreibuvgs-
kerien kanàelnàe § 422 V. V. zu àem àie Vericbts-
kvrien bescdlagenàen § 102 àes uunmebrigen Lüvil-
processes zu steben babe.

Leber?.
Lob. Lailat.

vieser L.nzug wirà auk àen Lanzleitiscb gelegt
unà wirà später zur Lebanàluvg kommen.

Ls ist kerner eingelangt kolgenàe

interpellation.

vos àèputès soussignés àemanàent à interpeller
le Vonseil-exècutik sur les questions suivantes:

I. (Zuelles suites a-t-il àonnèes ou se propose-t-il
àe àonner à son rapport àu 25 )anvier 1882, aàressè
au Vranà Lonseil et notamment aux eonclusions sous
ebikkres 2 et 3 àe ee rapport concernant la reprise
àes à à àoÂ
àans le canton àe Lerne, à commencer par la partie
la plus urgente, la revision àu àoii

II. Le gouvernement n'a-t-il pas l'intention, pour
satiskaire à un besoin généralement senti, àe
proposer proebainement au Vranà Vouseil la »-erà'ow

à ?ois sur ê'àpoê à'après àes priucipes unikormes
pour les àeux parties àu canton, et, en particulier,
quelles suites ont età àonnees aux motions prises en
consiàêration àans la séance àu Vranà vonseil àu
2 àecembre 1882 concernant la rerisà à esà'ma-

eaàsckr<às et àans celle àu 27 mai 1885 re-
lative à l'iutroàuetion àans le àura àe la
ckes cksttes /îMoà'caires en matière à'impôt koneier?

L. àolissaint,
Lelricbarà, Lêteut (Noutier), Leicbel, Narcdanà
(Lt-Imier), Voisin, Xlaz^e, Lobert, Lomz?, vienbarà,
Lailat, Loecbat, I°iècbe (Leconvillier), Lour^uin,
Lobert-?issot, Lertbolet, Nüller (Iramelan), vr.
Lerxog, Voeber, Larn?, Laiser (Vrellingen), Natbe^,
^Veber (Liel), Narcbanà (Lenan), Imsr, Ne^er, kem.

(vie ullterskicbneten Nitglieàer àes Vrossen katbes
stellen àas Legebren, àie Legierung über kolgenàe
Lragen ?u interpellirev:

1. belebe Lolgen bat sie ibrem Lapport vom
25. àavuar 1882 an àen Vrossen Latb gegeben, vor-
nekmliek àen Anträgen sub ^ikl. 2 unà 3 àieses
Lapports betreikenà àie >Vieàeraukoabme àer gvset?-
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geberiseken Arbeiten be^üglick der Vereinkeitlickuvg
des Livilreekts im Kanton Lern, wobei die Revision
der D^potkekarordnung als besonders dringlick in
erste Rinie /u stellen ist?

2. Riegt es in der Absiebt der Regierung, in Le-
rüeksicktiguvg eines allgemein geküdlten Ledürkoisses,
dem Drosson Ratke in näebster ^eit die Revision
der Steuergesàe naek einbeitlieben Lrin^ipien kür
beide Kautonstkeilo vor^uscklagen? Im Lesondero:
welede Rolgeo wurden den erkeblieb erklärten No-
tionev vom 2. De/ember 1882 betr. die Revision der
Druvdsteuersckatöungen, und vom 27. Nai 188S betr.
die Kinkükrung des ^k^ugs der D^potkekarsckulden
im dura kàglick der Drundsteuer, gegeben?)

Diese Interpellation wird an den Rv-
gierungsratk geben 2vr Leantwortung. Ks ist mir
sodanu mitgstkeilt worden, dass sieb die Interpellanten
Zufrieden geben, wenn die Leantwortung in der
näcksteo Zession erkolgt. Die Interpellation wird des-
kalb, wenn es nickt besonders verlangt wird, morgen
nickt auk die Tagesordnung gesetzt.

Sckluss der Sitzung 11 '/? Ilkr.

Rur die Redaktion:

vritts 8it?unA.

Illittvook âou 23. ^ru 1 i 1 8 3 s,

Vormittags 9 Dkr.

Vorsitzender: Lräsident dîàe/iarck.

Der verneigt 247 anwesende
Mitglieder. Abwesend sind 20, wovon Kvtsekuldigung:

die Herren Lratscki, Däuser, Lrokst (Lern), Scknell,
Stämpdi (Lern), Rièeke (Reconvillier), v. I'sckarner;
àe Kntsekuldigung die Dorren Loss, Rriedli, Rüster,
Krebs, Raubscker, klarti (Seedork), Vlindsr, Mgeli
(Duttannen), Lrokst (Rangnau), Ruckti, Sckeidegger,
v. Steiger, 'Lsekanen.

Das der gestrigen Sitzung wird verlesen
und genekmigt.

Der gibt dem Drossen Ratke Kenntniss
von einem Lckreiben des Herrn ^mtsnotar dos.
Rreiburgkaus, jgr., in Raupen, worin derselbe erklärt,
dass er eine allkällige ^Vakl ?um Dericktspräsidenten
in Raupen ableknen müsste, und ersuckt, den im
Zweiten Vorscklag des Amtsbezirkes stekenden bis»
kerigen Dericktspräsidenten, Dorrn dak. Rütki, 2U
wäklen.

Vortrag übe,' dis seit dsr letzten Lsasion stall-
gefundenen Lrsàwaklsn in den (Zrossen kalk

und die eingelangten lVakIbssvkwerdsn.

dVasÂeà Ks liegt über die stattgefunden«!!
Krsat^waklen und die eingelangten Lesckwerden
ein Vortrag dos kegierungsratkss vor. Lssckwerden
sind eingelangt gegen die 2wei Waklen in der Vlünstsr-
gemeinde Lern und die ^Vakl im IVaklkreise Der^ogon-
bucksee. Im IVeitern liegt vor eins allgemeine
Lesckwerds der berniseken Volkspartei gegen den
Regierungsratk, die mit dom àtrag sckliesst: « Ks
möckts der Drosse katk des Kantons Lern die mekr-
erwäknte Verfügung des Regierungsratkes vom 3. duli
1886 (dass nämlick die I'keilnekmer am eidg. Sänger-
fest vorder stimmen konnten) als gesetzwidrig
erklären und, gemäss dem Vorantwortliekksitsgeset^e,
dem Regierungsratk« wegen dieser Lâiektvorletê-ung
den I'adel ausspreckev. » Ks ist Iknsn diese Le-
sckwerde gedruckt ausgetkeilt worden. Dagegen aber
wird es vötkig sein, den Vortrag des Regierungsratkes
2U verlesen.

Dieser Vortrag wird uun verlesen und kat kol-
genden Wortlaut:

26. duli 1886.

Dorr Lräsident!
Dorren Drossrätke!

Durck unsern Lesekluss vom 12. duni abbin kaben
wir die politiscken Versammlungen des Kantons 2U-
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sammenberuken auk 8onntag den 11. und eventuell
8onotag den 18. laufenden Neunte sum Zwecke der
Aufstellung vou Waklvorseblägen kür die Begieruvgs-
stattkalter uad ^mtsgeriektspräsidenten, sowie der
Wabl der Mitglieder und Brsatsmänver der ^mts-
gericbte. — Oleicbseitig kavden in folgenden Wabl-
Kreisen Brsatswablen in den Orossen Batb statt:

in den Wablkreisen Lern, obere und mittlere Oe-
meinde, Brlack, 8ebüpken, Oourtelarz:, 8t. Immer,
Oberbasli und Bersogenbucdsse am Blatse der su
der Regierung gewäblten Herren Bggli, Rokr, von
8teiger, Lekeurer, Räs, 8tokmar, Oobat, Willi und
8ckär;

in den Wablkreisen Ouggisberg und Waklern am
Blatse der Herren Hostettler, ^binden und Krevger,
deren Wabl 8ie kassirt batten;

im Waklkreise Rauken am Blatse des verstorbenen
Herrn Kiklaus Kaiser von Orellingen.

Oemäss § 32 ^1. 2 des Dekretes über das Ver-
kabren bei Volksabstimmungen und öikentlicben Wak-
len vom 11. Märs 1876 beebren wir uns, Ibnen
naebkolgenden Leriekt über das Brgebniss dieser
Wablverbandlung su erstatten:

1) Die Wablvorsokläge kür die Regierungsstatt-
kalter- und Oeriebtspräsidenten-Ltellen sind in einer
besondern Vorlage Zusammengetragen; Binspraeken
gegen die Gültigkeit dieses Wablergebnisses sind
keine erkolgt.

2) Die Wablen der Mitglieder und Ersatzmänner
der àmtsgeriebte blieben überall unbestritten; ikre
Vverkennung liegt daber nack § 32 ^1. 3 des Dekrets
vom 11. Märs 1870 in der Kompetenz des Regierungs-
ratbes.

3) 5?u Mitgliedern des Orossen Ratbes wurden
gewäblt:

Herr Bürspreeber Obr. in Lern.
„ Bmil ^potbeker in Dero.

„ Dr. Belix Se/töw/c, Landagist in Lern.

„ dob. B'ài, ^rst in Lümplis.
„ dakob Landwirtb in Rappersw^I.

„ dules Maire in Da Ideute.

„ Albert Doc/ter, Agronome in 3t. Immer.

„ Kaspar WckAeê/, Vmtsriekter in Nez^rivgen.

„ Rudolf Berd. ^potkeker in Ilsr-
sogenbuebsee.

„ Okrist. Oemeinderatb in Ouggis-
berg.

„ Obr. Handelsmann in Zebwarsen-
bürg.

„ Oottl. Oberlebrer in Lebwarsen-
bürg.

„ dokavn B.'uiser, Wirtk in Orellingen.
Wakleinspracben sind swei eingelangt, nämliek:

1) Bine solebe d. d. Ilersogenbucbsee 14. duli 1886,
unterseiebuet von d. Okristen, Bierbrauer und
17 andern Bürgern, betrelkend das Brgebniss
der Orossratbswabl im gleiebnamigen Waklkreise.

2) Bine solebe d. d. Lern 17. duli 1886, unter-
seiebnet von Dr. R. 8tettler und 8 andern
Bürgern, betrelkend das Brgebniss der Orossratbs-
wabl in der mittlern Oemeinde Bern.

Beide Binspraeken riekten sieb aussekliesslicb
gegen unsere Verfügung vom 3. lautenden Monats,
«lurek welcke auk eingelangte Oesuebe bin den
Mitgliedern von das eidgenössisebe 8ängerkest in 8t. Oal-

T's.ß'dlä île» Dressen lìàes. — Bulletin à Draml Donssil

len besuebenden Oesangvereinen gestattet wurde, ikr
8timmrecbt Breitags den 9. laukenden Monats auszuüben.

Die Binsprecber eraebtsn diese Verkügung als
im Widerspruebo stellend mit den sutreikenden
Bestimmungen der Verfassung, des Oesetses über die
Volksabstimmungen und ölkentlieben Wablen vom 31.
Oktober 1869 und des Dekrets vom 11. Mars 1870.
8ie verlangen desbalb Kassation der stattgekundenen
Waklverbandlungen.

Bs wird am Orte sein, vorerst das saklenmässige
Brgebniss der angskoebtenen Waklverbaudluvgen kest-
Zustellen.

Oesammtsabl der in Lereebnung kallenden
Wablseddel 923

Absolute Mekrbeit 462

8timmen baben erkalten:
Küpker, Rudolk Berdiuand 486
Weder, dakob Rudolk .413
Biebt man von obiger Oesammtsabl von. 923

die in Lereebnung gefallenen 8ängerstimmen von 25

ab, so verbleiben 898
Absolute Mekrbeit 450
8timmen kätten erkalten: Küpker .461

Weber 413
Bs bätte also Herr Küxker aueb in diesem Balle

das absolute Mekr um 11 8timmen überstiegen.
L. Bern, mittue Oî'Meàcie:

Oesammtsabl der in Lereebnung kallenden
Wablseddel 813

Absolute Mekrbeit 407
8timmen baben erkalten:

Müller, ^potkeker 421
Dr. Lebenk, Bandagist .412
Reisinger, Oemeinderatb .376
W^ss, Bürspreeber 364
^iekt man die abgegebenen und in Lereebnung

fallenden 59 8ängerstimmen ab, so redusiren sieb:
die Oesammtxakl der abgegebenen 8timmen auk 754
und das absolute Mekr auk 378
8timmen kätten dann erkalten:

Müller 421 — 46 — 375
8ekenk 412 — 44 ^ 368
Beisinger 376 — 10 — 366
W78S 364 — 14 ^ 350

Das absolute Mekr wäre also von keinem der
Kandidaten erreiebt worden und alle vier blieben kür
den Zweiten Wablgang in der Wabl.

Oebsrgebend nun ?ur Brükung des geltend ge-
maebten Kassationsgrundes, werden 8ie uns gestatten,
etwas einlässlieber, als dies gewöknliek der Ball ist,
auk denselben einzutreten, indem es Ibnen so wenig
als uns gleiebgültig sein kann, wenn aus der Mitte
der Lürgersebakt gegen eine Verkügung der Bxekutiv-
bebörde der Vorwurk der Verkassungs- und Oesetnes-
Verletzung erboben wird.

^Is der neugewäklte Begierungsratb die läge der
Abstimmung kür die Volksvorsekläge der Begierungs-
stattbalter und Oeriebtsxräsidenten, sowie kür die
Wabl der ^mtsriekter und Brsàwânner in seiner
8it?ung vom 12. -lulli abbin ?u bestimmen batte,
stunden ikm, mit Büeksiebt darauf, dass einerseits
die Verordnung drei Woeben sum Voraus erlassen

> 1886. 74
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werden soll und anderseits die neuen Beamten 6er
Bexirksverwaltung mit dem 1. August in kunktion
xu treten baben, uur die Sonntage vom 4. und 11.
oder 11. und 18. duli xur Verkügung. àuk den 4.
duli üelen cler Beginn 6er Sempacker dubiläumskeier
und das jurassiscke Desangkest; auk den 11. duli Lei
sodann das eidgenössiscbe Sängerkest iu Lt. Ballen,
^n beiden kagen war voraussicktlicb eiu bedeutender
Lruebtbeil 6er KVäblersekakt verkivdert, an 6er
Abstimmung tbeil xu nebmen: um erstgenannten Sonntage

aus 6er Besammtkeit 6es Volkes, am xweiten
kage kingegev, mit Rücksiebt auk 6ie bedeutende
kntkernuvg 6es Gestörtes, mekr uur aus speciellen
Sängerkreisen. Dass 6ie Regierung eines demokrati-
seilen Freistaates auk solcbe Verkältnisse Rücksicbt
nimmt, wird ibr kaum jemand verargen. KVir ent-
scbieden uns aus 6en soeben avgekükrten Bründen
kür 6ie ^.bstimmungstage vom 11., eventuell 18. duli
abbin, mussten aber sekon clamais gewärtig sein, class

aus den betbeiligten Kreisen Legebren um krmög-
liebuvg 6er Ltimmabgabe einlangen werden.

In 6er kbat reicbten kolgen6e Besangvereive saeb-
bexüglicbe Besucbe ein: « Diedertakel », « Männer-
cbor », « Diederkranx », «kroksinn» un6 «Helvetia«
kern, « Uännercbor » Derxogenbuebsee un6 « Nävner-
cbor » Dangevtbal. ^u spät, um 6ie nötkigen à-
orclnungen xu treikeo, kam aucb noeb eine àkrage
seitens 6er Besangvereine von kiel.

KVir baben in unserer Litxuvg vom 3. 6. Ms. 6en
eingelangten Desucben entsprocken un6 6emgemäss
6en Mitgliedern 6er betretenden Vereine, welcbe
Lawstag 6eu 10. duli 6ie Reise vacb Lt. (lallen
angetreten baben, gestattet, ibre stimmen kreitag 6en
9. gleicken Nonats, Nachmittags von 4—5 Dkr, ab-
xugeben, «jedock unter 6er Bedingung, dass diese
Ltimmgebung im klebrigen unter Leobaebtuvg 6er
einseblagenden Vorsebrikten, insbesondere unter 6er
Deitung und Verantwortlicbkeit des Vlablaussckusses,
stattüncle. ks ist im spexiellen kolgendes Verkabren
xu beobacbten: Die Vorstände 6er betretenden (le-
sangvereioe sind gekalten, dem VVabiaussekuss ein
genaues Verxeickniss derjenigen Nitgiieder einxu-
reicben, welcbe von dieser Bewilligung (lebrauck
maeben wollen. Kleber die dakerige ^.bstimmuvgs-
veibandluvg ist in vorgescbriebener IVeise ein Separat-
Protokoll aukxunebmen, welebes dem ^bstimmuogs-
Protokoll vom 11. .kuli beixulugen ist» u. s. w.

Nit dieser Verkügung, welcbe einen Lestandtbeil
der Anordnungen xur Volksabstimmung vom 11. duli
abbin bildet, bat der Begierungsratk innerbalb der
ibm verkassungsmässig xugewiesenen kompetenx als
vollxiebende Lebörde gebündelt. kr ist über seine
Handlungsweise selbstverständbeb dem (lrossen Ratde,
als der obersten àksicbtsbekôrde in Laeben der
Staatsverwaltung, gegebenen Orts Beebenscbakt sekul-
dig; nicbt aber kann die von ibm ausgebende
Anwendung des (lesetxes, sei dieselbe nun materiell
riektig oder niekt, xum (legenstande einer KVablein-
spracke gemackt werden. Der § 31 Alinea 2 des
Dekretes vom 11. Närx 1870 kennt nur einen Dali,
wo Verkügungen des Bsgierungsratbes den (legenstand
von KVakIeinspraebev bilden, vämlicb dessen Rot-
sebeide über vorläutge KVablbesedwerden im Linne
von Z 30 Alinea 2 des nämliedon Dekretes. Dieses

letxtere otenbar desbalb, weil in diesem Lpexialkalle
eine àt Bekursverkabren gesebaten wurde.

Obscbon wir uns daber aus (lründen der ver-
kassungsmässigen Bewaltevtrennung gegenüber den
vorliegenden KVakIeinspracben in erster Binie unein-
lässlicb xu verbalten baben, nedmen wir gleiekwobl
keinen instand, auk das IVlaterielle der ämgelegenkeit
selbst eiuxutreten.

Nacb der Darstellung der beiden kivsprackeu
wäre die angekoebtene Verkügung wesentlieb unter
kolgenden (lesicbtspuokten reebtswidrig:

sie soll verstossen gegen das krinxip der kiubeit
der politiseben Versammlung, indem letxtere nur durcb
das (lesetx und nickt durcb Begieruogsbesekluss in
mebrere ^dtkoilungen aukgelöst werden dürke (§ S

der Ltaatsverkassung) ;
der (lbarakter der Oetentliebkeit der Verkandlung

sei nicbt kinreiekend gewabrt worden;
sie verstosse gegen den Latx, dass die (lesammt-

operation der Vlaklen okne Dnterbreckung vor sieb
geben solle;

und endliek begründe sie ein verkassungswidriges
Vorreckt xu Dunsten derjenigen Bürger, welcbe xu
der >VablverkandIuog vom 9. duli xugelassen wurden.

Die Bebauptuvg, dass unsere Lcklussnabmo gegen
den § S der Ltaatsverkassung verstosse, ist von den
kinsprecdern in wenig gesebiekter ^Veise aukgestellt
worden. ks dark nämlicb nicbt überseben werden,
dass es sieb am ^bstimmuvgstage vom 11. l. Nts.
ausscbliesslicb nur um KVablen und VVablvorscklägs
bandelte; nun aber weist die Ltaatsverkassung den
in Z 5 genannten politiseben Versammlungen keines-
wegs Waklen als Verballdlungsgegonstände xu,
sondern Abstimmungen über Veränderungen der Staats-
und der Luvdesverkassung, über ausserordentliebe
Besammterneuerungen des Brossen Ratbes nacb § 22
und über diejenigen Begevstände, welebe ibnen nacb
dem Besetxe srcr übertragen werden,
kür die V/adieu in den Drossen Batb setxte die Ver-
kassung besondere V^ablversammlungen ein, gebildet
aus den in einem ^Vablkreise wobvbakten Stimm-
käbigen 7, 8 und 9). In diesem Sinne bat denn
aucb die vom Verkassungsratbe erlassene « Verordnung

über die einstweilige kintkeilung der IVablkreise
und die KVablen kür den Brossen Batb » vom 14. duli
1846, die KVakIversammlungen an den in jener
Verordnung kür jeden einxelnen >Vaklkreis bexeiebneten
Ort xusammenberuken. Krst das Oesetx über die
ölkentlicben KVablen vom 7. Oktober 1851 bat in
H 15 vorgescbriebkn, dass alle nacb demselben xu
tretenden KVablen in den politiseben Versammlungen
gesebeben sollen. Dm xu einem solebev Resultate
xu gelangen, musste der damalige Desetxgeber von
einer Auslegung der Verkassuvg nacb ibrem KVort-
laute abseben und eine solcke sueben, die mebr ibrem
demokratiscben Deiste entspricbt. V^ir macken ibm
desbalb keinen Vorwurk, denn er bat legikerirt im
Interesse einer wesentlichen Rrleickterung der Stimm-
recbtsausübuog; nur verlangen wir, dass aucb an die
beute in krage siebende regieruvgsrätklicbe Verkügung
der gleicbe Nassstab angelegt werde.

Die Verlegung der Wablverbandlungen in die poli-
tiscben Versammlungen bat so sekr der Natur der
Lacbe entsproeben, dass das gegenwärtig geltende
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Desetz vom 31. Oktober 1869 sieb obne IVeiteres
auk äen gleieben lkoäen stellt,« unä äen äarin liegen-
äsn âemokratiseben Oeäanken in äer IVsise weiter
entwickelte, äass es äureb kinkükrung à Urnen-
systems unä kinsetzung eines clie Verkauälungen
leitenäen ^ussekusses äen Legrilk « politiscde Ver-
Sammlung » in seiner wörtlicken Deäeutuug aukge-
Koben unä zu einer rein territorialen Dmsekreibung
gestaltet bat.

Die angekoebtene Leblussnabme wäre äaber vom
Ltanäpunkte äes Z 5 äer Ltaatsverkassung unà äes
§ 3 àes Oesetzes vom 31. Oktober 1869 nur äann
eine reebtswiärige, wenn àurek sie clie kirebgemeinäen
von Herzogenbuebsee unà Lern, mittlere Oemeinäe,
in mekrere kkeile aufgelöst woräen wären, was in-
«lessen «lie öesekweräekükrer niedt bebaupten.

Der Zweite Vorwurk, äer unserer Verfügung gern
ackt wirä, gebt äabin: es sei äer Obarakter äer

Oeikentliebkeit äer Verbanälung äureb äieselbe nickt
dinreiebevä gewakrt woräen. Diese Oelkentliekkeit
äer Verbanälung bat «zwei Leiten: krstens sollen äie
Verdanälungsgegenstänäe, äie Aeit unä äer Ort äer
Verbanälung zur ökkentlieben kenntniss gebraebt
weräev, äamit )eäer Ltimmbereebtigte sieb auk äie
bevorstebenäe Verbanälung orientiren unä einriebten
könne; Zweitens soll wäbrenä äer Ltimmgebung unä
«leren Ermittlung äureb äen àssekuss )eäer
Ltimmbereebtigte Zutritt zu «lern Dokal kaben, in welebem
sie stattünäet.

àeb äer ersten Leite bin batten ein Interesse
nur äie^enigen Ltimmberecbtigten, welcbe zur
Ausübung äes Ltimmreckts an äer Verbanälung vom
9. äuli zugelassen waren; naeb äer anäern kiebtuvg
maeben äie Lesekweräeküdrer keineswegs geltenä,
äass ibnen oäer anäern Ltimmberecbtigten äer Autritt
zum IVakIIokal verweigert woräen wäre. — ks er-
sekeint äaber auck äieser zweite Lesebweräepunkt
bei genauerer Letraektung als binfällig.

V^evn äie kinsprecber soäann weiter vorbringen,
unsere Verfügung verstosse gegen äen § 9, letztes
Alinea äes Dekrets vom II. Närz 1870, welcbes vor-
sebreibt, äass äie Oesamwtoperation äer >Vabl obne
knterbreebung vor sieb geben soll, so legen sie äieser
Vorsebrikt eine Leäeutuvg bei, äie ikr naeb äer
Absiebt äes Oesetzgebers keineswegs zukömmt. In äieser
Leziebung spreeben sieb äer Lerickterstatter äer
grossrätblieben Kommission unä Herr Orossratb
käuarä von Linner folgenäermassen aus (kagblatt
äes Orossen katkes vom 4. Närz 1870, Leite 151):

« Nan kielt auek äie Lestimmung kür notbwenäig,
« äass äie Oesammtoperation bei àblen unä ^b-
« Stimmungen obne Dnterbreckung vor sieb geben
«soll; es müssen also stets lVlitglieäer äes àus-
« sekusses im Dokal anwesenä sein.

« Die kontinuirliekkeit äer Verbauälungeu bestebt
« naeb meiner ànsiebt niebt äarin, äass immer alle
« 15 Nitglieäer äes àssekusses anwesenä sinä, son-
« «lern äarin, äass stets einige Vlitglieäsr äesselben
« sieb im Dokal beünäen. Ikon»» c/iess?» à /kom-
« ««s//e,°?poo/îo«ö«,

« ««««/«men so c?er K«^ oi«-
« àss cias /7ürs«« «m 7L 7/âr às Do/ca?

« so/^iesss?î «n» s«»« ^1/itt«Aesse?i â Aö/«o«.
« D)as c7«>/ Aôsââen, so««ier^ es so^e« àmor
« eà'Ae M^Aêieà»' ckes ^.»sseàsses omîooseM sà. »

^.Iso nickt «las krinzip äer absoluten killdeit unà
Dntkeilbarkeit äes ^.bstimmungsverkabrens ist in
^enem Lätze ausgesproebsn, wie äie kesebweräekükrer
äarzutbun sueben, sonäern äas^enigo äer Kontinuität,
ks liegt äarin ein Oebot an äen VVaklaussebuss,
seine kunktionen von 10 Dbr Norgens bis 4 Dkr
^benäs nie zu unterbreeken, äamit äer stimmbereeb-
tigte Dürger wäbrenä äieser Aeit ^säen ^ugenbliek
sein Ltimmrecbt ausüben könne.

In letzter Dinie banäelt äie kinspraeke von Dr.
k. Ltettler unä Nitkakte noekmals von einer angeb-
lieben VerkassungsVerletzung, inäem geltenä gemackt
wirä, es sei zu Dunsten äer «las Oesangkest be-
suckenäen Vereinsmitglieäer ein Vorreekt gssekalken
woräen. ábgeseken äavon, äass äer äiesen Kinsprueb
begrünäen sollenäe Latz unverstänäliek abgekasst ist,
banäelte es sieb bei äer angefoektenen Leblussnabme
keineswegs um äie Legrünäung eines Privilegiums,
sonäern nur um äie àwenâung äer kür äie Abstimmung

von im Dienste bebnälieben Nilitärs besteben-
äen Vorsebrikt auk einen naeb unserer V/uräiguvg
in äen tkatsäeblieken Voraussetzungen analogen Kali.
Darin, äass ^emanäen äie Ausübung eines Keebts
ermögliekt wirä, wirä man kaum im Kruste äie
Lebaêung eines Vorreebtes erblicken können.

ks erübrigt uns noeb mit einigen V7orten unsere
Leblussnabme vom 3. äuli abbin zu reebtkertigsn.
Diesbezüglieb weisen wir vor allem aus äarauk bin,
äass äie kxekutivbeböräe sekou mekrmals im Kalle
war, krleiekterungen in äer Ausübung äes Ltimm-
reebtes einzukübren, weleke niebt expresses verbis
in äen kabmen äer bestebenäen Vorscbrikten passen.

1. Durek kreissekreiben vom 18. Oktober 1881
wuräen sämmtliede eiägenössiscben Ltänäe einge-
laäen, äen kisenbaknangestellton gegenüber « bei
« eiägenössiscben Abstimmungen alle äje)enigsn kr-
« leiebterungen zu gewäbren, weleke, obne äie IVabr-
« keit äer Abstimmung zu trüben, irgenä mögliek
« sinä, sei es äaäureb, äass unter äer àksiekt eines
« Nitglieäes äes Oemeinäeratkes ein eigenes VVabl-
« büreau erriebtet oäer sei es, äass äureb eine pas-
« senäe Aeitbestimmung oäer Krstreckung äer Aeit
« ein zweekentspreebenäer Ausweg gesebalken würäe. »

à äiese bunäesrätkliebe ^noränung bat sieb später
äie kreirung eigener ^bstimmungs- unä IVablbüreau's
kür kisenbaknangestellte auck in kantonalen âge-
legenbeiten angeseblossen, — eine kinriektung, äeren
Aulässigkeit äer Orosse katk trotz mebrkaeber à-
keektungsll zu wieäerkolten malen anerkannt bat.

2. Dureb Lesekluss vom 23. ^pril 1866 wuräs
äas kögieruugsstattbalteramt von kiäau ermäebtigt,
kür äie Ltimmkäkigen äer Oemeinäen Mseberz un<1

^Vlkermee, weleke äureb stürmisebe Vikitterung bis-
weilen verbiuäert waren, sieb naeb äem auk äer
anäern Leite äes Lee's liegenäen Versammlungslokal
äer politiseben Versammlung von Lutz zur Abstimmung

zu begeben, äie Abstimmungen in küseberz
anzuoräuen.

3. Dureb Lesekluss vom 4. äanuar 1879 gestat-
tete äer kegierungsratb äen Ltimmbereebtigten von
äens unä Nerzligen wegen äer bsäeutenäen Kntkernung
vom ^bstimmungslokalö äer politiseben Versammlung
von Lürglen unä wegen äes sebleebteu Vkeges, äer
zu äömselben kükrt, äie kinriektung eines eigenen
^bstimmungslokals in äens.
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4. Unterm 5. Nai 1883 wurde den stimmkäkigsn
Lürgern der Montagne à Droit de Lonvillier et àe
la Dkaux d'^bel in Lerücksicktigung der bedeutenden
kotkernung vom ordentlicken ^.bstimmungslokale der
politiseken Versammlung von Lonvillier gestattet,
ikre V^aklen oder Abstimmungen im dortigen Lckul-
danse vorzunekmen.

5. Dem Desucke der LebützengessIIsekakten von
krlaek, Nünckenbucksee und Lckwarzsnburg ent-
spreckend, ertd eilte cier Regierungsratk am 10. àlai
1879 die Lewilligung, dass «lie Mitglieder dieser De-
sellsckakten, welcke einem Lektionswettsckiessen am
18. gleicken Monats in Raupen beizuwoknen wünsckten
und auck an der auk den nämlicken lag kallenden
Volksabstimmung über die Revision des ^rt. 65 der
Lundesverkassung sied betksiligen wollten, ikre Ltim-
men am ^.bstimmungstage um 7^ Dkr krük Vor-
mittags abgeben konnten, unter der Bedingung, dass
diese Ltimmgebung im Ilebrigen unter Leobacktung
der einseklagenden Vorsckrikten, insbesondere unter
der Leitung und Verantwortliekkeit des IVaklaus-
sebusses stattünde.

Abgegeben von diesen Lräcedenzkällen, welcke bei

genauerm kackkorseken zu vermsbren kaum sckwer
kallen würde, muss es naeb der katur der Lacke in
der Lekugniss der kxskutivbekörde liegen, wenn
grössere kreise der stimmbereebtigten Lürgersckakt
aus erbeblieben Dründen verbindert sind, ibr Stimm-
reckt an dem von der Regierung ksstgesetzten läge
und zur gesetzlick bestimmten lageszeit auszuüben,
denselben die Stimmabgabe zu einer andern ^eit zu
ermöglieken. Man denke beispielsweise an ein Kreig»
niss kökerer Dewalt, an die Vbwekr gegen keuers-
gekakr oder ^Vassernotk, durek welcke unter
Umstanden die Ltimmkäkigen ganzer Drtsckakten ver-
dindert werden können, von ikrem Stimmreckt
wäkrend der kostgesetzten Stunden Debrauck zu
maeken. IVäre es in solcken lallen nickt eine Vor-
sündigung an dem demokratiscken Deist, der unsere
staatlicken Institutionen belebt, wenn die Regierung,
auk den Ruckstaben des Dekrets vom 11. März 1870
abstellend, erklären würde: wer wäkrend der kest-

gesetzten ^sit sein Stimmreckt nickt ausübt, der bat
auk dasselbe verdicktet, gleickgültig worin der Ver-
killderungsgrund gelegen kabsu mag.

blull siekt aber überdies das Dssetz einen solcken
Verkinderungskall bei den im Dienste beündlieken
Militärpersonen ausdrücklick vor, so dass es nur der
analogen Anwendung ^ever Vorsckrikten auk andere
äknlicke Verkältnisse bedark. Db die Retkeiligung
mekrerer grossen Desangvereine an einem eidgenös-
siscken Sängerkeste als gleickwertkiger Verkinderungskall

anzuseken sei, oder nickt, ist Sacke der Würdigung.

do nackdem man einzig vom Standpunkte der
sogenannten « kestbummelei » oder aber von dem-
jenigen der kulturellen und nationalpatriotisekeu Re-
deutung der eidgenössiscken Sängerkeste ausgebt,
wird man auck zu andern Resultaten gelangen.

In Limkassung des àngebraekten beekren wir uns,
Herr kräsident, Herren Drossrätke, die Anträge zu
stellen:

1. Sie möekten über die eingelangten IVaklein-
spracken, weil einen Degenstand betrekend, der ver-
kassungsmässig in die Kompetenz der Regierung«-
bekörde källt, zur lagesordnung sekreiten.

2. Sie möekten die sämmtlicken getrod'enen Dross-
ratkswaklen gültig erklären.

3. Der Regieruogsratk ist eingeladen, Rerickt und
Antrag vorzulegen betrekkend Revision des Desetzes
über die Volksabstimmungen und ölkentlicken Naklen
vom 31. Oktober 1869 und der zudignonden Voll-
ziekuogsdekrete.

Mit Locksckätzung!

das präsidirende Mitglied

der Ltaatssckreiber
LsrAsr.

Ick will antragen, ob von Seite des
Regierungsratkes diesem Vortrag nock etwas bei-
gekügt zu werden wünsckt.

Stellvertreter des Regierungspräsidenten,
Rerickterstatter des Regierungsratkes. So weit es
die V/akleillsprackeu anbetrilkt, wünscke ick es
allerdings namens der Regierung nock zu tbun.
Hingegen kat mir der Herr Lräsident der Kommission
mitgetkeilt, dass er eine lreonung der Lekandlung
der nickt angskoekteneu IVaklen von den angekock-
tenen beantragen werde.

ZîMmawn, Rerickterstatter der Kommission. Ick
bin im kall, namens der Kommission, welcke Sie zur
Reratkuvg der VVaklsinspraeken niedergesetzt kaben,
eins Drdnllllgsmotion zu stellen, dakingekend, es
seien die nickt beanstandeten V/akten zu validiren, die
Validiruog der zwei IVaklen in der mittleren De-
meillde Lern und der IVakl im Vsaklkreise Herzogen-
bucksee sei dagegen einstweilen zu versckieben. Die
Dründe kiekür sind kolgende.

In erster Linie ist darauk aukmerksam zu maeken,
dass die Kommission erst gestern Kackmittag von
ikrer Benennung in kenntniss gesetzt wurde. Die
^kten konnten daker nickt zirkuliren, und da kragen
ontsckioden werden müssen, die auck kür die Tukunkt
von ziemliek bedeutender lragweite sind, so kand die
Kommission, sie sei es der IVicktigksit der Sacke
sckuldig, die krage etwas einlässlicker zu prüken, als es
gestern der kall sein konnte. Die Kommission war
auck nickt einmal ganz vollzäklig versammelt. Dies
ist ein Drund, weskalb Versckiebung der Lekandlung
der beanstandeten Waklen beantragt wird.

Der Hauptgrund aber ist kolgender. IVie Sie
körten, ist der Kommission auck die allgemeine Le-
sckwerde der Volkspartei zur Vorberatkung
überwiesen worden. Diese Lesckwerde wirkt nun dem
Regierungsratke wegen der Verküguog vom 3. duli
abbin ^iderkandlung gegen das Desetz und Verletzung
seiner Vmtspäickten vor. Die Lesckwerde sekliesst
mit dem Antrag: «Bs möckte der Drosse Ratk des
Kantons kern die mekrerwäknte Verküguog des Re-
gierungsratkes vom 3. duli 1886 als gesetzwidrig
erklären und, gemäss dem Verantwortlickkeitsgesetze,
dem Regierungsratke wcnen dieser kllicktvsrletzung
den lade! aussprecksn. » Bs stützt sick dieser
Vntrag auk § 40 des Verantwortlickkeitsgesetzes vom
19. Mai 1851, welcker karsgrapk sagt, dass der
Drosse Ratk bekugt sei, der Regierung den lade!
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ausxusprocksll. vis kommissioa kragte sick auu, ob
man uiobt sobulàig sei, mit küoksiokt auk àis sobvsrsu
Vorvürks gsgsuübsr àsr ktsgisruag, vsloks 3is vor
kur?sr ^Isit kast siustimmig visàsrgsvablt babsa, àis
kssobvsràs àsr Rsgisruag ?ur ösriobtsrstattullg vor-
?ulsgsa. vis bs?llgìiebsll ksstimmungsu àss Vsraat-
vortliobksit8gssst?ss siaà ssbr klar, iaàsm in Z 43
àas Vsrkakrsll àsutìiob uaà klar bsstimmt ist. vsr-
soìbs sagt: « vis Lsstimmullgsa cisr §Z 31, 32 u. tk.

ûuàou ksias àvsaàullg auk Ksscbvsràsll gsgsu àsu
ksgieruagsratk, vslobs bloss ciis ksobtsgültigksit
sill?slllsr Vsrkûguugsll àisssr vskôràs ?um Vsgsu-
staaàs babso, aook auk allkälligs klagen iibsr àis
korm von Katseksià» àss Appellations- uaà kassa-
tiousbokss. b'iir âis siasa uoà allàsra àisssr kssobvor-
àsu blsibt ss bsi àsu ksstimmuugsll àss Lsratkuags-
roglemsats àss Vrosssa katbss übsr àis Littsebriktom-
kommissiou uaà bsi àsm kestgssst?tkll Vsrkakrsll
àsrsslbsv. »

visr babea vir ss aun mit siasr solobsa Vsr-
küguag àss ksgisrungsratkss ?u tbua, iaàsm àis
vssobvoràs erklärt, siao llìsoktsgûltigksit àisssr
Vertilgung ssi uiobt vorbaaàsn, àsr ksgisrungsratk kabs
sicb eines gssst?viàrigsa Verkabrons sekulàig gsmaobt.
kun ist ill Z 39 àss Vrossratbsrsglsmslltss ausàruok-
iisk gesagt, àss àsr vittsokriktsakommission oblisgs,
ails kssokvsràsll gsgsa àsa ksgisruagsratb vor-
?ubsratbsu, uaekàsm àssssa Lsriokt vorsrst àgebolt
ssi. ks ist also ausàrûokliok vorgssebrisben, àass
soiebs Lssobvsràsll vorsrst au àsa ksgisrungsratk
?u gelangen babsa, um àssssll Lsriebt sill?ukoìsn,
ullà àss àissslbsll uaobbsr aa àis Littsebriktsa-
kommissioa ?u vvsissll ssisa. ^lit küoksiobt auk àisss
gau? klare uaà bsstimmts Verküguag àss Vrosssa
Ratkss uaà àis vestimmungsu àss Voraatvortliokkeits-
gesst?ss balte iob àakûr, ss gsks uiobt vobl au, àis
Lssekvsràô àsr Volkspartsi m àsr summarisoboa
Msiss /u bskallàslll, vis ss vorgsscblagsa vuràs,
soaàsrll mall ssi ss àsr Vlàobtigksit àsr 8aobg uuà
àsr 8okvsrs àsr Vorvürks sekulàig, àas gssst?ìiobs
Vsrkakrsll siu?ubaltsll.

kua vsràoa 8is absr bsgrsiksll, àss ss kaum
möZIieb ist, àis V/akismspraoksll Fstrsmut von àsr
kssobvsràs ^u bsbâllàsia; àsnll bsiàe stiit?sll siob
völlig auk àis glsiebsu Ikatsaobsu unà àis glsiebsa
Vrûllàs, àmliek àis vllgssst^liekksit àsr bskamatsa
Vsrkiiguug àss ksgisruugsratbss. Vasall 8is àis ^Vabl-
bsscbvsràen bsàllàsìu, so miisssll 3is g.uok auk àsu
Lssobvsràsgrullà slutrstsu uaà às.rûbsr slltsoksiàkll,
obus àass 8is àsm lìsgisrullgsratb Kslogsubsit gsbsn,
siob iibsr àis sobvsrsu ^llsebulàigullgsll ?u âusssru;
auob umgsksll 8is àis Lsstimmullgsa àss Vrossratbs-
rsglsmslltss, às uusàrûekliob sagt, ss musssu soiebs
Lssekwsràsll àureb àis Littsobriktsukommissioll vor-
beratbsll vsràsu.

Vsstü^t auk àas àgsbraokts glaubt àis Commission,
os ssi uiobt Zulässig, àis ^Vablsiaspraobsa ksuts uaà
àis allgsmsills Lsscbweràs ia oinsr spätsru 8itüuug
2u bskallàslll, souàsrll ss ssisn bsiàs Vssebäkts glsiob-
^sitig ^u srlsàigsll. vis Kommission kam àabsr sia-
stimmig sum àtrag, ss mookts àis Lsballàluug
àsr IVakIbgsob^voràsll aus àsr mittlorsa Vsmsillàs
Lsrll ullà àsm ^Vablkrsiss Vsrzogsllbuebsss vsr-
sobobsll unà ss möobts ill ks^ug auk àis allgsmsms

vssobvvsràs vorsrst às gssàìicks Vsrkakrsll siugs-
soblagsll vsràsll.

8tsllvsrtrstsr àss ksgisrullgsprâsiàsutsll,
vsriobtsrstattsr àsr lìsgisrullgsratbss. vor ksgis-
rullgsratb ist umgsksbrt àsr ^usiokt, ss sol Isa àis
IVablsillspraobsll bsuts dsbauàslt vvsràsa. Iob gìaubts,
àsr Vsrsokisbuagsalltrag àsr Kommission bs/isbs
siob nur auk sius kur^s lîsitiiebs àssillallàsrkaltullg,
illàsm vorsrst àis uiobt aagskoebtsusa uuà sokort
uaobbsr àis aagskoobtsasu iVablsa /u bskallàslll
ssisll. ks ist allsràings àsr ksgisrullg, rsspsktivs
àsm 3prsobsllàsll, gsstsru ^bsaà ill àsr kommis-
sioassit^uag ^ur ksuntniss gskommsa, àass sius so-
göllallllts Vsrallt^vortliobksitsklags vorliegt, uutsr-
^siobllst voiu Vorstaaà àsr bsraisebsu Volkspartsi
uuà vsrsobisàsllôll vsitsrll Liirgsrll, àis mit àsm
Vutrags soblissst: « bls möobts àsr Vrosse katk àss
kalltoas vsru àis mskrorMkuts Vorkiigullg àss ko-
gisruugsratbss vom 3. àuli 1886 aïs gssst/wiàrig sr-
klärsll uuà gsmass àsm Vsrallt^ortliobksitsgssstos
àsm ksgisrullgsratks vvsgsa àisssr vilioktvsrlet/ullg
àsu ?^äöl ausspreeksll, » Ls stützt sieb also àis klags
vollstâaàig auk às Vsralltivortliebkgitsgssst?, uuà os
ist gau? riobtig, àass llaob Nitgabs àsr Vorsebriktoo
im Vsrallt^vortliobksitsgssst? uaà im Vrossratbs-
rsglsmsllt — uaà übrigslls vsrstsbt siob àas vou
sslbst — àis klags ?usrst àsr bsklagtsll vartsi ?u-
gestellt vsràsll soli, àmit siob àissolbs vsralltvorton
kaull.

^Ilsiu vsitsrgsbsnà kalt àsr kìsgisrullgsratb à-
kür, àass àis ^Vablbssob^sràsu uaà àis Vsrautvvort-
liokksitsklags völlig aussillallàsr?ubaltsll ssiso. ks
ist àsukdar, àass àsr ksgisruug siu à?aàsl ausgs-
sproebsll vnrà, uaob àsm àlltrag àsr bstrstksu-
àsu klägsr, glsiebìvobl absr àis Waklsu valiàirt
vsràsll, màsm mau sagt: àis lìsgisrullg bat iukorrskt
— gssst?Màrig, wie ss iu àsr Lssekvsràs àsr Volks-
partsi bsisst — absr illllsrbalb ibrsr vsrkassuugs-
mässigöll kompstsll? gsbaaàslt. Ks kana also ibrs
Vsrkügullg als ?olgs àsr kxskutiou siass Vssàss
uiobt ?um Vsgsustanà emsr Viablsmspracbs go-
maobt vsràll uuà ist àssbalb llur uoob ?u prüköll,
ob soustigs Vrûllàs gsgso àis gotrolksllsll Vilablell
sprsebsll. Umgsksbrt ist àsakbar, àass àsr Vrosss
katk allllimmt, ss babs àis ksgisruog — wsssutliob
gsstàt auk àis im sebriktliobsll vsriebt ?itirtsu
?ra?sàsll?kàlls — glaubsu àurkoll, sis kölllle auob bisr
sill Vsrkakrsll sillseklagsll, àas àsu 8ällgsru àis
àsûbullg àss 8timmrsobts ermöglioks, oklls siob im
8illlls àss Vorallt^vortìiebksitsgs8ôt?s8 vsrautworìliob
?u maobsll; àass absr àiss Vsrkakrsll voll 8sits àss
Vrosssll katbss uiobt saaktiollirt ullà àssbalb àis
^Vabl ullgültig erklärt virà. kaob bsiàsu kìiobtullgsu
bill bàgt àis Vsrallt^ortliokksitskìags mit àsll
Wablgillspraebsll uiobt ?usammsll uaà köllusu àisss
somit gall? sslbstâuàig bsballàslt vsràll.

ksbsabsi bemerkt, bsgrslks iob mebt — os ist
àas ems psrsiwliobs Lsmorkuag msinorssits; àsllll
okâ?islìs kslllltlliss bat àsr ksgisrullgsratb vou àsr
gsstslltsll Vsrallt^vortliobksitsklags, vis bereits
gesagt, llook uiobt — vis sins solcks klags auk àas

Vsralltvortliobksitsgssst? basirt vsràsa Kanu, àas
lliebts allàsrss ist als àis ^ustubruag siass Vsrkas-

Lagìàtt àss vrossöll Raàss. — Liàlstm àn (1r»uà Lioussil. 1886. 75
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suvgsartikels, äer sagt, dass jeder Beamte uuä jede
Ledöräe kür die ^mtskükruvg verantvortlick sei, und
veiter auskükrt, äass diese Veravtvortlickeit besteke
in treuer Kllickterkülluvg und Krsatx äes xugekügten
Lckaäens. Inviekern uuu im vorliegenden Kalle den
Klägern eiu materieller Lekaäen xugekügt worden
sein soll, kabeu sie uielit auseinaväergesetxt. Ick
Kanu al8v uielit reckt begreiken — bessere Beleb-
rung vorbekalten — vie mau eiue solcke Klage Ver-
antvortlicdkeitsklage nennen und auk äas Veraut-
vnrtlickkeitsgesetx stütxen kann. Ick glaube auck
nickt, äass Anträge auk Kaäel, Oeberveisuog au den
Ltrakrickter etc., vie e8 im Verantvortlickkeits-
gesetx uormirt Ì8t, äem Orossen Ratk aus äer
Mitte äer Bürgersekakt vorgelegt vercleu können.
Kack beiäeu Ricktuugen kiu eutbekrt diese Veraut-
vortlickkeitsklage, meiner ^ulkassuog nack, äer ge-
setxlicken Voraussetxungen, abgeseken davon, (la88
8ie mit cler vorliegenden Krage <ler Oültigerklärung
cler bean8tallcleten Waklen in keinem ak8vlut con-
nexen ^usammenkang 8tekt.

ver Regieruvgsratk vün8ckt also, K8 möckten
<lie Wakleinspraeken keute bekanäelt werden. Ks
iat allerclinge Ikre Lacke, soweit es <lie Valiäiruvg
anbetrilkt, ob Lie vorläuüg geväklte Mitglieder wieder
keimsckicken vollen bia xu einer spätern Le88ion,
oder ob Lie äie Krage 8vkort klarxulegen vün8cken.
Der Regierungsratk iat dabei nur engagirt 8vveit
ikm gegenüber Vorvürke erbeben veräen. Dass
diese aber liguiäirt veräen, äarsn bat er eiu Inte-
re88e uuä das äark er von Iknen verlangen.

ver erölknet äie Oiskussion über äie
vom Lerickterstatter äer Kommission gestellte Orä-
nullgamotion.

v. Oie vorliegeuäe ángelegenkeit Ì8t eine
ganx eigentkümlicke. Kun 8tellt äie Kommi88ion äen
Antrag, gestütxt auk gesetxlicke unä reglementariseke
Bestimmungen, äen Knt8ckeiä über äie avgekoektenen
Waklen xu ver8cdieben bi8 äer Orunä, äer xu Wakl-
aoställäen àlass gegeben bat, erleäigt 8ein virä.
Oem gegenüber 8tellt äer Vertreter äer Regierung
äen Antrag, e8 8ei äer Kall, sokort über äie Wakl-
einspracken xu ent8ekkiäen, vorbekalten jeäock,
später äer Regierung unter Omstäuäen einen Kaäel
ausxusprecken. Ick tkeile in einem Kuvkt ganx äie
àsiekt äes Vertreters äer Regierung, nämlick äass
es vünsckbar väre, über äie beanstanäeten Waklen
beute xu entsckeiäen. Vllein venn Oesetxes- unä
Reglementsbestimmungen etvas anäeres sagen, so
beünäen vir uns in gsvisser Lexiekuvg in einer
analogen Rage, vie kürxlick äie Regierung, als an
sie äie àkorderung gestellt vuräe, äen Längern eine
krükere Ltimwabgabe xu gestatten. Ick glaube, vir
seien alle einverstsnäen, äass es soveit tkunlick äen
Bürgern möglick gemaekt veräen soll, ikre Ltimmen
abzugeben, unä ick möckte äas Bestreben, äies xu
tkun, äurckaus nickt kritisiren; es kragt siek nur,
kann äas innerkalb äer Lekranken von Oesetx unä
Verkassung gemaekt veräen oäer nickt. Ks gibt
übrigens viele solcke Källe vie äer vorliegeuäe; in
äen einen virä entsprocken, im anäern nickt, unä
äiese Ongleiekkeit im Verkakren ist dauptsäeklick
äas Ltossenäe.

Kun krage ick, vie sollen vir beute als Orosser
Ratk entsckeiäen? Wünsekbar unä in mancker
Lexiekuvg auck geboten ist es, reckt rasck xu entsckeiäen.
Inäesseu glaube ick, vir sollen auck äa auk äem regle-
mentariseken Wege vorgeben; äenu venu vir ikn ver-
lassen, visseu vir nickt, vokin vir kommen. Kin
Lckritt küdrt xu einem xveiten unä äann immer
veiter, väkrenä es unsere àkgabe ist, äas Oesetx
strikt xu kanäkaben. Wir sollten äaker, vie äie
Kommission sagt, keute auk äie ^ngelegenkeit nickt
eintreten. Omgekekrt aber sollen vir alles tkun,
vas vir können, um äie Krleäigung äer Lacke xu
besckleuuigen unä stelle ick äeskalb äen Antrag, äie
àgelegenkeit sokort an äie Bittsckriktenkommission xu
überveisen mit äer Kinlaäung, morgen Lerickt xu
erstatten. Oer Regieruvgsratk bat sick im Orunäe
genommen bereits ausgesprockeo, uuä ick weiss nickt,
ob er äem àgebrackten nock viel beixukügen kaben
virä. Ick glaube nickt. Oie Betitionskommission virä
jeäenkalls beute ganx gut eine Litxung abkalten können,
so äass vir morgen ikren Kutsckeiä besitxen veräen,
xugleick aber auck äen gesetxlickev Vorsckrikten
Reeknung getragen ist. Ick stelleäaker äen Vvtrag,
man möckte in äer àgelegenkeit rssek vorgeben
unä äieselbe morgen bedanäelu.

Oer bemerkt, äass sämmtlicke Krak-
tauäen keute erleäigt veräen können, so äass, venn auk

morgen nocd eine Litxung anberaumt veräe, äie Le-
kürcktuvg entsteke, äass eine grosse Aakl äer Mit-
glieäer äes Orossen katkes nickt mekr anvesenä
sein veräe.

Ltellvertreter äes Regieruogspräsiäenteo,
Lerickterstatter äes Regierungsratkes. Ick muss äer
àsiekt äes Herrn Oberst v. Lüren gegenübertreten.
Oie Regierung kann äas nickt aceeptiren, äass äie
Verantvortliekkeitsklsge brevi manu äer Littsckrik-
tenkommission xugeviesen virä, sonäern sie will in
erster Linie selbst auck gekört veräen. Ks ist nickt
riektig, äass äie Regierung über äie Klage saeklick
Mittheilung gemacdt bat. Ks ist eine ganx anäere
Krage, venn gegen äie Regierung ein Kaäel bean?

tragt virä, oäer venn es sick um Krleäigung von
Wakleivspracken kanäelt. Diese Wakleinspraeken
sinä in reglementariscker Korm eivgereickt voräen;
äer Verautvortliekkeitsantrag äagegen var nock
nickt bei äer Regierung unä es ist äock überall
Osus, äass xuerst äie beklagte Kartei avgekört virä.
Ks ist äas nickt einxig eine Krage äer àvendung
äer Bestimmungen über äas ^bstimmungsverkakren,
sonäern eine Krage äes Vertrauens, unä es können
vielleickt äie einxelnen Mitglieder äer Regierung,
nameutlick diejenigen, velcke bei äer Abstimmung
nickt anvesenä waren, xu dieser Krage, äie xugleick
eine Krage äer Solidarität äer Kxekutive ist, eine
ganx andere Stellung einuekmen. Oie beiden Lacken
sind absolut nickt convex, sondern lauken parallel
neben einander. Ks kann äer Regierung ein Kaäel
ausgesxrocken und gleickvokl die Valiäiruvg äer
Waklen vorgenommen werden unä uwgekekrt.

v. Zàs». Wenn sick äie Lacke so verkält, vie
Herr Regieruvgsratk Kggli sagt, dass nämlick die
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Regierung vorerst angebört werden soll, so ist klar,
àss morgen über die Lesebwerde nicbt kann ent-
scbieden werden und Mit mein Antrag desbalb dabin,
vakür scbliesse ieb mied dem Antrag der Kommission

an, aucb die Lebandluvg der beanstandeten
Wsklen ?u versckieben. ks tbut mir (las leid, aber
man kann nicbt wobl anders vorgeben; denn an dem
kntscbeid über <lie bekannte Verordnung <ler Regie-
rung bängt aucb der kntscbeid über die Wablbe-
scbwerden. War jene Verordnung geset?licb, so sind
es aueb die Wablen, war das Vorgeben der Regierung

ein uvgeseMicdes, so sind aueb die Wablen
ungültig ?u erklären.

viàcAmaK. vas Veravtwortlicbkeitsgeset? ist
bekauvtliob eine etwas kompli?irte klasebine, die
unter Vorständen sebr langsam arbeitet, wie man
sedon bei andern Velegevbeiten erkabren bat. Run
sagt aber der Z 31 des Wabldekrets vom dakr 1870
ausdrücklicb: « Zum Legenstand von Wableinspracben
kann eàs gemaebt werden, was wäbrevd der ganzen
vauer der Wablverbandlung Leskt?widriges vorge-
lallen ist. » Ks ist also kein kweikel, dass die
Wableinspracben bebavdelt werden müssen, indem deren
Lerecdtiguvg nicbt abgesxrocden werden kann.

^.ber aueb praktiscb macbt es sieb am besten, wenn
die Lacbe vack Antrag der Regierung beute bebavdelt

wird, de vacd dem Rescbluss, welebeo der Lrosse
Ratb lasst, wird die allgemeine Lescbwerde des Lev-
traleowites der beroiscben Volksxartei möglicber-
weise dabiolallev oder aber sieben bleiben. ks bildet
dieselbe also kein vinderniss, die Wabldesckwerdev
beute ?u bebandeln; aueb kann man den betretenden
Herren nicbt wobl ?umutben, dass sie so lange im
Ungewissen seien, ob ikre Wabl gültig sei oder nicbt
(Heiterkeit).

1. ver Antrag, die allgemeine Wablbescbwerde
?uväcbst der Regierung ?ur Beantwortung und nacb-
ber der Rittscbriltenkommission ?u überweisen, ist
nicbt bestritten und daber ?um Rescbluss erbobev.

2. kür den Antrag der Kommission, die Wabl-
besebwerden ebenkalls ?u verscbieben 98 Ltimmen.

kür den Antrag der Regierung, die-
selben sokort ?u bebandeln 125 »

FMàân, Rerickterstatter der Kommission, kack-
dem Lie erkannt kabev, die Waklbescbwerdeu seien
solort ?u erledigen, kann icb micb Kur? lassen, vie
Kommission bat in ibrer klekrkeit der àsiebt des
Regierungsratkes beigepüiektet, wonack sie glaubt,
es sei die Regierung bei krlass der Verkügung vom
3. duli inverkalb ibrer kompeten? geblieben und es
könne sick im vorliegenden Kali nur darum bandeln,
ob sie bei diesem krlass Verküguvgeo getreten kabe,
wegen welcker sie ?ur Verantwortung gezogen werden
könne ; ?um Legenstand einer Wableinspracbe jedocb
könne.jene Verordnung nicbt gemacbt werden.

ver Lacbverbait ist Iknen aus dem Vortrag der
Regierung bekannt. Wt Rücksicdt auk das eidgevös-

siscke 8ävgerkest in 8t. Lallen wurden von mebreren
Lesavgvereinen in Lern, IIer?ogenbucksee und van-
gevtbal Lesucbe eingereicbt, dakivgekevd, man
möcbte ibven gestatten, vor dem ^bstimmungstage
stimmen?u können, da an dem betretenden ^bstim-
muvgstage das eidgenössiscbe 8ävgerkest stattkavd.
vie Regierung bat nun verlügt, es sei diesem Le-
sucbe ?u entsprecben und den Läogern unter àk-
Stellung einer Reibe von scbüt?enden Bestimmungen,
analog den Vorsckrilten über das Verlakren bei den
Nilitärabstimmungen, ?u gestatten, bereits am krei-
tag wäbrevd einer 8tunde ibre 8timme abzugeben,
vie Regierung verlügte dabei, dass die Verbavdlung
durck den Wablausscbuss ?u beaulsicktigev und über
dieselbe ein 8exaratprotokoll auk?unebmen sei. Le-
mäss dieser Verkügung, welcbe bis ?u dem betretenden

vage uoavgetöcbten blieb, baben die Vesavg-
vereine, vacbdem sie ein Nitgliederver?eickvis8 ein-
gereicbt batten, die Wablverbandlung unter ^uksicdt
der àussckûsse vorgenommen und es sind dabei eine
Reibe von 8timmen abgegeben worden, in verlogen-
bucbsee 25 und in der mittleren Lemeivde in Bern
59. In ver?ogenbucbsee belen sämmtlicbe 8timmen
auk den liberalen Kandidaten, in Lern der grössere
vbeil aul die liberalen und der kleinere auk die
konservativen Vorsckläge. vas Resultat ist nun das,
dass, wie Iknen mitgetbeilt wurde, in IIer?ogenbuebsee
der betretende liberale Kandidat, aucb wenn man
die Abstimmung vom kreitag ausser àbt lässt, das
absolute Nebr gleicbwobl erreickt bat. In Bern
dagegen wäre vack ^.b?ug der am kreitag abgegebenen
8timmen das absolute Vlebr von keinem der Kandidaten

erreickt worden und bätte ein Zweiter Wabl-
gang stattünden müssen.

vie gegen diese Wablen eingelangten kivspracben
stützen sicb nun daraul, die Regierung sei nicbt
kompetent gewesen, eine solcbe Verordnung ?u
erlassen, sie sei auk gesetzwidrige "Weise vorgegangen
und seien die Wablen aus diesem Lruvde ?u Kassiren.

vie Regierung stellt sicb in ibrer Antwort auk
einen doppelten 8tandpunkt. In erster vinie sagt sie —
und es ist dies der vauptstandpunkt und soll der
Regieruvgsratb dierüber völlig einig gewesen sein —
es sei nicbt Zulässig, dass jene Verordnung ?um
Legenstand einer Wablbescbwerde gemaebt werden
könne, sondern die Regierung sei bierüber nur
dem Lrossen katbe veravtwortlicb, da derselbe
die Lberauksicbt gegenüber dem Regierungsratbe
kabe; Wableinspracben können voeb um so weniger
gemaebt werden, weil an jener separaten Abstimmung

keine kicbtstimmberecktigte tkeilnabmen und
überkaupt keinerlei Vvordnuvgen vorkamen, viel-
mebr nur den 8timmbereebtigten ermögliebt wurde,
ibr 8timmrecbt geltend ?u macken. vie Regierung
bedauptet, sie sei bei krlass jener Verordnung inner-
kalb ibrer Kompetenzen geblieben und wenn der
Lrosse Ratb aucb erklären sollte: das ist nicbt ricbtig,
jene Verordnung war eine Widerbandlung gegen das
Leset?, so könne das gleicbwobl auk das Wablresultat
keinen kintluss kabev, weil kein kicbtstimmberecb-
tigter ander Abstimmung tbeilnabm und aucb sonst
keine vnregelmässigkeiten vorkamen.

In ?weiter vinie macbt die Regierung geltend,
sie glaube berecbtigt gewesen ?u sein, jene Verord-
nullg?u erlassen und es könne dieselbe aueb aus
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diesem Drunäe niebt die Dngültigkeit äer Wablen
?ur Bolge baben.

Was don ersten Bunkt anbetriikt, so ist die Kom-
mission mil à kegierung einverstanden. Demäss
§ 31 des Wakläekrets, auk den sieb à Besebwerde-
kubrer ausärüeklieb stüt?en, kann ?um Degenstanä
einer Wableinspraeke gemaebt werden, « ailes was
wäbrenä dos gan?en Verlauks dor Wablverbandlung
Deset?widriges vorgekailen ist ». Bs entstebt nun die
Brags, ob sieb dies nur be?iekt auk die eigontliebe
Wablvorbanälung oder aueb auk alle Verkügungen,
welebe vom kegierungsratb getrotken werden. la
dieser Be?iekung bat nun Ibre Kommission gekunäen,
os könne äer angekükrte Baragrapb oikenbar nur in
dem Linn aukgekasst werden, äass nur die eigontliebe
Wablverbandlung gemeint soin könne und dass nur
diejenigen Bntsebeiäe clos kegierungsratkes 201m Degen-
stand von Wakleinspraeben gemaebt werden können,
welebe ?wiseken äom ersten und ?weiten, respektive
?weiten und dritten Wablgang gemäss ß 30 äos
Wakläekrets erkolgtev, äas beisst, wo ivkolge von boim
ersten Wablgang eingereiedten Besekweräen mit
küeksiekt auk äio normals Bortäauer äor Wablver-
banälungen ein Bntsebeiä äor Beböräsn nötkig ist,
damit äor ?weite Wablgang stattkinäen kann. Kur
äioso Bntsebsiäö äos kegierungsratkes ?wiseben äom
ersten und ?weitsn, respektive ?weiten uuä dritten
Wakltage, äio mit küeksiekt auk äio Wablverkanä-
lung solbst getroiken werden, können ?um Degenstanä

von Wakleinspraeben gemaebt werden, niokt
aber äio Vertilgungen detrekkenä Anordnung äor
Indien.

lob glaube äurok ein Beispiel äios ansekaulieb
m neben ?u können. Kaeb äen Bestimmungen äos
Wakläekrets bat äor kegierungsratb in Be?ug auk
äio Brgän?ung äsr Ltimmregister, äio Vbstimmungs-
tage, überbaupt in Le?ug auk äas gan?e Vbstimmungs-
verkakren, eine Veroränung ?u erlassen. Dieselbe
muss naeb äom Doset? spätestens 3 Woeben vor äom

Vbstimmungstag publi?irt werden. leb will nun äen
Ball annokmsn, es werde äio Bublikation um 1 oäer
2 Bags verspätet; allein kein Menseb merkt äas,
unä äie betrekkenäe Wablverbanälung iinäet in aller
Dränung statt, llintenärein erst ontäeekt ein seblauer
Burger, «lass äie Veroränung ?u spät kam. 80II nun
äesbalb äie gan?e Wablverbanälung, äie sieb in aller
Dränung abwickelte, ungültig sein? Dlauben Lie, es

liege äies im Linn unä Deist äos Doset?«» Dlauben
Lie, äer § 31 äos Wabläokrets kabe so etwas auk-
stellen wollen? leb glaube es niebt! Desbalb sagt
aueb äer §31 äes Wakläekrets ausärüeklieb, äass
nur dasjenige ?um Degenstanä einer Wableinspraebe
gemaebt weräen könne, was Zes

à Dngeset?liebes vorkomme. Dnter
Wablverbanälung vorstöbt man aber äie Verkanälung
am Bage selbst, niebt aber äie Veroränungen, welebe
äer Begierungsratb be?ügliek äer Vnoränung äer
>Vablen triikt. V^enn äas riektig ist, so glaube ieb
kann äer lkntsebeiä äer kegierung, wonaeb einer
Klasse von Bürgern ?ur Krleiebterung äer Ltimmab-
gäbe äas Beebt gegeben wuräe, ?u einer anäern
Ltunäe ?u stimmen, niebt ?um Degenstanä einer
Kiuspraebo gemaebt weräen, sonäsrn äie kegierung
ist im keebt. wenn sie sagt: wir baben äiese Bo-
Stimmung getrokkea; ob sie gesàliek ist oäer niebt,

gebt äie V/akIverbanälungen niebts an, wir sinä äakür
äom Dressen katke nur verantwortlied mit küeksiekt
auk äie Dberauksiebt, welebe er über äen kegierungs-
ratb bat; wir können nur in Korm einer Besebweräe
verantwortlieb gemaebt weräen, äie Waklverbanälun-
gen äagegen weräen äaäureb niebt alterirt.

Dies ist äer Ltanäpunkt, äen äie Kommission
prin?ipiell eingenommen bat, unä ieb glaube ?ur
Dnterstüt?ung äesselbev noeb auk eine keike von
?rä?oäen?källöll aukmerksam maeben ?u sollen. Ks
sinä äieselben ?ugleieb äa?u angetkan, äen äer ko-
gierung gegenüber erbobenen sebweren Vorwurk in
einem etwas anäern Biebte ersebeinen ?u lassen. Lie
baben gebärt, äass eine gan?e à?abl soleber Bälle
vorliegt. Lei àlass eines Lektionswettsekiessens in
Baupen wuräe versebieäenön 8ebüt?engö8eIIsebaktell
gestattet, sebon um 7V2 Dbr morgens ?u stimmen,
unä es bei niemanä ein, äagegen ?u reklamiren. àn
einem eiägenössiseböll Lebwingkest bat man äen
Lebwingern von Brub erlaubt, ikre Ltimme sebon
am Lamstag ab?ugeben (V^iäersprueb). Im kernern
liegen versekieäene öeseblüsse äes kegieruvgsratbes
vor, wo bei grosser Katkernung vom Abstimmung«-
lokale oäer bei sebwierigem IVege äen Betreiksnäen
gestattet wuräe, ibre stimme an einem näbern Drt
ab?ugeben.

Bässen Lie nun noeb anäers Dmstänäe in's âge,
namentlieb Dmstänäe böberer Dewalt, so weräen Lie
?u äer Deber?öugung gelaogen, äass äie Bestimmungen

äes IVabläekrets niebt so auk?ukassen sinä, äass
äie Stimmabgabe unter allen Blmstänäon nur von
10 Dbr morgens bis 4 Dkr naebmittags stattünäen
äürke unä keine àsnabmen erlaubt weräen können,
leb maeke Lie auk äie Abstimmungen äer Militärs
aukmerksam. Diese können sogar eà'Ae lBaye vor/ic
ibre stimmen abgeben. leb maeke sie kerner auk-
msrksam auk Bälle, äie sieb gan? gut äenken lassen,
unä es bat Herr kegierungsratk Bggli gestern in
äer Kommissioll8sit?ullg ein gan? passenäes be?üg-
liebes Beispiel avgekübrt. leb nebme an, es ent-
stöbe in einer Drtsebakt ein grosser Brand. Die
8prit?enmallllsekakt ist äen gan?eu Bag besekäktigt,
um diesen Brand ?u löseben; sie erküllt ikre Bürger-
püiebt. ^Venn nun ?ukällig am nämlieben Bage eine
Abstimmung stattiinäet, wird sie um ikr Ltimmreekt ver-
kür?t. soll nun diesen Bürgern niebt naekträglieb De-
lögenbeit gegeben werden, ibr Ltimmreekt aus?uüben?
— leb denke mir einen andern Ball! Bin Bbeil eines
^Vaklkreises ist äurek eioenBIuss, ?umBeispiel äie^are,
von äer Ltimmurne getrennt. Kun kommt ein Iloeb-
gewitter, äie Brücken werden weggerissen und es ist
so einem Bkeil der V^abler niebt möglieb, in's Vsakl-
lokal ?u gelangen. Dlauben Lie nun, es sei ?ulässig,
äass man äiese Bürger wegen )enor Umstände, kür
welebe sie sekliesslieb niebts können, mit küeksiekt
auk den Wortlaut des Deset?es ikres Ltimmreekts
verkür?t? leb glaube es niebt!

Bs muss also Bälle geben, wo man eine às-
nab me maeben kann. Loäavn maebe ieb noeb auk
einen Umstand aukmerksam. Vom Lunäesratke sind
die Kantonsregierungsn eingeladen worden, den
Bisenbabnangestellteo äie Stimmabgabe in äer Weise
?u ermöglieben, äass sie ?u einer andern Ltunäe
stimmen können, als die übrigen Bürger. Meines
Wissens ist äiese Abstimmung noeb nie ernstliek
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angekockten worden, obsckon, weun mau streng «à
will, dor Rail durckaus der gleieke ist), wie der
Keule vorliegende. vis Risenbaknangestellten stimmen

2ll eillvr audern Reit und ia eiuem auderu
Rokal, was nack der àsickt der keutigeu kesekwerde-
kükrer nickt Zulässig sei» seil.

Diese ^usnakmen weisen offenbar darauf kin,
dass der kegiorungsratk kompetent ist, in solckon
àsuakmskâllen Vertugungen 2U treffen, kür welcke
er rein nur dem Drossen Ratke als seiner Oberauk-
sicktsbekörde verantwortlick ist, die aber nickt 2um
Degeustaud von Wakleiuspraeken gemuckt werden
könllöll.

^lle diese Dründe kaben die Rommission bswo-
geu, die àsekauungsweisô der Regierung in Le2ug
auf die Rompeten2krage auck 2u der ikrigen 2U
mucken. Der Regierungsratk kut kille Rxekutious-
verordnullg erlassen, und wenn er seine LÜickt
anders auffasst, als es dus Deset2 erluubt, so ist er
dakür auf dem Dissipliuarwege verantwortlick 2U
mucken. Die Vlekrkeit der Commission glaubte da-
der, den Ltandpunkt der Regierung ucceptiren 2U
müssen und sckliesst sick dem Antrag des Regie-
rungsrutkes an, es sei über die eingelangten Le-
sckwerden 2ur Tagesordnung 2U geken.

Der Regierullgsrutk beantrugt ferner, es sei
dabin 2U wirken, dass das Wakldekret von 1870 einer
Revision unterworfen werde. Dass dasselbe einer
Revision bedürftig ist, bruuckt kaum weiter begründet

2u werden, vie àsvakme, welcke man kür die
Risenbaknangestellteu gemuckt, sowie anders 2itirte
Rälle weisen darauf kin, dass eine Revision um
Rlà wäre, und die Rommission ist duker einver-
standöll, dass bei dieser Delegenkeit einer Revision
des Dekrets geruken werde. Rs wurde dasselbe 2U
einer Reit erlassen, wo dus DrnensMem nock neu
war. Vorker wusste man vom Druens^stem nock
nickts, sondern es kandeu die Verkandlungen von
Nuud 2u Uund statt. Rs kut deskulb das >Vakl-
dekret nickt völlig kür alle Verkültnisse gepasst,
und mit Rücksickt auf die seitkerige ^Veiterentwicke-
lung demokratiscker Drundsàe ist es duker am
?Iat2ö, dass eine Revision jenes Dekrets vorgenommen

wird. Die Rommission sckliesst sick deskulb
auek diesem Antrag des kegierungsrutkes an.

wird, du auek diese 2iemlick viel Zeit in àsprucd
nekmen werden. Run können aber nack dem Dross-
rutksreglement uuck diejeuigen Mitglieder, deren
Wukl nickt bestrittsn ist, an den Verkandlungen
uickt tkeilnekmen, solange ikre ^Vakl nickt als gültig
unerkannt ist und sie ikren Rid geleistet kaben. In
§ 7 des Drossratksreglementes keisst es uämliek:
«Ruck erkolgter Ronstituirung des Drossen Ratkes
ist eiu neugewükltes Nitglied 2ur?keilnakme an den
Verkandlungen erst berecktigt, nackdem seine >Vakl
vom Drossen Rutke als gültig anerkannt worden ist
uud nackdem es den verkassungsmüssigen Rid
geleistet bat.» Wenn wir also nun gleicl>2eitig auek
mit den IVaklen beginnen würden, so wären die
nickt beeidigten Mitglieder vom Ltimmreckt uusge-
scklossen. Ick beantrage duker, diejenigen IVaklen,
gegen welcke keine Riuspracken vorliegen, sogleick
2U genekmigsll und die betreffenden Mitglieder,
sowie die in der letzten Zession unbeeidigt gebliebenen
Herren, 2U beeidigen.

Der Drosse Rutk stimmt diesen Zutrügen bei und
wird kieruuk die WakI der Herren Lakli, Rüri, Isvli
(Rupperswxl), Rarnx, Rocker, Mgeli, Rostettler, Du-
back, Rrenger und Raiser (Drellingen) als gültig
erklärt, du gegen diese >Vakleu keine Rinspracken eiu-
gelangt sind.

Rs folgt nun die

kosiliigung

der vorgenannten neugswäklten Mitglieder des Dros-
sen Ratkes. Dleickxeitig leisten uuck die in der
letzten Lession unbeeidigt gebliebenen Herren Ripker,
denni, Narti (R^ss), Neister, Reicken*) und Lteg-
mann den verkussungsmässigen Rid.

Dubeeidigt bleibt nock Herr Loss, weil ab»
wesend.

L^à'ài. Ick kube Iknen Rolgeudes 2U.be¬
merken. IVie Lie körten, liegt uock eiu dritter
Antrag des Regierungsratkes vor, der dakiu gebt:
« Der Regierungsratk ist eingeladen, Lericdt und
Antrag vorzulegen betreffend Revision dos Dk8kt2es
über die Volksabstimmungen und öffevtiiedeu >Vakleu
vom 31. Oktober 18K9 und der 2udiensllden Voll-
2iekungsdekrete. »

Herr Lüklmann kut diese Rruge berükrt, uud
ick nokme an, Lie seien einverstanden, dass die
Diskussion über diesen dritten Antrug gleick2eitig ge-
fükrt wird, wie über die VVuklbesekwerden selbst.

Lodann ist mir der Wunsek geäussert worden,
es möckten die nickt bestritteuen Waklen sofort ge-
nekmigt und die betreffenden Mitglieder beeidigt
worden, und 2wur aus kolgondeu Drüuden. Die
Diskussion über die Waklbesekwerden wird sick jedenfalls

etwas in die Ränge 2ieken. Nun wird es gut
sein, wenn unterdessen 2U den Vfudleu übergegungeu

l'agblatt des tlrosss» Rallies — LnIIetin «1u tlranä llauskil

Okerrivklvrivsklsn.

Ick kabe Iknen be2Üglick der Ober-
riekterwaklen folgende iVIittkeilungsn 2U mucken. Rs
siud im periodiscken Austritt folgende ackt Nitglie-
der: die Lerren Rerck, Rgger, I^g^cker, Ltooss
(Lumuel), Lckwab, Rrêne, Larnisek und Limvnin. Im
weitoru wäre nock eine neuute IVukl 2U treffen
infolge Austritts des Herrn Rienkard. Lie kaben aber
beseklossen, 2uerst das Obergerickt an2ukragen, was
es davon kalte, diese >Vakl einstweilen 2u versckie-
bon bis über das in àssickt stekende Deset2 be-

Leite 263 disvor, 2. Lxaite, /eüe 10 v. u> stellt irr-
tdüinliekerwsise «1er Xauie Renter, statt Reicken, was wir na
deriebtigsu bitten. I). Rsà.

1886. 7g
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trekkevcl Vereinkaekung 6es Ltaatskauskaltes ent-
scdieöen à. Rs ist 6amit implicite 6ie Wakl ver-
sekoben; 6enn 6as Lbergeriekt konnte in 6er kurzen
Avisckenzeit sied nickt mit 6er Rrsge bekassen un6
vir6 sein Bericht erst in einer spätern Litzuvg
vorliegen. Lie dätten somit nur aekt Nitglie6er 6es

Lbergerickts ?u väklen.

N. 6e vou6rais kaire remarquer que
beaucoup 6e uos collègues n'assistent à cette session

que 6epuis ce matin. Les Messieurs ne sont clone

pas en possession 6es 6iikèrevtes propositions qui
ont ètè 6istribuèes kier, concernant les élections
auxquelles nous allons procècler. 6e 6eman6e 6ovc à

à le Brèsiclevt s'il ne serait pas à propos 6e kaire
6e nouveau clistriduer ces propositions.

Irà'ckeà weitere Rxemplare 6er versctiieclenen
Waklvorsckläge können nock im Vorsaal bekäncligt
ver6en.

v/coAu«»-ck, erklärt sich kür bekrie6igt.

va es sick um eine Bestätigung bis-
deriger Uitgliecler 6es Lbergerickts danöelt, so
möcdte icb ankragen, ob es nickt genügt, venn man
bloss schreibt: «6ie biskerigev ».

ver Lrosse Ratk erklärt sick einverstanclen, 6ass
auek 6ieser No6us gültig sei.

Fortsetzung 6er vislcussion über 6is eingelangten
^/ak>be8oli>vsr6en.

(Lieke Leite 202 kievor.)

ver ertkeilt zunäekst 6as Wort Herrn

v. (viessbaek), Vlitglie6 6er Xommis-
siov. ^ls Nin6erkeit 6er Rommission erlaube ick
mir, auek mit einigen dorten meinen 8tan6xuvkt in
6ieser Lacke ?u begrünüen. vs ist merkvürüig, 6»ss
okt, venn ?vei versckieüene Bersonen ein Leset?
lesen, sie auck ?vei verscdieclene Lacken in 6em-
selben ünclen, obgleick es so einkack un6 6eut»
lick sckeint. In Z 31, Alinea 2, 6es vekrets
vom 11. När? 1870 keisst es: «^um Legen-
stan6 eigentlicker Wakleinspraekeu kann äe« ge-
mackt ver6ev, vas väkrenö 6es ganzen Verlaukes
6er Waklverkanôlungen Lesetzvi6riges vorgekallen
ist.» Vn6 veiter: «mit Rinsekluss 6er Vntsckei6e
6es Regierungsratkes über vorläuüge Waklbesekver-
6en. » vs keisst aber nirgen6s, 6ass an6ere Rnt-
sckei6e 6es Regierungsratkes nickt zum Legenstancl
einer Rinspraeke gemaekt verclen können, Rs ent-
kält 6er § 31 keine Beschränkung, son6ern vielmekr
vocd eine Leiküguvg, inclem es keisst: « Mt à-
schuss, etc. »

Wenn also alles zum Legenstan6 einer Wadlein-
spracke gemaekt ver6en kann, vas Lesetzviclriges
vorgekommen ist, so krage ick miek einkack: «War

6ie Verküguog cles Begieruvgsratkes vom 3. 6uli
vack 6em jetzigen Leset? zulässig o6er nickt? Nack
meiner àsickt var 6ieselbe nun nickt ganz zulässig.
Ick gebe gerne zu, 6ass 6er Regieruvgsratk bei
cleren Rrlass von einem sckönen Leclavken geleitet
vur6e un6 6ass es eine edrenvertde, scdöne I6ee
var, 6en Längern, velcke an's Natiovalkest zogen,
ikr Ltimmreckt vakren zu vollen. Ick gebe gerne
zu, class 6as gegenvärtige Leset? vielleicht nickt auk
6er vöke 6er jetzigen Be6ürkvisse ist; aber solange
es existirt, müssen vir uns, vie ick glaube, streng
an liessen Wortlaut kalten.

Nun sagt 6as Waklclekret cleutliek, 6ass 6ie
Wakloperation cootinuirlicd von 10 vkr vormittags
bis 4 vkr vackmittags 6auern solle, ver Wortlaut
ist kier gar nickt streitig, un6 nur venn er streitig
väre, könnte man kragen: vas lag in 6er Absicht
cles Lesetzgebers, vas vvllte er mit 6iesev Worten
sagen? — vs ist zvar aukmerksam gemaekt vor6en
auk àsnakmebestimmungen, velcke 6as Leset? sta-
tuire un6 6ie man analog anven6en könne; so sei?. L.
6en Vlilitärs eine Rxtrastimmabgabe gestattet, ^us-
nakmebestimmuvgen soll man aber nack 6en Lruv6-
regeln 6er Becktsvissensekakt nickt analog anvenclen,
veil man sonst keinen kesteo Halt dat. Rs ver-
vun6ert mick auck, 6ass Herr Lüklmann mit einem
Naturereignis« döderer Kevalt exempliüzjrt. Ist 6enn
6as Längerkest in Lt. Lallen einem angelaukenen
Ltrom zu vergleicken? vin Längerkest ist clock nickt
ein Naturereignis«, nickt eine Lacke dökerer Le-
valt! (Heiterkeit.)

Wenn man clen berechtigten àkor6erungen 6er
keutigen läge Beeknung tragen vill, so muss man
6as Leset? ânclern. ver Begierungsratk kat 6as
auck selbst geküklt, inclem er beantragt, es möcdte
auk eine Revision 6es Waklgesetzes un6 -Dekretes
keclackt genommen ver6en. Wir katten soeben vie-
6er Lelegenkeit, einer Leeicliguvg beizuvoknen. Wir
kaben alle gesckvoren, 6ie Verkassung un6 verkäs-
suvgsmässigen Leset?« streng ?u bekolgen. Darum
kalte ick miek auck an clen Wortlaut cles Lesetzes,
un6 solange üssselbe bestekt, sin6 vir verpüiektet,
es zu bekolgen. Wenn man Lnclet, ein Leset?
entspreeke 6en Be6ürkllissen nickt mekr, so muss
eben ein neues Leset? gemaekt verclen. Bis «las
aber gesedeken ist, müssen vir uns an «las bestekenüe
kalten, sonst kaben vir keinen kesten Halt mekr
un6 vissen nickt, vo vir mit 6en àsnakmen an-
kangen un6 vo aukkören sollen.

Nun kat in verzogenbueksee 6ie Ltimwabgabe
6er Länger auk 6as Waklresultat keinen Livkluss;
6enn venn 6ie 2S Länger auek nickt gestimmt kätten,
so väre 6er betreKencle Rancliclat gleiekvokl geväklt
vor6en. Ick bin 6aker 6er Neinung, man solle von
6er Rassation 6ieser Wakl abseken un6 sie vali6iren.
In Lern je6oed ist es etvas ancleres. Ick dätte
gerne auek 6iese Waklen vali6iren delken; allein
vack 6en Bestimmungen 6es jetzigen Lesetzes ist es
angezeigt, class ein neuer Waklgang stattünclet, 6a
nack ^b?ug 6er Längerstimmen kein Rancliàt 6as
absolute Nekr erreickt kat. Lei 6iesem neuen Wakl-
gange können ja 6aon 6ie Länger auek stimmen uv6
vir6 vakrscdeinlick kein an6eres Resultat deraus-
kommen, clakür aber ist 6avn clas Leset? streng be-
kolgt vorclen.
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Ick beantrage somit, die Waklen in der Nüvster-
gemeinde in Lern nickt zu bestätigen, kingegen aber
die Wakl im Waklkreise Berzogeobucdsee zu vaii-
diren.

v. Keiner, Begierungsratk. Ick datte nickt im
Sinn, in dieser ^ngelegevkeit das Wort zu ergreiken.
Was mick dazu veranlasst, sind einige gefallene
Bemerkungen, die bericktigt werden müssen. Der Herr
Bräsident der Kommission kat in seinem Votum
bemerkt, es werde vom Begierungsratk so viel er
visse einstimmig beantragt, sick auk den Boden der
Dnzulässigkeit dieser Wakleinspracken zu stellen
und dieselben deskalb abzuweisen. Ick muss das
bericktigoo. Diejenigen Mitglieder des Begierungs-
ratkes, welcke überhaupt nickt zum Säogerstimm-
reckt stimmten, kaben sick vaturgemäss auck nickt
an der Begründung und Reedtkertiguvg dieses Bnt-
sckeides betkeiligt. Ick kabe auck persönlich im
Begierungsratk ausdrücklick bemerkt, dass ick da-
kürkalte, wenn die Nekrkeit einen Lesckluss kasse,
sie diesen Lesckluss dann auck selbst zu begründen
kabe. Bs bestekt also bezüglich der Anträge des

Begierungsratkes nickt Binstimmigkeit, sondern es

liegt bloss ein Nekrlieitsbesckluss vor. Allein des-
kalb ist der Lesckluss natürlick nichtsdestoweniger
ein Lesckluss des Begierungsratkes; der Ansicht
aber möedte ick vorbeugen, als bätten Mitglieder

dos Begierungsratkes dazu gestimmt.
Da ick gerade das Wort kabe, so glaube ick,

angesickts der gvtkeilten Neinungen im Begieruvgs-
ratk, ganz kurz die Dründe mittdeilen zu sollen,
welcke mick bewogen kaben, dem Besuche nickt
beizustimmen. Nan war allgemein einig, dass es
durckaus wüvsckenswertk wäre, wenn man überkaupt
Brleickteruvgen der Stimmabgabe besitzen würde.
Ick persönlich war dieser ^nsickt sckon im Verkäs-
sungsratk und erinnere Sie daran, dass ick in
demselben einen Antrag stellte, wovack in jeder Bin-
wvknergemeinde eine Stimmurve aufgestellt worden
wäre. Nerkwürdigerweise wurde dieser Antrag ge-
rade von einer Leite bekämpft, welcke beute am
stärksten kür die ^bweicdung von den gesetzlicken
Vorsckrikten im Linne der Brleickteruvg eintritt.

Ick kätte gerne kür die krükere Stimmabgabe der
Sänger gestimmt, wenn siek das irgendwie mit den
gesetzlichen Vorsckrikten kätte in Binklang bringen
lassen. Allein es stunden dem zwei Bestimmungen
entgegen. Die erste derselben ist der § 2 des De-
krets vom 11. Närz 1870, der sagt:

« Die politiscken Versammlungen werden zur
Vornakme der Volksabstimmungen und ölkevtlicken
Waklen jeweilen durck eine Verordnung des Begie-
ruvgsratkes eivberukeo.

« Die Verordnung bezeichnet die Verdandlungs-
gogeostände, bestimmt die Bristen kür die Wakl der
Nitglieder des Ausschusses und dessen Bonstituirung,
L0M6 âe IÄAö cier und die Termine kür
die nackkolgenden Ermittlungen.

« Sie ist spätestens drei Wocken vor dem Bage
der Abstimmung zu erlassen. »

Hack dieser klaren Bestimmung soll also die Ver-
Ordnung die "Lage der Abstimmung entkalten. Bun
bezeicknete aber die Verordnung des Begierungsratkes,
die 3 Wocken vor der Abstimmung erlassen wurde,

nur den 11. duli als lag der Abstimmung und absolut
keinen andern. Hätte man weiter geben wollen, so
kätte die Verordnung den betreffenden lag bestimmen
sollen. Bs liesse sick allerdings kragen, ob die Be-
gieruog dazu kompetent gewesen wäre; es ist mög-
lick: da!

Bine andere Bestimmung, welcke meiner àsickt
oack nock sckwerer in's Bewickt Mit, ist entkalten in
§9 des oämlickev Dekrets, wo es keisst: « Die Bsammt-
operation der Abstimmungen und Waklen soii àe

vor sic/» » Ick weiss nickt, ob
ick nickt gut deutsck gelernt kabe; allein ick kann
diese Bestimmung nickt anders auffassen, als dass
die Waklverkandlung eine zusammenhängende sein
soll und keinerlei Unterbrechungen vorkommen dürfen.

Dies sind die beiden formellen Brände, welcke
mick bewogen kaben, dem Besuch der Besangvereine
nickt beizustimmen. Biezu kommen aber nock andere
Brände. Bs wird zu Dunsten des Besuekes geltend
gemackt, auck den Nilitärs sei eine ^usvakme ge-
stattet. Bs ist das ricktig; allein diese àsnakme
stützt sick auk eine ganz ausdrückliche gesetzlicke
Bestimmung, die den Nilitärs ausnahmsweise die às-
Übung ikres Stiwmreckts gewäkrt, auck wenn sie
nicdt an idrem Wokvort sieb beönden. Wenn man aber
kür diese Blasse von Bürgern die Ausnahme speziell
erwähnt, kann man dann daraus den Sckluss zieken:
folglich dark man auck kür andere Ausnahmen machen?
Bewökvlied kasst man im Begentkeil die Bestimmung
einer Ausnahme so auk, dass man damit sagt: kür
die und die dark man es anders maeken, aber kür
andere nickt. Wenn also die Nilitärs speziell ange-
kükrt sind, so beweist das, dass man nur fà sie
«?ieà eine àsnadme wacken wollte.

Wenn sodann auk BräzedenzMIe kivgewiesen wird,
auk Bälle, wo der Begierungsratk sckon äkulicken
Besuchen evtsprocken kabe, so bin ick im Ball, zu-
oäckst eine Bemerkung des Herrn Lüklmann zu
korrigiren. Bs ist nickt ricktig, dass den Sckwivgern
von Brub bewilligt wurde, am Samstag zu stimmen,
sondern es wurde das Besuek abgewiesen, wie
das Brotokoll des Begierungsratkes beweisen wird.
Allein man liess den Sckwingern unter der Band zu
wissen tkuv, wenn der Waklaussckuss nickts dagegen
kabe, so können sie am movAM />M ikre
Stimme abgeben, was dann auck gesckeken zu sein
sekeint. Das ist also ein grosser Dntersckied! à
einem Knckevn ?age die Stimme abgeben zu dürken,
kat der Begierungsratk, ausser im beute vorliegenden
Balle, bisker nock nie erlaubt. —Was die andern ange-
kübrten Bräzedenzkälle anbetrifft, so treffen dieselben
erst gar nickt zu. Bs ist z. L. angelükrt worden,
dass den Bürgern von dens und Nerzlingen die
Vergünstigung ertheilt worden sei, eine besondere
Urne aufzustellen. Allein das waren Brleiekterungev,
wo einzig eine Versammlung in mehrere kleinere
abgetheilt, jedocd nickt der Wahlakt zerrissen und
auk mekrere läge vertheilt wurde. Bs sind solche
Brleickteruvgeu schon mekrkaek vorgekommen; wenn
jedocd der Begierungsratk eine solcke Bewilligung
ertheilte, tkat er es nur provisorisch und liess die
Bewilligung naedker durck den Brossen Batk ge-
nekmigen.

Nan dark übrigens nickt bloss auk Bräzedenzkälle
seken, sondern muss auck an die Bonseyuenzen
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denken, welcke eine ^bweickung vou den gesetzlieben
kestimmungen baden kann. Dnd vin klick auk clic

Konsequenzen war es, der micb vollends bewog, ill
dieser ^ugelegenbeit zur Mnderbeit im Regierungs-
ratke zu gekören. Wenn eia Verein wegen eines
scköneu patriotiseken bestes, dein ick gerne beige-
woknt bätte, an einem andern l'age abstimme»
dark, wo wolle» Lie dann eive Kreole zieken
àlit clem gleicken Recbt können nickt Runderte, aber
'Lausende von kürgern kommen und verlangen: icb
wöckte am Freitag oder Lamstag stimmen; denn icb
bill àurcb meille Arbeit, durcb meine kesebäktigung
ill Haus oder keld (also llicbt bloss durcb «las Ver-
gnügen) abgsbalten, am Sonntag nur Drne zu geben.
Ill cliesem kalle, wo 'Lausende von kürgern àurcb
ikre kesebäktigung verkiociert sinà, àell weitell Weg
von 2 bis 4 Ltullàell bis nur Urne zu maekeu, wäre
weit mebr Llrund, eillg krleickteruug zu sebakken, als
àa, wo es sieb scbliessliek äocb nur um ein Vergnügen

kallàelt, an àem mau tbeilnebmell kann oàer
llicbt. Die konsequenzen einer àbweivkung von àen

gesetzlieben kestimmungen sillà weitgekend, unà ick
kürcbte, äer Rsgierungsratb wirà sick viel unange-
llökme Desckäkte zuzieken, wenn er sicb uiekt mebr
streog an àen Wortlaut àvr gesetzlicben kestim-
mullgell kalt.

vies sillà ill kurzem àie dründe, àie micd be-

wogell kabell, àem kescbluss àes Regierungsratkes
nickt beizustimmen. Ick bin auek àer àsivkt, àass

mau krleiebterungen scbakken soll, aber es soll auk
àem gesetzlicben Wege gesckeken. ks kommt mir
vor, es sei etwas merkwürdig, àass, naekàem àas

Wablgesetz seit 1869 ullà àas Wakldekret seit 1870
bestebt, mall erst naeb 16 dakren entdekt: Ha, es

ist eigelltlieb auek erlaubt, an anàeru 'Lagen, als am
Lolllltag nu stimmen. Ick babe immer etwas öliss-
trauen, weoll naeb langen dakren in einem desetz
ein solckes «kündlein» gemaebt wirà. Icb glaube,
àer Linn àes desetzes ist vou ^nkang au ricktig
aukgekasst worden und kekörden ullà Volk badell
gewusst, was es nu bedeuten kabs. Wenn mall erst
lange llaekber einen Lion entdeckt, an welvken ois-
manà vorder geàackt, so erküllt mick das mebr oder
welliger mit àlisstrauen. Lind die Lekranken nu

eng, so maebe mau sie auk dem geraden, okkenen

Wege der Revision weiter, Desbalb aber, dass mir
etwas besser gskällt, als das, was ick auk gesetn-
lickvm Woge babe, ist mir llicbt erlaubt, okne wei-
teres uaek diesem kessern nu greiken.

^scksser. leb möebte nwiscbkll dem Antrag der
Kommission und dem Antrag des Kericbterstatters der Nin-
derbeit derselben nocb einen Nittelantrag stellell. Ick
vermoekte dell Huristiscben Deduktionen des Rerrn
Lüblmann llicbt nu kolgen; dsllll meill oillkacbes
Lürgergebirn ist viekt so orgallisirt, dass ick
alloll kinessen des derrll Lüblmann nackkommen
kvllllto. leb babe aber das dekübl, es sei bei dem
kescbluss der Regierung etwas llicbt ill Ordnung,
und icb glaube, die grosse Uebrbeit, auek unter der
liberalen UaHoritat, kabe das gleicke dekübl; wellll
mao gellauer darauk eintreten wollte^, würde es
mancker bekennen: da, es ist bei Hellem kescbluss
etwas llicbt ill der Ordnung! Diesem dekükle möcbte
ick null einigermassen Ausdruck verscbalksll, Hedoek

nickt dadurcb, dass ick eine allgemeine Kassation
beantragen, wobl aber die am kreitag abgegekeuen
Ltimmell vom kesultat abgezogen wissen möcbte;
was dann übrig bleibt, soll gültig sein. Damit wird
der Regierung nickt ein Lade! ausgesprocben, wobl
aber in sekr gelillder korm uod in sckonollder Weise
erklärt, der drosse katk sei mit ikrem Vorgebell
nickt einvsrstaudeu.

dleickzeitig möcbte ick den Antrag stellen, es
solle der Regierung der Wuosck geäussert werden,
sie möebte bis nu einer Revision des Waklgesetnes
derartige Lolldererlaubnisse vicbt mebr ertkeilen.
^lir ist eine krleicbterung der Ltimmgebullg gann
reckt, wenn die Lacke gesetnlicb uormirt ist. Lis
das aber der Kali, soll man solcbe desucke rund-
weg abweisen.

àk dem Lande ist über die Lacke viel gesprocken
worden, und ick glaube, die subHektivo lVleinung der
Nekrbeit des drossen Ratbes und der überwiegenden
Vlekrkeit des Volkes gebe übereinstimmend dabin,
dass der Regierullgsratb in seiner Vlekrbeit bei
seinem kescbluss einen Weg eillgescklagen bat, der
sick in eiller kurvenkörmigsll kiegung um die Kcke
des desetnes berumdrängt.

Ick möcbte Iknen empkeklen, auk meinen Mittel-
antrag einzutreten, die Längerstimmen nu streicben,
und der Regierung den Wunsck auszudrücken, bis
nur Revision des desetnes keine solcbe krlaubniss
mskr nu ertkeilell.

lil. eollseillor d'ktat. de n'ôprouve pas
le besoill do me Hustiüer d'avoir participe à la deci-
sion qui a provoquô uoe opposition si peu en rapport
avec l'importavce du suHet. d'ai touHours cru, et He

crois encore qu'elle a ôte rendue par le gouvernement
dans les limites de sa competence, do voudrais

sölllemollt montrer, par ull simple kait, combien il est
parkois dikâcile de savoir quelle est la oompôtence
exacte des autorités dans l'interprôtation dos
dispositions lôgalss. ^illsi, l'art. 12 du décret du
11 mars 1870 porte ce qui suit:

« à. 4 keures de l'apres-midi, la votatioll est close,
et le cowitô ouvre los urnes et commence la vôriti-
cation et le dépouillement des bulletins. »

Depuis 1870, cet article est interprets dans tout
le canton dans ce sens que le comité doit procôder
au dépouillement dans le local môme du vote. II n'en
peut guère être autrement, puisque le publie doit
être admis à contrôler le dépouillement. H. kerne,
cependant, voici ce qui se passe. Lorsque le scrutin
est clos, les comités kont transporter les urnes soit
au Dasino, soit à l'bôtel du dura, et c'est daus ces
restaurants qu'il kont le dépouillement, sans que le
publie puisse contrôler los operations, de ne veux
pas dire que ce soit une illégalité. II est possible
que le conseil communal de kerne, que préside N.
le colonel de küren, ait eu raison d'admettre qu'il
ôtait eompôìent pour autoriser cette dôrogation à la
loi. àis il n'en est pas moins vrai que si pareille
ekose se passait ailleurs, mettons à Delômont, il ne
se passerait pas 24 beures que le Drand Lonseil
serait nanti d'une plainte contre le rôsultat des
ôlections.

de n'insiste pas. de cite ce kait simplement pour
dire que si le conseil communal de kerne se croit
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Krlesen; Mst wo à Drnensz^stem bestellt und «lie
Kabl der stimmenden grösser geworden ist, ist ein
anderes Verkabren eingekübrt worden. Wenn die
Legierung dakürkält, es sei dieses andere Verkabren
niât korrekt, so soll sie einkacb die Weisung er-
tkeilsn, es solle dasselbe niât mekr vorkommen. Damit
aber clas regierungsrätblicke Verkabren recktkertigen
wollen, ist eine etwas eigentbümliebe Vorkebr; der
scbluss passt )edenkalls niekt. Iâ bin gans eivver-
stanclen, (lass )eàsrmann sein stimmreckt soll aus-
üben können; aber es sollen clabei alle das gleicbe
Leckt kaben, so class niât Zuerst gekragt wird: sin

welâsm îîweck wollt ikr eine besonclers Krlaubniss,
und dieselbe «kann den einen ertkeilt, den anclern
niebt. Ks können viele Lürger an dem betretkeuclen
läge clureb Kamilien- oder andere Verbältnisse an
der Ausübung ibres stimmreebtes verbindert sein;
dass diese dann niât auâ das gleicbe Vorreât
besitzen sollen, das ist das Dllbeliebige. Halten wir uns
darum an das Desà, dann sind wir am woblsten.
Und auâ den betreffenden Mäklern wird es wobler
sein, als wenn es keisst: es ist gesetzwidrig gestimmt
worden.

Dies ist mein Dekükl und desbalk stimme iâ
?ur Ninderkeit der Kommission. sodann möebte ieb
noâ wünsäen, dass wenn ein neues Waklgesà
nebst Dekret vorgelegt wird, dasselbe so abgekasst
ist, dass man weiss, an was man sieb kalten soll.
Kwar wird )ede neue Arbeit auck ibre Nävgel baben.
Nackt man eine neue Verordnung, so ist dieselbe
allerdings gut kür den Vugenbliek; bald aber badet
man bis und da etwas, das niebt passend ist. Des-
kalb müssen wir uns auâ mit niât ganx vollkom-
menen Nitteln bssokoiden und sie kestkalten solange
sie uns als Deset? gegeben sind.

autorise à donner une aussi large interprétation à
l'art. 12 du décret, le gouvernement est au moins
aussi competent pour interpréter un autre article de
kaqon à permettre aux électeurs d'exercer leur droit
de suffrage. D'essentiel, c'est que les elections se
kassent localement, que nul ne soit privé de son
droit de vote et qu'on n'admette au scrutin que
ceux qui ont le droit de voter, Kersonne ne
prétendra que la mesure ordonnée par le gouvernement
ne renkermait pas ces garanties. Klle n'a pas besoin
d'autre )ustibcation.

N. âiîà de prends la parole pour demander
au Oonseil-exêcutik, s'il nous propose simplement la
revision du décret de 1870. d'aimerais savoir si la
révision ne doit pas aller plus loin. Outre les abus
divers signales à plusieurs reprises et causes soit
par la non-observation de la loi ou des décréts, soit
par une kausse application des lois et décréts, la
promulgation d'une nouvelle loi sur cette matière est
devenue une absolue nécessite. Lermktte»moi
seulement de vous citer une inégalité consacrée p^r la
loi de 1869, abn de vous prouver que la revision
de la loi est aussi nécessaire que celle des décrets.
O'est la loi qui bxe les cercles et qui les a kormês
de telle kaqon qu'un citoyen bernois est appelé à ne
nommer, à un certain endroit, que deux deputes,
tandis que, s'il babitait un autre cercle, il en nom-
nierait sept. Os sont là des inégalités qui doivent
disparaître, de propose donc au Drand Oonseil une
révision generate, qui porte non seulement sur le
décret, mais aussi et surtout sur la loi.

IVÂsrcàt. Dies ist ^a der Vorscblag der lìe-
gierung.

N. Lien. Dans ce cas )e me rallie à la
proposition du gouvernement.

v. âre». leb batte niât im Zinn, das Wort ?u
ergreiken, aber interpsllirt von Herrn kegieruugsratk
stoekmar, muss ieb doâ einige Worte anbringen.
Dorr stockmar bemerkt, überall im Kanton werden so-
kort nacb 4 Ddr die Drnen im Wakllokal geöffnet und da-
selbst das Lssultat kestgestellt. Kiuöig in der Ltadt Lern
macke man es anders, indem unter Nitwirkuog dos
Oemeinderatbes das Krlesen der stimmzeddel niebt
im Wakllokal orkolge, sondern die Drnen in's Dotel
dura oder in's Oasino transportât werden, um erst
dort untersuckt ?u werden; der Demeinderatb von
kern babe sieb diese Kompetenz angomasst. Neine
Dsrren, der Demeinderatb von Lern bat sieb diese
Kompetenz nickt angemasst! Der Demeinderatb über-
lässt das Krlesen dem Lüreau, und dieses nimmt sieb
allerdings jene Kreibeit, aber auk seine Verantwortung
bin. tDücklieksrweise ist dies so lange icb weiss
immer in durebaus loyaler Weise gesebekon, so dass
niemand sagen konnte, es sei Letrug ausgeübt wo»
den. Ks wurden darum auck nie Klagen deswegen
laut.

seit 20 dabren babe ieb die Wablverkandlungen
in der KMeekgemeinde geleitet. Ks bestand in den
ersten dabren nock das alte 8/stem okne Drnen.
Wenn die Kinsammlung der stimm^eddel beendigt
war, so ging das Lüreau auk Ort und stelle 2um

Lagdlatt àss Drosss» Ratkss. — Lulletii» äu tlrauà Vonssil.

Wenn man den gegenwärtigen Ver-
bandlungsgegenstand, der auk dem'kraktandenverseiek-
niss den trockenen Kamen « Wableinspraeben » bat, mit
einer Debersckrikt aus den deutsâen viâtern versâen
wollte, so würde man am besten sagen: « Die Nacbt
des Oesanges », von scbiller. Ks bat micb an diese
Deberscbrikt namentliek die àt und Weise erinnert,
wie vom Derrn Leriekterstatter der Kommission»
mebrbeit die elementaren Kreignisse, die unter Dm-
ständen eine àsuakme von den gesetiîlieben Lestim-
mungöll über das ^bstimmungsverläkren kerbeikübren
könnten, goscbildert wurden. Ick babe dabei unwill-
kürlick an die Worte denken müssen:

Kin Legenstrom aus Kelsenrissen
Kr kommt mit Donners Ungestüm,
Lergtrümmer kolgen seinen Düssen,
Dnd Kicken stürben unter ikm.

Dorado so wirkt die « Nackt des Desanges! »

Kickt nur Lergtrümmer und Kicken werden wegge-
rissen; nein, er reisst auck nock andere Dinge weg;
er reisst weg das Lekursrecbt der stimmberecbtigten
Lürger, er reisst weg Desàe, Dekrete und Ver-
kassung, niebts kält ikm stand, wie es im eben
/itirten Doäiekte weiter beisst:

Da beugt sieb ^ede Krdengrösse
Dem Kremdling aus der andern Welt,

diesem Kremdling, den mau durck keinen einzigen
Desetiîesparagrapken in seine Heimat weisen kann!

Ick wäre versuckt, nock weiter -iu stiren, indessen
1886. 77
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möckte ick deswegen nickt « des Länder« Lluck » auk
mick laden und will darum nun ?u denjenigen De-
set^esbestimmuvgen übergeben, velcke naek meiner
Vvsickt den Lesckluss der Regierung als einen uv-
geset^licken ersekeineu lassen.

Vor Allein aus wird durck jenen Lesckluss die
klare un^veideutige Vorsckrikt des § 9 des Dekrets
über das Verkakren kei Volksabstimmungen und
ötkentlicken >Vaklen verletzt, velcke sagt: « Die De-
sammtoperation à Abstimmungen und ^Vaklen soll
okve Dnterbreckuvg vor sick geben. » Vn diesem
deutlieken Ausdruck ist dock virkliek sckver ?u
mäckeln, und venu <iie Regierung in ikrem Lerickt
mit einem Ditat aus dem Votum des Derrn v.
Linner aukvartet, das den öesckverdekükrern jeden-
kails Zutrauen ein^uklössen geeignet ist, so will ick
ein anderes Ditat bringen, das kür den Drossen Ratk
nickt weniger ziutrauenerveckend sein kann. Lei
Vorberatkung des Vkakldekrets im dakre 1870 kat
sick Herr Regieruvgsrstk ^Veber, der in unser ^llen
gutem Vndenken stekt, in seinem Votum als Lerickt-
erstatter des Legieruvgsratkes also geäusssrt:

« Vuck darin waren die Regierung und die Rom»
mission vollkommen einverstanden, dass die gan^e
Abstimmung von Vvkang bis xu Lüde eine einzige
kontinuirlicks Verkandlung bilden, dass also von 10
bis 4 Dkr keine Dnterbrecduvg stattünden solle. Nan
glaubte, kierin liege eine Darantie gegen allkällige
àlissbrâucke. In Lrankre ck, vo ebenkalls das Urnen-
system eingekükrt ist, dauert die Vbstimmung 2vei
?age; allgemein sagt aber die Opposition, dass väk-
rend der Nackt die Drnen umgekekrt und Stimm»
seddel naek >Vunsek der Regierung in dieselben
gelegt werden. IVir sollen es vermeiden, dass bei
unsern Abstimmungen gegen die Demeindsbekörden,
denen kier die Debvrvackung obliegt, ein solcker
Verdaekt auck nur entsteken könnte. »

Das ist sekr deutlick Lerickt erstattet, und vie
man naek dieser Lrläuterung aus so kompetenter
(Zuelle, vie diejenige des Herrn Regieruvgsratk Vseber
es ist, voek etvas Anderes als Kontinuirliekkeit der
^Vaklverkandlungen aus dem H 9 kerauslesen kann,
ist mir rein uveründlick.

Im Leitern vervundere ick mick, vas kür ein
Dogma auk vielen Leiten kerrsekt in Letrekk derjenigen

Lalle von Vkakldesekverdsn, vo die Ungültigkeit
oder Gültigkeit je nack der /îakl der streitigen
Stimmen auszmsprecken ist. Nan nimmt an — /u
meiner Vervunderung — dass venn 2. L. bei den
^Vaklbesckverden aus Ler^ogenbucksee und Lern es
sick kerausstelle, dass naek Vb^ug der betrelkenden
Längerstimmen das VV^aklresultat nickt verändert
verde, so sei die Dültigkeit der lVaklen aus^uspreekev.
Diesen Sinn kat aber der § 33 des Dekrets über das
Verkakrsn bei Volksabstimmungen und ökevtlicken
>Vaklen nickt; man liest ikn anders, als er ist. Lr
lautet nämlick:

« Lei kantonalen Vkaklsv, deren Gültigkeit bkoss

avgekockten ist, veil Nicktstimmbereektigte daran
tkeilgenommen kaben, oder veil Ltimmkereektigte
davon ausgescklossen vurden, ist die Dngültigkeit
aus^usprecken, venn naek der Aakl der unbekugt
Zugelassenen oder der unbekugt àsgescklossenen
ein anderes Resultat kätte dersuskommen können.
Im entgegengesetzten Lalle bleibt die ^Vakl gültig. »

Nun vird aber von einer grossen Aakl unter Ikneo
der Z 33 so gelesen, als ob der gav^e ^visckensat^
«veil Nicktstimmbereektigte daran tkeilgenommen
kaben oder veil Ltimmberecdtigte davon ausgescklossen
vurden » nickt vorbanden väre und der Laragrspk
bloss lautete : « Lei kantonalen >Vaklen, deren Dültig-
keit angekoekten ist, ist die Ungültigkeit ausöuspre-
eben, venn u. s. v. » 80 ist es aber nickt; es vird
vielmedr in diesem Laragrapken eine besondere
Kategorie von >Vaklbssckverden aukgestellt, bei vel-
cker es darauk ankommt, ob nack der Aakl der un-
bekugt Zugelassenen oder der unbekugt Vusgeseklos-
seven ein anderes Resultat kätte kerauskommen
können, vo also die VVaklen bloss vegen der Lrage
der Ltimmberecktigung angekoekten sind. Lloss in
diesem Lalle kann unter Ilmständen eine >VakI gültig
erklärt werden; denn veskalb stünde sonst das
IVörteken « bloss » in dem Laragrapken

Die Lesckverden aus Ler^ogenbucksee und Lern
sind aber durekaus nickt vegen Verletzung des
8timmrecdts erkolgt, sondern lediglick auk Drund der
ullgesetizlieken Anordnungen, velcke erkolgt sind,
ungesetöliek in Le?ug auk die vorder ersckienene
Verordnung und ungesàliek in Le^ug auk die andern
Drüvde, velcke bereits angekükrt vorden sind. Da^u
kommt übrigens nock das, dass der Drundsatn der
Lukli/ität gar nickt gevakrt vorden ist. Line Le-
kanntmackung der separaten Waklvsrkandluvg ist
veder im Umtsan/eiger voek im Amtsblatt ersckienen,
auck ist sie nickt durck einen ^nseklag bekannt ge-
mackt vorden, vis es im Dekret vorgeseken, bei
uns aber nickt üblick ist.

Und voek etvas! Nack dem Desàe sollen die
Ltimmausscbüsse aus den Delegirten sämmtlieker
Livvoknergemeillden des ^Vaklkreises bestellt sein;
im VVaklkreis Ler^ogenbucksee aber, velcker 15

Lünvoknergemeinden umkasst, kungirte nur ein ^us»
sekuss der Linvoknergemeinde Lerizogenkueksee. Die
andern Delegirten des àssekusses batten keine
^.klluvg, dass am Lreitag ^.bend von 4 bis 5 Dkr
eine solcke 8timmerei stattünde. Ls ist also auck in
dieser Le^iekung das Deset? gröblick verletzt vorden.

Aum Leveise, dass man die Lakl der stimmbe-
recktigten 8timmen kür die Anerkennung oder Dn-
gültigerklärung der ^Vaklen nickt immer massgebend
sein liess, vill ick nock auk einige Vorgänge äknlieder
^rt kinveisen.

Im dakre 1878 wurde vom Drossen Ratke eine
^Vaklvorkandlullg im ^Vaklkreise VVaklern kassirt.
Der Deväklte batte nebst andern 102 von den Le-
sckverdekükrern bestritteoe 8timmen erkalten. Nack
Vb?ug derselben blieb er aber immer nock mit 143
8timmen über dem absoluten Vlekr. Dennoek kat der
Drosse Ratk, entgegen dem Vorscklage der Rom-
mission, die >Vakl kassirt vegen der übrigen Dvge-
setölicdkeitön. Das absolute Nekr var also in diesem
Lall auck nickt massgebend. Ls ist interessant, /u
vernekmen, vas damals Herr Karrer am Leklusse
seines ke^üglicken Votums sagte : « Im Interesse der
ökkeotlieken Noral und der àkreekterkaltuog der
Desàe, die der Drosse Ratk selbst erlassen kat,
muss er also die ^Vakl kassiren. Ks soll gewiss
nickt unsere Vukgabe sein, persönlicke L^mpatkien
oder Untipatkien walten su lassen Vkir sollen
vor Allein auk Drundsàe und auk Dandkabung der
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desetze scbauen und erst naebber Rersovev be-
rücksicktigen. »

Im gleicben labre wurde sus dem Wablkreis
Kkieracbero eine Rescbweräe erboben gegen die
VVabl des Dvrrv Duäwig v. Kscbarver. Rack ^b-
zäblung äer bestrittenen Stimmen batte er äas
absolute Mekr gìeiebwobl nocb erreicbt. Allein es kam
voeb ein anderer Dmstavä dazu. Herr v. Dscbarver
war am ?age seiner V^abl noeb niebt 25 labre ait
gewesen, wie es die Verfassung kür äie >Vabl in den
drossen Ratk vorsckreibt. ^.m 22. luli, äem läge,
an welebem äer drosse lìatk über äie ^Vabibesebweräe
Resebluss fasste, datte er äann alieräivgs äas 25.
^ltersjabr Zurückgelegt; viektsäestoweviger aber be-
scbloss äer drosse Ratk äie Kassation äer Mlabl. Ks
ist aueb bier sebr zu beberzigev, was äer Reriebt äer
Regierung, uuterzeiebnet von Derrv Regierungsratb
Rokr, äamals sagte: « Kaut bei äen ^ktev liegenäer
Lescbeivigung äes divilstanäsamtes Lern ist Herr
Duäwig v. lscbarner am 18. luli 1853 geboren. Kr
batte somit im Zeitpunkt äer Vsabl äas 25. Alters-
jadr nocb nicbt zurückgelegt, wie es äer § 14 äer
Ltaatsverkassung kür äie >Väblbarkeit verlangt
Ks will nun zwar äem Dvterzeicbneten sekeiven, äer
Dmstanä, äass äem dewäblten im Zeitpunkte äer
^Vabl bloss etwas mebr als zwei Monate an äem ge-
setzlicb erkoräerlicben ^Iter gekedlt baden uvä äass
er äieses ^Iter an äem läge, an welebem äer drosse
Ratk im Kalle sein wirä, einen sacbbezügliedev Knt-
sckeiä zu fassen, erreicbt kaben wirä, äürkte zu
dunsten äer dültigkeit äer V^abl in äie >Vaagscbale
fallen, Andererseits kalt er jeäoeb äakür, es liege in
äer Ltelluvg äes Regierungsratbes, sick àemA an
äie gesetzlieken Vorscdriften zu kalten. Von äiesem
Ltaväxunkte ausgebevä, stellt er bei Ibven, meine
Herren, zu Danäen äes drossen Ratbes äen Antrag,
es sei äie am 12. Mai abbin im IVablkreise lbier-
ackern erfolgte V^akl äes Herrn Duäwig v. lscbarner
zum Mitglied äes drossen Ratbes als ungültig zu
erklären. » Dieser Antrag wuräe vom Regierungsratke
genebmigt unä vom drossen Ratbe im gleicbev Linn
erleäigt.

Man braucbt überbaupt nickt auf Olims leiten
zurückzugeben, um sick zu überzeugen, äass äer
drosse Ratb in äiesen àgelegevbeiten oft von ganz
aväerm gesetzliekem Krost erfüllt war, als es letztbin
unsere Kxekutive gewesen ist. Im labre 1882 kanä
in Da Derrière eine Abstimmung statt. Dabei erlaubten
sied äie Herren vom Ltimmausscbuss, sieb von 12
bis 1 Dbr zu entkernen, um zu Mittag zu essen, eine
Dnterbrecbuvg, äie im drossen Ratbe sebr ervstkakt
gerügt wuräe.

Kbevkalls im labre 1882 wuräe eine ^Vablbe-
sedweräe aus äem IVablkreise Lürev eingereicbt, äie
mit äer beutigen eine ganz besonäere Analogie bat.
Der Mänverebor Devgnau erlaubte sicb vämlicb wegen
einer ^uskabrt, scbon am Morgen zu stimmen unä
äie Regierung selbst beantragte, äarüber eine Unter-
suckuvg anzustellen. Was aus äieser Dvtersucbuvg
geworäen ist, weiss ick freilieb nickt.

Dies sivä einige Vorgänge, Rräzeäeozien, welcbe
zeigen, äass man früber äie Lacke strenger suffasste.
Der jüngste Rräzeäeozkall betritt äie Kassation äer
Wadlen im Wablkreis duggisberg, uvä es ist interessant,

äass äabei geraäe äie gleiede Xakl bestrittener

Ltimmen (26) vorkommt, wie bei äer Rescbweräe
von Derzogenbucksee. In Rüscbegg babev vämlicb
26 Rürger nickt mit ibren eigenen Karten gestimmt.
Lie waren zwar alle stimmbereebtigt, batten aber
keine Karten erkalten, weil sie weit weg wobnten.
Lie baden am 8. luni letztbin äem demeiväeratb
von Rüscbegg wegen äieser Kaeklässigkeit eine Rüge
zukommen lassen.

Raben wir es nun beute aucb mit einer Kaeb-
lässigkeit zu tkun? Kacb meiner ánsicbt unä naeb
äen grünälicben äreikacbsn Reratbungen, welcbe im
Regierungsratbe stattgekunäen baden, ist es nickt
eine Laumseligkeit gewesen, svnäern ein sebr be-
wusster Lebritt, unä auf eine solcke überlegte Miss-
aektuvg äes desetzes gebort aueb eine rubige aber
ernste Rüge; äakür baben wir äen Kiä gescbworen,
äass wir äie Verfassung unä äie verkassungsmässigeu
desetze streng befolgen wollen. Ks beisst in äer
Kiäesformel nicbt bloss, äass wir äie desetze befolgen,
sonäern sogar, äass wir sie skrcnA befolgen wollen.
Kun möckte ick kragen: Ist ein Kivziger bier, äer
bebaupten äark, in vorliegenäem Kalle sei äas vor-
kassuvgsmässige desetz streng befolgt worden? Milde
ausgedrückt, war es eine laxe Lekolgung, meiner
àsickt vack sogar eine strikte Wiäerbanäluog
gegen äas desetz. Run sollen wir aber äie Regierung
nickt anders kalten, als eine keblbare deweinäs-
beböräo. Der drosse Ratk bat äie Oberauksiebt über
Reiäe, und äer Respekt vor äer Regierung — icb
versteke darunter äie ganze Regieruvgsautorität —
leidet sicker weniger, wenn äie oberste Danäesbeköräe
äem desetz zum Reckt verbükt, als wenn sie eine
uvgesetzlicbe Handlung uvgerügt bingeben lässt.

Icb stelle äesbalb den Antrag, äie beiden Wablen
in Lern uvä Derzogenbucksee seien wegen äer be-
kannten uvgesetzlicbev Anordnungen zu kassiren und
es sei äer Regierung äie Missbilliguvg äes drossen
Ratbes auszuspreeben.

Knälicb babe ick nocb ein kurzes Wort zu
verlieren in Bezug auk den Antrag der Regierung, eine
Revision äes Wablgesetzes uvä äer Wabläekrete vor-
zuvebmen. Ks ist äas äie alte descbiebto, äass wenn
ein desetz übertreten worden ist, ja nickt diejenigen
scbulä sind, welcbe es übertreten babev, sonäern äas
desetz soll scbulä sein, unä dann will man am desetz
flicken, um äas descbebeve zu bescböoigeo. àk diese
Labn wollen wir uns nickt begeben. Unser Wakl-
äekret ist, glaube icb, eines äer besten in äer ganzen
Lckweiz. Ks baben über dasselbe sebr grünälicke
Reratbungen stattgekunäen uvä es ist sebr lebrreieb,
äie Verbanälungen bierüber vacbzulesev. Das Dekret
wuräe in so umsicktiger MTeise « gesträblt » und
ameväirt, äass man sckliesslick Kreuäe an äiesem
^Verk baben konnte. Der Kebler liegt also nickt am
Dekret, sondern an äer àslubruvg. Ks wären
allerdings scbon M'üosebe zu äussern — icb bätte aueb
svlebe; icb möckte z. R. jeder Kinwobnergemeinäe
eine besondere Urne geben, aber es kragt sicb, ob
äie Herren, welcbe beute eine Revision wüoseben,
gerade äas im âge baben ; es kämen sebr wabr-
scbeinlick dann ganz andere Veränderungen beraus.
Von einer Revision äes Wakläekrets wollen wir also
abstrabiren! IVenn etwas zu reviäireo ist, so muss
kür den Kall, äass äie ungesetzlioben Radien gültig
erklärt werden, äas Dekret in seiner Lcblussbestim»
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mung abgeändert werden. Der letzte Laragrapb lautet
namlicb: « Dieses Dekret tritt sokort in Krakt. Der
Legierungstatk bat die nötbigen Verordnungen zu
dessen Vollziebung zu erlösen. » Wenn Sie die
Waklen gültig erklären, so wollen wir dann sagen:
« Der kegierungsratk bat die nötkigsn Verordnungen
zu dessen k7öüer^ä»A zu erlassen » (Leitsrkeit). Ick
kabe gescklosseu.

(Lleicbsnbacb). Ick bade nickt die Absiebt,
das Verteilen der Legierung zu kritisiren, uoeb
dasselde zu beloben, da beides von anderer Seite
genügend getban werden wird. leb kann nur sagen,
dass inieb das Vergeben der Legierung verwundert
bat, und wenn ieb die Saebe bätte andern können,
se bätte ieb es getban. Das aber möekte ieb bemerken,
dass wenn Diner zwei inal das Dleiebe tkut, es niebt
dasselbe ist. In der verletzten Drossratbssession bat
man den Waklkreis Dsrzogenbucksee abgeändert und
die liberale Demeinde Drsenbaeb von demselben
abgetrennt, Kun ist die Wablkreiseintbeilung durck
ein Desetz bestimmt, das die Volksabstimmung
passirt bat, die eine grosse Nebrbeit kür dasselbe
ergab. Nun wurde aber durck Dekret die Demeinde
Drsenbaeb vom Amtsbezirk Wangen abgetrennt und
demjenigen von ^arwangen zugetbsilt. Dogiscberwsise
musste inkolgs dessen aucb der Waklkreis, dem sie
bis jetzt zugsbörts, abgeändert werden; allein das
bätte durck ein Desetz gssekeksn sollen und nickt
anders. Unmittelbar vor den Waklen legte aber der
Legisrungsratb dem Drosssn Latk den Antrag vor,
auk dem Dekretswege die Demeinde Drsenbaeb vom
Waklkreis Derzogenbuebsee abzutrennen. Ks wurde
dabei bemerkt, die Lacke sei ganz logiseb und kabe
weiter nicbts auk sieb. Ick kabe damals opponirt und
beantragt, man möcbts auk den Dekretssntwurk nickt
eintreten, es sei gskäbrlieb. bind allerdings war es

etwas gekäkrlieb; denn wenn die liberale Gemeinde
Drsenbaeb vom Waklkreis Ilerzogenbucksee nickt
abgetrennt worden wäre, so sässe der Herrgott Dürren-
matt beute nickt im Dressen katbe. (Drosse Heiterkeit.

Lravoruke.)

Lericbtsrstattsr der Kommission. Die
Diskussion bat den von mir voransgesebenen Ver-
lauk genommen, und ick bedauro, dass mau den
Antrag der Kommission nickt angenommen bat. Die
sämmtlicken Mitglieder des Dressen Latbes, die der
àsicbt der Kommissionsminderkeit deigeptlicktet
babev, verkeebten nicbts anderes als die Lesebwerde
der Volkspartei und kaben sieb nickt darüber aus-
gesprocken, warum die Waklverbandlungen kassirt und
die âr-Aer, welcde daran tbeilnabmen, gestrakt werden
sollen wegen einer Desetzesverletzung, wslebe die
ÂeAàttNA begangen kaben soll. Ick bedaure, dass
man nickt den Loden der Kommission betrat und
sagte: Zuerst soll untersucbt werden, ob die Legierung

gekeblt bat oder nickt, und erst nacbker sind
die Wablbesebwerden zu untersucken.

Nan bat nun vorgewogen, diese letzter» beute
zu erledigen. Herr Dürrenmatt, der vollkommen
gesetzeskundig ist und sieb so sekr auk den Luebstaben
stützt, nimmt aber deswegen dock von dem
allgemeinen Drundsatz, dass einem Leklagten De-
lögenbeit gegeben werden soll, sick zu vertbeidi-

gen, keine Kotiz und beantragt, der Legierung die
iVlissbilligung auszuspr« eben. Ds ist das ein unge-
setzlicbes Verkakren, und ick glaube, es als solckes
bezsicknen zu dürfen. Ds wäre .jedenfalls besser
gewesen, man wäre nack dem Vorseblag der
Kommission vorgegangen.

leb muss nun auk das antworten, was man der
Kommission vorgeworfen bat. Ds wurde gesagt, man
kabe mit juristiseber Kinesse das Desetz zu
umgeben gesuckt, wir kaben gesebworen, die Verfassung
und verkassuogsmässigen Dssetze streng zu befolgen
und werden diesem Lide nun untreu, leb muss gegen
eine solcbs Zulage protestiren. Wenn wir mit dem
Lsgierungsratb nack eingebender Lrükung der ge-
sstzlieben Lestimmungen dazu kommen, zu sagen:
es bandelt sieb bier um eine àdministrativmass-
regel des kegisrungsratkss, kür welebe er verant-
wortlieb ist, die aber nickt zum Dsgenstand einer
Wableinspraebe gemaebt werden kann; und gestützt
darauf beantragen, auk die Wakleinspraebsn nickt
einzutreten, da wir nickt die ârAsr kür das
Vorgeben der LsAiôrroîF bestrafen wollen, so kann man
uns nickt den Vorwurk maeben, dass wir den
geleisteten Kid niebt kalten. Ds sind das keine
juristisebs Kinesssn, sondern es ist ein principieller
Drundsatz. Hat die Legierung gekeblt, so soll man
sis dafür verantwortlieb maeben, nickt aber die
AttrAsr, welebe gestützt auk eine Verordnung der
Leglerung ikre Stimme abgaben, strafen und
verlangen, dass sie noebmals abstimmen.

Ick gestebe ganz offen, dass wenn ick im Regierungs-
ratb gesessen wäre, ick aucb nickt zu einer soleben
Vergünstigung gestimmt bätte, und der Lsgierungsratb

wird dieselbe kaum genügend reektkertigen
können. Allein es ist das eine Krage, welebe mit
den Wablbesebwerden nicbts zu tkun bat. Kebmen
sie au, die Verordnung des Lsgierungsratkes werde
nickt rscbtzeitig publizirt — vielleicbt erst 14 Kage
vor dem ^bstimmungstag — und erst nack der
Abstimmung werde Dinsprucb erkoben, glauben Lie
nun, man könne mit kücksiekt auk die gesetzlieben
Lestimmungen dem Volk erklären, die ganze Vor-
bandlung sei ungültig? leb glaube, dass kaum
jemand das annebmen wird, ^.us einem Kebler der
Legierung kann nickt ein Drund kergeleitst werden,
um gestützt darauf Waklen der Lürger zu kassiren.
Was ist sebliesslicli das Drundprinzip unseres ganzen
àbstimmungs- und Wablverkabrens? Kiekts anderes,
als dass der Lürger das Leckt bat, seine Stimme
abzugeben als Lürger des Staates. Dieses Leckt
aber will man dadureb verkürzen, dass man sagt:
die àgn'ermîF bat einen Kebler begangen und dakür
soll der Là/er gestrakt werden. Das ist eine às-
legung des Desetzes, welebe ick demselben nickt
geben kann.

Der Z 31 des Wabldekrets ist meiner àsickt
nack ganz ricbtig abgekasst, indem er bestimmt, dass
nur solcbs Dssetzwidrigkeitsn zum Degenstand einer
Wakleillspraebs gemaebt werden können, welebe auk
die eigentlieke Wablvsrbandlung Lezug kaben. Kun
kommt man mit der Korderuag der Kontinuirlickkeit
der Waklverkandlungen und sagt, es seien zwiscben
der Abstimmung am Kreitag und derjenigen am
Sonntag 41 Stunden verflossen. In der l'kat sagt das
Wabldekret, dass die Wablverkandlung von 10 Dbr
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vormittags dis 4 Mr naedmittags stattânden und
wäkrend dieser?eit niedt unterbroeken werden soll,
vas war im vorliegenden Balle aued wirklied der Ball,
vio Verdandlung am Freitag — abgoseken davon,
od à Regierung das Beedt datte, eine solede an-
suordnen oder nickt — war eine einkeitliede. Rs
wurde ein besonderes Brotokoll aufgenommen; der
>Vadlaussedu88 war anwesend; naed Lekluss der
Ltiminabgabe wurden die Rrnen geöffnet und das
Resultat festgestellt. vie Versammlung am Breitag
war also vollständig kontinuirliek, ebenso die am
Lonntag. ^.Holdings daben swei Verdandlungen statt-
gefunden; allem es war )ede eine kür sied völlig ab-
gesedlossene. vie Forderung der kontinuirliekkeit
wurde su dem Zwecke aufgestellt, damit uiedt iu
deu Bausen dies oder jenes mit den Rrnen vorge-
uommeu werde uud sum Beispiel ^eddel ausgstausekt
werden können. vas konnte uuu im vorliegenden
Ball uiedt vorkommen; denn jede der beiden Ver-
dandlungen war eine einkeitliode und kontinuir-
liede.

Rndlick möedte ied noebmals darank aukmerksam
maeden, dass wir streng untersekeiden sollen swiseden
der Lesedwerde gegen den lìegierungsratk und dem
was uns im Moment sur Bekandlung vorliegt, ks
dandelt sieb um die Brage, ob jene Verordnung des

Begierungsratkes vom 3. duli sum Regenstand einer
V^akleinspraede gsmaebt werden kann oder viedt.
veßbalk troffen aueb die eitirten Beispiele niebt su.
Wenn im ^Vadlkreise Ruggisbsrg an eine Beide von
Bürger keine Ltimmkarten ausgetdeilt wurden und
diese Bürger mit andern Barten stimmten, so waren
das Rnregelmässigkeiten, welede die ^Vadlverdand-
lung selbst betreffen, viedt aber die vorder vom
Begierungsratd erlassene Verordnung, vesdalb war
der Rrosse katd aued der ^.nsiekt, man solle eine
solede Resetswidrigkeit rügen. Van? gleied verdielt
es sied im ^Vadlkreis lVadlern. Vuek dort fanden
Rnregelmässigkeiten statt, die sied auk die ^Vadlver-
dandlung selbst bezogen, nicdt auk die Verordnung
des Begierungsratkes, und wurden desdalb die 'Wadlen
kassirt.

^Venn ied sage: dat die Regierung, als sie jenen
Lesedluss kasste, einen Bedlsr begangen, so ist sie
vom Rrossen Batke auk dem gesstslieken >Vege ver-
aotwortliek su maeken, der einzelne Bürger aber
soll dieses Beklers der Regierung wegen niedt
gestrakt werden, so beffnde ied mied auk streng ge-
setsliekem Boden. Rnregelmässigkeiten bei der
M/akIvorkandlung selbst sind in Bern und Verlogen-
bucdsee keine vorgekommen, vie stimmbereedtigten
Länger dabev, gestützt auk jene Verordnung der
^.dministrativbedörde, von deren Rültigdeit sie
überzeugt sein mussten, und die aued noed niedt ange-
koedten worden war, idr Ltimmreedt ausgeübt, und
viedt sie sollen es entgelten, kalls jene Verfügung
der Regierung eine ungesetsliede war.

vies ist der Standpunkt der Kommission, und ied
glaube denselben verantworten su können, aued mit
Rüeksicdt auk den Rid, weleden wir abgelegt daben.

ver Herr Leriedterstattsr der Kommission

bemerkt, es seien in Bern und Rorsogenbuek-
see keine Rnregelmässigkeiten vorgekommen. Allein
in der Ltadt kern daben denn doed solede stattge-
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künden, vie Ltadt Lern bildet bekanntlick drei VVakl-

kreise; sämmtliede Länger der Ltadt daben aber im
nämlieden Vokal gestimmt, vamit ist bewiesen, dass
aued wädrend der ^Vaklvordandlungen Ruregelmässig-
keiten vorkamen, und fällt also die Argumentation
des llerrn Lüdlmann dabin.

Làtrtsr, Begierungsratd. led küdlv mied verpffied-
tet, mied in der Laede aued aussusprsedon, weil nacd
allem, was über die betreffenden Verdandlungen des

Begierungsratkes bekannt geworden ist und naed
dem, was deute dier verdandelt wurde, um mein
Raupt und dasjenige des veredrten Rerrn Kollegen
v. Lteiger ein tälseker und unverdienter Rlorien-
sedein verbreitet wird. Man könnte meinen, der
Begierungsratd bestede aus swei Rruppen: aus swei
Rereedteu und dem Best von Rngereckten (Reiter-
keit). vas ist uiedt riedtig! àed wir, die wir uns
in der Minderdeit bekandsn, « sind allzumal Lünder
und ermangeln des Budms» (Reiterkeit) ; denn bei
andern Anlässen daben wir anders gestimmt, als
diesmal, Bs ist niedt das erste mal, dass man sied
^.bwöiedungen vom 'Aaklgesets erlaubt, ks wurde
Idnen mitgetdeilt, dass man Ledütsevgosellsedakten
bewilligte, sekon um 7Vs Rdr morgens su stimmen.
Im -ladre 1883 dat man den stimmkädigen Bürgern
der Montagne du vroit de Lonvillier et de la Rdaux
d'^bel in der Remeinde Lonvillier, in striektem (legen-
sats sum Wortlaut des Resotsos, bewilligt, eine eigene
Rrne auksustellen, und ied erinnere mied, dass der
Begierungsratd damals einstimmig war und niemand
oppooirte. ''Venn also gegenüber den Vorsekrikten
des ^Vadlgesetses gekedlt worden ist, so daben sieb
der Mderkandlung gegen das Resets sämmtliede
Mitglieder des Begierungsratkes seduldig gemaedt.

vass ied diesmal bei der Minderdeit war, dasu
bewogen mied kauptsäedliek opportunistisede Rründe.
Nan dat es allerdings sedon bewilligt, am Morgen
bereits vor 10 Rdr su stimmen; man dat einer Ledaar
von Ledwingern erklärt, man könne auk idr Resued,
am läge vorder stimmen su können, nickt eintreten,
dat idnen dann aber okffsiös mitgetdeilt: maekt es

nur, es wird desdalb keine Lesedwerde eingereiekt
werden. Allein den Längern von Lern — ankänglied
lag nur von diesen ein Resued vor — su bewilligen,
bereits swei läge krüker die Ltimme abgeben su
dürfen, das sekien mir denn doed etwas su weit su
geben; denn so würde man dabin kommen, dass man
sekon aekt läge vorder die Stimmabgabe gestatten und
jedem, der in deu « welseden Reuet » will, bewilligen
muss, vorder absustimmen (Reiterkeit). ver Qualität
naed allerdings ist die Resetsesverletsung die gleicde,
ob man die gesetslieds Brist um swei Stunden ver-
längere oder um einen oder swei läge.

Ied kabe mir ferner gesagt: wenn die Länger von
Lern abgewiesen werden, so können sie uiedt rekla-
miren und sagen, das sei ein ungesetslieder Lesedluss
dos Begierungsratkes, sondern sie müssen anerkennen,
dass die Regierung streng nacd Resets verkukr. vie
Herren Länger würden kinem allerdings bei der Lo-
gegnung saure Resicdtsr gemaedt daben (Reiterkeitl,
allein das dätte man niedt beaedtet; denn man ist
an saure Resiedtor gewödnt (Reiterkeit). Rmgekedrt
stellte ied mir vor, es werden, wenn dom Berner-
gesucke ontsprocken werde, demselben noed andere

eil. 188k. 7g
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folgen — vas dann virkliek der Rail var — und es
verde die Levilligung in Lern, wo die Larteiver-
dältnisse so zugespitzt sind, ^nlass zu einer Le-
sedverde geben und im Lrossen Ratde zu einer
Zänkerei küdren, die materiell keinen sertir dat und
die kostbare Aeit vorvegniwmt. Rür solede partei-
politiscde Zänkereien kabe ied ader absolut kein
Verständniss und aued das Volk dst gegenwärtig dakür
keines. Die Leister platzen aufeinander in socialen
und ünanz xolitiscken Rragen; ant diesen Lebieten
soll man arbeiten und sied reiben, die partei-politi-
scden Rlunkereien der vierziger und fünfziger dadre
aber kaben He länger He weniger Lerecdtiguvg und
mir sind sie ein Lräuel. 'Weil ied nun diese Aänke-
reien kommen sad, so sagte ied: vir vollen einkaed
die Länger abweisen und « taub » werden lassen,
wenn sie vollen; vir beünden uns vodler, veun
vir uns die anfälligen Rolgen von vorvderein vom
Leib dalten.

blun ist deute die Rrage die: vie ist die Vllge-
legendeit am besten und zur allgemeinen Aukrieden-
deit zu erledigen? Ied bin der àsiedt, man solle
dieHenige Rraxis veiter verfolgen, velede vom Regie-
rungsratd und dem Lrossen Ratd seit Langem be-
folgt vurde. Der gegenvärtige, im dadre 1878 neu-
gevädlte und seitder zum guten Ddeil in der Regie-
rung verbliebene Regierungsratd dat diese Lraxis
niedt angefangen, sondern es kam -äknliekes sedon
krüder vor, und der Lrosse Ratd datte sied sedon
krüder mit soleden Rragen zu belassen. Ied erinnere
mied, dass der Regierungsratd anfangs der Liebenziger
dsdre, kurze Aeit naed dem Inkrafttreten des Kakl-
gesetzes, diesem Leset/ zuwider den Bürgern von
^Ikermee und Lüsederz bevilligte, in Lüederz stimmen
zu können. Legen eine solede Kadlverdandluog vurde
Lesedverde geküdrt, dieselbe aber vom Lrossen Ratde
abgeviesen und die Kadl savktiouirt. Allerdings er-
liess der Lrosso Ratd dernaed ein Dekret, in veledem
er das Verdältniss reglirte. Das Lleiede tkat er später
bezüglicd der Lrtsekakten dens und Kerzligen. Rür
diese vurde ebenfalls auk «lie Levilligung des Regie-
ruvgsratdes din — dem Leset/ /uvider, kann man sagen
— eine Drue aufgestellt und vurde vom Lrossen Ratd
dieser Levilligung erst oaedträglied auk dem Dekrets-
vege die Lanktion ertdeilt.

Ick glaube nun, der Lrosse Ratd sollte im
gegenwärtigen Lall das LIeicke tdun und sagen:
es dat sied das Ledürkniss derausgestellt, dass
man àsnakmen von der strengen Vorsekrikt, dass
nur Sonntags von 10 bis 4 Ddr gestimmt ver-
den dürfe, gestattet. Dass es virklied Rälle geben
kann, vo die strikte Innedaltung des Leset/es /ur
grössten Dvgereektigkeit vird, darüber vird Heder-
mann einverstanden sein. Ds ist in dieser Le/iekung
an Rlementarereignisse erinnert vorden, allein es
kann niedt nur pd^sisede sondern aued moralised«
Mtdigungön geben. Line solede moraliseke !7ötdi-
gung liegt deute vor. Kenn ein grosser Lesangvereio,
vie die Liedertafel Lern, an einem eidgenössiseken
Längerkest angemeldet und moralised /u geden ge-
nötdigt ist, so können niedt einzelne Kitglieder
erklären: vir müssen dakeiw bleiben, um unser
Ltimmreekt auszuüben, sondern sie sind moralised
verpüiedtot, am Reste tkeil zunedmen und auk idr

Ltimmreekt zu verziedtev. Derartigen Verkältnissen
sollte desdalb keednuug getragen verden können.

blood in anderer kiedtung sind Leset/ und Dekret
zu eng. Ls bestellt die Vorsekrikt, dass in Heder
Kadlgemeinde nur «me Drne aufgestellt sein soll.
Das Ledürkniss dat aber dabin geküdrt, niedrere
Urnen aufzustellen, Ha es ist dieses Ledürkniss so

gross, dass gegenvärtig eigentliede Letitionen beim
Regierungsratd liegen, es möedte derselbe bevilligen,
dass in grossen Lemeinden, namentliek in soleden,
vo medrere Rinvodnergemeinden bestellen, medrere
Drnen aufgestellt verden können. Rs ist dies ein Le-
gekren, das naed meinem Dakürdalten bereektigt ist;
allein es kann demselben nur dured /»bävderung der
betreffenden Vorsekrikten entsproedeu verden.

Keine àsicdt väre also die, es sollte das bis-
kerige Verkadren beibedalten und die Verfügung,
velede der Regierungsratd aus praktiseden Lründen
getroffen dat, vom Lrossen Ratd genedmigt, zugleied
aber aued der Regierungsratd beauftragt verden, die seit
dakren medr oder veniger ungesetzliek existirenden
Verdältnisse dadured gesetzlied zu macken, dass er
eine Vorlage betreffend Aenderung der biskerigen
kestimmungen einbringen möedte. àk diese Keise
vird einerseits dafür gesorgt, dass der Laede niedt
grössere Kiedtigkeit beigelegt vird, als sie dat und
dass niedt bereits bei Legion der lirbeitsperiode des
Lrossen Ratkes ein Lartoigezävk und eine Verkeindung
LIatz greift; anderseits verden dured eine gesetz-
liede Regulirung dieser Verdältnisse in Ankunft solede
Leseklüsse des Regierungsratdes überflüssig.

Ied vill mir sekliesslick noed ein Kort erlauben
über die deute stark betonte Lesetzliedkeit, den Lid,
den man leistete und die avgebliede Verletzung
desselben. Kan kann in der ganzen Rrage einen idealen
Ltandpunkt eionedmen und einen medr der Kirklied-
keit entspreedenden. Kan kann sied auk den Loden
begeben, dass ein Leset/ nun einmal so und so laute
und Hede kleine Vbveiedung eine Dogesetzliedkeit,
ein Lidbrued sei. Vuk der andern Leite aber veiss
der Lraktiker, dass kein Leset/ so ist, dass man über
dessen Lino und Indalt niedt verscdiedener àsiedt
sein könnte, und es ist niedt zulässig, d»ss man dann
dieHeiligen, velede der abveiekenden àsiedt sind,
der Dogesetzliedkeit besekuldet. Dorr Lxgax dat von
einem Rall gesproeden, der naed meiner ànsicdt sekr
zutreffend ist. Laut LesÄs gekörte bisder die Le-
meinde Drsenback zum Kadikreis Derzogenbueksee,
vurde aber letztkin von demselben dured ein blosses
Deàeê getrennt. Run kann man aued kragen: vie
kommt man dazu, dured ein blosses Dekret ein
Leset/ abzuändern? Die Kinderdeit im Regierungs-
ratde sagte: ein Leset/ muss dured ein Leset/ ab-
geändert verden. Au dieser Kinderdeit gekörte
Herr dustizdirektor Rggli, der damals aued
dätte sagen können: ied bin der Lereedte; idr
andern seid die Länder. Die Kedrdeit des Regie-
rungsratdes aber fand, naekdem die Lemeinde Drsen-
back vom Amtsbezirk Kavgen auk gesetzlickem Kege
abgetrennt und einem andern Amtsbezirk zugetdeilt
vorden sei, ergebe es sied aus Liun und Leist der
gesetzlieken Vorsekrikt, und die Ratur der Laede bringe
es mit sied, dass Drsenbaed aued vom Kadikreis
Derzogenbueksee losgelöst und mit einem andern
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vereinigt ve> den müsse. Ls stunden sick also 2vei ver-
sekiedene Ltandpunkte gegenüber, und kätte mau auck
sagen können: die eine ^ukkassung ist «ine geset/Iieke,
die andere eine eidbrückige. Ick glaube aber, dieDerren
Drossràtke verden die Lacke anders anseken und sagen:
es bandelte sied nur um eine besondere ^rì und
>Veise der àslegung des Deset^es, auk der einen
Leite Fg.1t der todte Luckstabe, gut der godera dgs
Dineillbrillgell.von Lion und Deist.— Ick viederkole:
bei Leratkung ^enes Dekrets üder die Abänderung
des ^Vaklkreises Derxogenbucksee var ick der Lün-
der, und solcke, veleks keute Lünder sein sollen,
varen dgmgls Dereckte.

Ick möekte Ikven glso meinerseits ewpkeklen, den
Antrag der Legierung anziunebmen, die Salden glso
^u vglidiren, gleickxeitig gber den Legieruvgsratk ^u
beauktragen, in oäckster Aeit eine Vorlage über
Abänderung des Waklgesàes und der /ugekörigen
Dekrete vorzulegen, vonack das kisker ausgeübte
Verkakren dann in Aukunkt ein gesàlickes ist.

(Lebkakte Lcklussruke).

Herr Dürrenmatt kgt das IVort sur
Lericktigung.

Derr D^gax lässt durekklieken, ick
sei selbst infolge einer Dugeset^lickkeit gn diesem
Llatxe. Ick vill das nickt genauer untersueken,
glaube gber, dgss der IVaklkreis Der^ogenbueksee
unter Dmständen nickt 38 dakre lang mit wir de-
duld kätte, vie es die Dleienbgcker sckon gemackt
dgben (Lravo). Indessen muss ick dock anbringen,
guck wenn ick mick nickt in Uebereinstimmung mit
dem sekr gesetzeskundigen Derrn Linan^direktor be-
knden sollte, dass )ever Lesckluss des Drossen lìgtkes
betreikend Abänderung des V^aklkreises Derxogeoduck-
see ein durckgus gesetxlieker var. Aur Lostrennung
der kirckgemeinde Drseubaek vom IVaklkreise Der-
^ogenbucbsee var der drosse Latk vollständig kom-
petent, gestützt gut § 7 des IVaklgesetsies vom dakr
1869. In diesem Laragrapken keisst es: « Durck De-
kret verden näker bestimmt: 2) Die Lintkeilung dos
Ltggtsgebietes in xolitiseke Versammlungen.» Der
Lrlass )enes Dekrets var also dem drossen Latke
durck das Doset? ?ugeviesen, und er musste
dasselbe erlassen, veil der Anstand des IVaklkreises den
gesetslicken ^nkorderungen nickt mekr entsprack. Die
Aenderung musste also erkolgen auk drund geset?-
lieber Dötkigung und nickt bloss naek Linn und deist
des Deset?es.

Läenrsr, Legieruvgsratk. Dur eine kurxe Le-
merkung gegenüber Derrn Dürrenmatt! Der Z 7 des
^Vaklgeset/es lautet allerdings so, vie ikm Derr
Dürrenmatt ankükrte, allein er kavdelt von
se/iö» und nickt von L'a/tàeàn,
väkrend der erväknte Vorgang eben eine IVakl-
kreisänderung var; das ist der Dntersckied.

IVas das Kompliment betritt, dass ick sekr ge-
setxeskundig sei, so muss ick dasselbe insoveit ab-
lednen, als ick bekaupten dark, Herr dusti?direktor
Lggli, der in)enerLrage anderer àsickt var, sei von
Daus aus der bessere durist; auck batte er durck
seine Lkätigkeit im Dbergeriekt bessere delegenkeit,
sick auszubilden, als ick im Legieruvgsratk. Lrot?-

dem katte er die strengere ânsickt und ick die
praktischere. Ls beveist das vieder, dass man über die
gleicke Lrage versckiedener ^nsickt sein und sieb
gleickvokl in guten Lreuen auk dem Loden des De-
sot?es bevegen kann.

v. Hatten^? (dberdiessdack), sckliesst sick dem
Antrage des Derrn Llsässer an.

Der LVà'âmt sckliesst die Diskussion und be-
merkt im veitern nock Lolgendos: Lie kaben die
allgemeine Lesckverde, velcke beantragt, es sei der
Legierung der Lade! aus^usprecken, an die Legierung

und die Littsckriktevkomwission geviesen. Dun
vird auck aus der Nitte des Latkes ein äknlicker
Antrag gestellt und ick kalte dakür, es sei ein sol-
cker Zulässig, sei es in der milden Lorin, vie sie
Herr Llsässer beantragt, sei es in der sekärkern
IVeise, vie Derr Dürrenmatt es tkuv vill. Ls resul-
tiren solcke Anträge, venn sie aus der Nitte des
drossen Latkes kommen, aus dem Leauksiektigungs-
reckt des drossen Latkes über die Legierung. Ltvas
anderes ist es, venn von aussen ker eine Le-
sckverde gegen die Legierung einlangt und ein Lade!
beantragt vird. In diesem Lalle muss dann das
von der Kommission beantragte Verkakren eingekalten
verden. stellt ^'edoek bei Lekandlung eines Degen-
Standes im drossen katke ein Mitglied desselben
einen Ladelsantrag gegenüber der Legierung, so kalte
ick denselben kür kormell Zulässig. Sollte jemand eine
andere ^ukkassung kaben, so verde ick darüber
abstimmen lassen. Unter allen Umständen ist der
Antrag des Derrn LIsässer lässig.

Line andere Ideinungsäusserung mackt sick nickt
geltend und ist somit kein gestellter Antrag in Le-
ziug auk seine Aulässigkeit bestritten.

beantragt, dass die Dauptabstimmung
über Validirung oder Dicktvalidirung der lVakleN unter
Damensaukruk stattxuLnden kabe, velcker Antrag von
der reglementarisck nötkigen ^vxakl Nitglieder unterstützt

vird.

I. Ikveàeêê, kür den Antrag Dürrenmatt, die
Waklen 2U kassiren (gegenüber dem àtrag Llsässer-
v. IVattenvzd auk Kassation der IVaklverdandlungen
am Lreitag) Ninderkeit.

7)e/î«ià'v, kür Validirung der tVaklen
naek àtrag der Regierung und der
Kommission 170 Stimmen,
nämlick die Herren:

Vebi, ^egerter, ^Kolter, v. Olimen, ^mbükl, ànken,
Lailat, Laumann, Lelrickard, Len/, v. Lergen, Lerger
(Leickenback), Lerger (?kierackern), Lertkolet, Leut-
ler, Liedermann, Ligler, LIatter, Llösck, Lodekat,
Louryuin, Lrunner, Lükler, Lüklmann, Lürgi (Lern),
Lürgi (iiarberg), Burger, Lurkkalter, Lurkkardt,
Lütigkoker, tlüeniu, Dewme, Dubacd, Ltter, Larn^,
Lreiburgkaus (^lükleberg), Lreiburgkaus (Deuenegg),
Lrutiger, Lüri, Dasser, Leiser, Derber Lteküsburg
Derber (Dnterlangenegg), Duenat, Duggisberg, Dz^ga«

(Lleienback), Dabegger (Lern), Dänni, Dari, Daslö-
backer, Dauert, Degi, Der^og, Dess, Diltbrunner,
Dirsedi, Dokmann, Dokstettsr, Douriet, Dunsiker,
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äenvi, Imer, lolissaivt, Iseli Rappersw^i Kaiser
(Lüren), Kaiser Rrellingen kaiser (velsberg),
kernen, kipker, kla^e, Klein, kobel, krongor, kun/,
Rebmann (Karl), Lekmann (Wilbslm), Issued, Rieebti,
Rienkarà, Rinäer, Looker, Nägli, klarokanä (Renan),
Narobanä (81. Immer), Narti (Lern), lRarti (L^ss),
àtkez^, Naurer, Geister, Neier, Niebel, lRosimann,
Nüller Iramelan Nüller (Lern), Mgeli, Mille,
Reiger, Reuensebwanäer, Russbaum (künkboken),
Russbaum (Work), Lätout (Münster), Rät/, Rebmann,
keiekel, Reioken, keiebenbaek, Rellstab, Rem, Renier,
Riedell, Rieäer, Riser, Robert, Robert lissot, kom^,
kotb (Wäolk), Rötklisbergor, Sakli, Sober/ (Insel-
vervalter), Sober/ (kürspreober), Sobinäler, Soblatter,
Scbmal/, Sobmiä (Lurgäork), Sobmiä (Laupen), Sobmiä
(Wimmis), 8ekllkeberger(()rpullä), 8obneeberger(8eko-
ren), Soküpbaeb, 8ekürek, Spring, Stämptli (Aä/Wzä),
Stämpüi (Scbvanäen), Staulker, Stelken (Naäis-
vv^I), Stegmann, 8tviller, Sterebi, 8tettler (kelix
Samuel), 8tettler (Rkristian), 8tettier (Lern),
3toIIer, Stot/inger, 8treiì, Stueki (lus), Ij^be,
'Lracbsel (Ruäolk), Iraobsel (Kaspar), lüsoker (àr-
borg), lûzâer (^mpaob), Reltsobi, Voisin, Walìber,
Weber (Riel), Weber Rangentbal v. Werät, Wer-
mutk, Wieämer, Wieniger, Will, Wolk, Wursten,
^augg, ^ebllàer, ^ingg (Oiessbaob bei Lürell), ^ingg
(krlaok), Angg (Rüssel bei Neleknau), iîollinger,
^ürcker, ^ro

kür äen evelltuell angenommenen Antrag klsasser-
v. Wattenv^l (Kassation äer Wablverbanälungen vom
kreitag) 67 8timmell,
uämlicb äie Herren:

^rm, Lallik, Loinaz^, koivin, v. Lürell, kurren,
Rdoquarä, väkler, vaucourt, vebosuk, vürrenmatt,
Rgger, Rggimann, Rlsässor, v. Rrlaeb, kattet (Lrun-
trat), kattet (St-Rrsanne), klüekigsr, Rolletete, der-
der (Lern), Rigon, (Raus, (Rauser, Rouvernon, Rranä-
)ean, Rreuouillet, v. Rross, v. Rrünigen, R^gax
(Lütigkoken bei kirobberg), Rabeggsr (?ollbrüek),
Rennemann, Roker (Rasli bei Lurgäork), Roker
(Rberäiessbaob), Roker (Oberön/), Rornstein, Rostett-
ler, äen/er, ävbin, Iseli (Rrakenrieä), kneoktenboker,
knuokel, kobler, Koller, Küster, Lütki (Rüäersv^I),
Lütki (Rümligen), Uarsokall, läartbalvr, üäorgen-
tkaler, Lêteut (koebes), Lrêtre, Reber, Rolli, Rotb
(krieärieb), 3eiler, Sommer (äakob), Sommer (krieä-
rieb), Stellen (Reimis^l), 8teillbauer, Stueki (Rieâer-
bülligell), Viatte, Wälekli, v. Watteuw^l (Rberäiess-
baeb), v. Wattöll^I-v. Na^, v. Watteav/l (RttiZell),
v. Wattenvv^l (alt-RegierullFsratk), Wermeilie.

II. Rür ckeu ^lltraZ >ler ReFierunZ auk Revision
àes Wablgeset/es ullü cler /uclienellilell vekrete

181 8timmell.
OsZeZen aacb àtra^ vürrenmatt 1 8timme.
III. kür cleu àvtrag vür-

rellmatt, àer ReZierung clie Nissbilli-
AUllg aus/uspreoköll (FeZellüber äem
^lltraZ klsâsser, àer kegieruug äie
Weisung /u geben, keine soleke Le-
villigung mekr /u ertbeilen) Ninäerkeit.

Ae/mà'v, kür keinerlei Aeusserung
gegenüber äer Regierung 133 8timmen.

Rür äen oventusll angenommenen
àtrag RIsàsser 69 Stimmen.

IVIittksilung cls8 Resultats rien Oborrîotitvi'vvgtilsn.

(Siebe Seite 3(11 bievor.)

Lei 230 Stimmenäen baben erbalten:
Rerr Rerek, 223 Stim

» Rgger, A 213
» ?euseber, ^ 211
» Stooss, Samuel, S 226
» Lebxvab,

'
203

» Rrêne, Z- 223
» Rarnisek, ^ 219
» Simonin, I 220
» limi'Mall (Lern) 19

nen.

ks sinä somit äie im Austritt beknälieben 8 Nit-
glieäer äes Rbergeriekts wieäergewäklt.

>Vgk> äes Obvrgsrivktspräsiäkntsn.

Lei 216 Stimmenäen wirä gewäblt:
Rerr/^eî«eàrAer, äer bisberige, mit 209 Stimmen.

^stil Zweien Obergerietitssuppleanton.

Lei 217 Stimmenäen veräen gewäblt:
Rerr Rürspreeber Râêmamn, in Röekstetten, äer

bisberige, mit 207 Stimmen, unä
Rerr Rürspreeker in kern, äer bis-

berige, mit 198 Stimmen.

Rs >veräeu kierauk ausgetbeilt äie Stimm/eääel
kür äie unä äie
R7â cêer ReAier«t»»Ass(»(i/»»iier.

Rio /u Nitglieäern äes (Rossen Ratbes neuge-
väklten Rerren

R. Nüller, ^potkeker in Lern,
Rr. Sekenk, Lanäagist in Lern,
R. R. küpker, ^potbeker, in Rer/ogeubucbseo,

leisten bierauk äen verkassungsmässigen Riä.

^.uk Antrag äes Rràiciinms vvirä mit 109 Stim-
men auk 3'/s Rkr eine Raebmittagssit/ug anberaumt.
101 Stimmen kallen auk äen Antrag äes Rerrn ^ieö-
mKttn, statt einer Raebmittagssit/ung morgen noeb
eine Sit/ung ab/ubalten.
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Dài'etsentMûi't'e
über

à Làokâdigung dsr IVlitglisdvr der Ksànsl-
bsnkbskörclen und dis Besoldungen der Beamten

lien kantonalbsnk
uixl übsr àis

/Vmtsbürgsoksftsn der Beamten der kantonalbank.

(Liebe diese Dekretsentwürke unter à 23 und 24
der Beilagen zum lagblatt von 1886.)

Rinanzdirektor, Berichterstatter des Re-
gierungsratkes. ver tz 13 des neuen Oesetzes über
die kantonalbank schreibt in Zjik. 2 ver, dass
folgende Befugnisse durck den Orossen Ratk ausgeübt
werden: «vie Festsetzung der Obliegenheiten und
Befugnisse der Verwaltungsorgane» soweit sie niebt
durck das Oesetz geregelt sind, der kntsckädiguvgen
der Mitglieder der Lankbekörden und der Besol-
dungsgrsozen, sowie aueb die Kautionen der Bank-
beamten in einem zu erlassenden Dekret.» Beute
nun legt der lìegierungsratk zwei Dekrete vor, das
eine über die àitsbûrgsckakten der Beamten der
kantonalbank, das anders über die Kntsedädigung
der Mitglieder der kantonalbankbehördöll und die
Besoldungen der Beamten der kantonalbank. va-
gegen liegt niekts vor über die Obliegenheiten und
Befugnisse der Verwaltungsorgane. Diese letztere
Vorlage konnte niebt gemacht werden, weil die der
Regierung zur Verfügung stehende Zeit zur Vorbe-
reitung der Vollziehung des neuen Oesetzes nur eine
Kurse war. vie Volksabstimmung kand erst im Nai
statt und bernaek kam die unfruchtbare Zeit, wo
die Beriode der alten Regierung abgelaufen war und
)eweilen bis sur Neuwahl ein Interregnum besteht,
wo man überhaupt im Zweifel ist, ob die Regierung
berechtigt sei, während desselben eine I°kätigkeit su
entfalten. Zudem stunden der Regierung keine
Organe sur Verfügung, um diese sehr weitsebiebtige
Arbeit und die Kntwerkung der besüglicken
Réglemente, kür welche es besonderer Lpezialkenntnisse
im Lankfaebe bedarf, su fördern. Nan konnte sich
natürlich niebt wokl an den dsrmaligen Direktor der
kantonalbank und ebenso auch nickt an Brivat-
banquiers wenden, sondern man wird dasu die eigenen
Organe des Ltaates und der kantonalbank verwenden
müssen, und diese sind: der Lankpräsident, der
Lankratb, die Lankdirektoren, alles Rersonen, welche
nocb nickt gewählt sind. ks kann deshalb diese
Bauptvorlage über die Obliegenheiten und Befugnisse
der Verwaltungsorgane mit viel mehr Lackkenntniss
gemacht werden, wenn alle neuen Beamten gewählt
sind und sick vielleicht bereits etwas in die Braxis
hineingelebt babeu.

Nun aber ist es die köckste Zeit, dass wenigstens
in oàr Besiebung vorgegangen wird, da der
Zeitpunkt des Inkrafttretens des neuen Oesetses, näm-
lick der 1. September, mit schnellen Schritten
herannaht. So schnell wie möglich muss die Wakl des
Lankpräsidenten vorgenommen werden und steht
deshalb beute diese Wakl auf dem Rraktandenver-
zeiebniss. Sodann muss der Lankratb gewählt wer-
den, welebe Wahl der Regierungsratb in den nach-

I^agblatt àss Orosssu R>sâs8. — àllsà âu Krsnà Lonseil.

sten vornehmen wird, und endlich müssen die
eigentlichen Lankbeamtungen zur Anmeldung ausge-
schrieben und die betretenden Wahlen vom Bank-
ratb im Rauke dos August vorgenommen werden,
damit die Oewäklten auk 1. September in Runktion
treten können. Bm nun aber diese Stellen aus-
schreiben zu können, muss bekannt gegeben werden
können, wie dock die Besoldungen und wie koch die
^.mtsbürgsckaktkn sick belaufen. ks ist deshalb
nöthig, dass vom Orossen Ratb unverzüglich bezügliche

Beschlüsse gefasst werden. Die heutigen Vorlagen
nun haben nur eine ganz vorübergehende Bedeutung,
und es werden die beiden Dekrete wieder aukge-
hoben werden durch das einheitliche Dekret, das
mögliehst schnell, gemässH 13desOesetzes,dem Orossen
Ratbe vorgelegt werden wird. Die Regierung gibt
deshalb gerne zu, dass das, was hier vorliegt in
Bezug auk die Rntsebädigung der Mitglieder der Bank-
bebördsn, die Besoldungen der Lankbeamten und
die zu leistenden àmtsbûrgsedakten, nickt das Rick-
tige sein mag, sondern dass man später, wenn man
mekr Zeit, Nüsse und krkakrung kat, etwas Besseres
wird vorschlagen können. Die Regierung bat sick
darauf beschränkt, etwas vorzulegen, das ungefähr
dem gegenwärtigen Zustande avgepasst ist; später
wird man das Verhältnis« besser reguliren können.

Namens der Regierung möchte ick Iknen bean-
tragen, die beiden Dekrets im ausgeführten Finne,
das heisst als provisorische Nothbekelke, in globo zu
genehmigen.

Marki (Bern), Berichterstatter der Kommission.
Nachdem der Berr Berichterstatter der Regierung
Ihnen mitgetheilt hat, dass die Regierung diese
Dekrete nur als Nothbekelke ansehe und später ein
einheitliches Dekret vorgelegt werde, kann ick mick
kurz fassen.

Nach § 13 des kalltonalbankgosetzes gekört zu
den Befugnissen des Regierungsratkes: «Die Rest-

sslzung der Obliegenheiten und Befugnisse der
Verwaltungsorgane, soweit sie nickt dnrck das Oesetz
geregelt sind, der kntschädigungen der Nitglieder
der Bankbekörden und der Besoldungsgrenzen, sowie
aueb der Kautionen der Lankbeamten. » Ick habe
erwartet, dass die Regierung eine einheitliche Vor-
läge machen werde; nun kat Ihnen aber der Herr
Rinanzdirektor mitgetheilt, es babe ikm an den
nöthigen Hülfsmitteln gekeklt, um ein Organisations-
reglemövt auszuarbeiten, es müsse zuerst die Wahl
des Bankpräsidenten, dos Bankratks und der Direktoren
erfolgen ; da aber auk 1. Leptember die neue Organisa-
tion der Bank in's Werk gesetzt werden müsse, so sei
man genöthigt, sieb mit einem provisorischen Lesol-
duvgsdekret zu bekelken, um darauf gestützt das
Bersonal der Bank neu wählen zu können. Lokort
nachdem die Regierung dann den Bericht der Bank-
bekördev angehört haben werde, werde sie dann dem
Orossen Ratbe eine vollständige und definitive Vor-
läge bringen. Die Lacke ist also so verstanden,
dass Lie beute, okne auk die kinzelkeiten einzutreten,
die beiden Dekrete genehmigen, damit die Regierung
in der Organisation der Bank nickt aufgehalten ist,
und dass dann in nächster Zeit ein einheitliches
Dekret vorgelegt wird, durch das die beiden vorlie-
genden Dekrete wieder ausser krakt gesetzt werden.
1886. 7g
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vie Xommissiou empüsdlt Idueu àie Deuvdmigullg
àer vorliegvllàell Lutvürke, ^eàoed babe iod àeu
àuktrag, àarauk aukmerksam su maedeo, dass veuu
Ideell àie Xommissiou aucd àieseu Antrag stellt,
sie sied àamit keiuesvegs mit àem Illdalt àer beiàeu
Dekrete eillverstallàeu erklärt, uameotlied uicdt mit
àemjelligeu über àie Dlltsedâàiguug àer làitgìieàer
àer Laukbedôràeu uuà àie Leamtkllbesolàuvgell.
V^as àie Llltsedâàiguug àer Laukbedôràell aubetrilkt,
so ist àie Xommissiou àer ^usicdt, es solle àer
Lâllkpràsiàkllt llicdt mit Daggelàero, souàerll mit
eiuer ruuàell Lumme elltsedaàigt veràeo; vie docd
sied àieselbe belaukell soll, ist Laede àer Diskussiou.
V/^as àie Desolàullgeu àer Daukbeamteu aubetrilkt,
so derrscdte iv àer Lommissioll àie Neiuuug vor,
es sei mit àeu ausgesetsteu Desoiàullgeu uiedt mög-
lied, àie^euigell Deute su dllàell, velede llötdig sillà,
um sie au àie Lxitse eiuer so grossen Laok stelleu
su köllllell. IVas keruer àeu laspektor aubetritkt, so
ist àie Lommissioll àer ^usicdt, es sei àerselbe keiu
kaukbeamter, sollàerll eiu Leamter àer Regierung,
uuà es gedöre àie Restsetsuug semer Lesolàuvg
saedlied uiodt ill das vorliegellàe Dekret. Will mua
aber àeuuoed seiae Desolàuog dier kestsetseu, so ist
àie Lommissiou àoed absolut lliedt ill àer Dage,
sageu su köllusll, ob àie ausgesetste Desolàullg vou
Rr. 5000—6000 su doed oàer su uieàrig ist; àellll
mau muss suerst visseu, vas àie Regierung mit àem
Inspektor maodell vill. Ill Resug auk àie auàeru
Lesolàullgell verdält es sied ungekädr gleicd: mau
sollte suerst àie Rompeteuseu uaà Rekuguisse, etc.,
keulleu.

Dìeiedvodl virà Idaeu voll àer Rommissioa àie
^.lllladmo àer boiàou Dekrete emp/odleu, àamit àie
kegieruug veiter vorgeben kaan. Der erste H,kt àer
ueuell kaukbedôràell virà àauu seia, mit àer Regierung

eills ueue viudeitlicke Vorlage aussuarbeiteo.
Ill diesem Linné seklage ied Idoeo vor, àie beiàvll
Dekrete ill globo ausuaedmell.

^ugellommeu

I^aekmiNaASsit^unA.

um 3'/s Ildr.

Vorsitsenàer: ?râsiàeut Wsàrci

Der maedt uaek Rrôtì'llUllg àer Litsuag
^littkeilung vou kolgenden >VadIresuìtateu:

^/sdl 6ss Ksntonslbsnkpl'üsiclsntsn

Vou 216 Ltimmellàeu dabeo erkaltell:
Derr Ruert, Dememcleratd ill Lern 146 Ltimmea,

» Ltämpili, Drossratk ill Lera 45 »

Die übrigeu Ltimmell sersplittera sied

Devädlt ist somit Herr Demeillàeratd ill
Leru.

^skl des Ttsstssokrsibsrs.

Lei 166 Ltimmellàell virà gevädlt:
Derr D. ZerAer, àer biskerige, mit 150 Ltimmell.

Die übrigen Ltimmeo sersplittern sied.

Rs veràeu uoek àie Ltimmseààel kür àie >Vakl
àes /Nttàsc/èrôàrs uuà àer aus-
getdeilt uuà vieàer eiogesammelt, ullà virà àie
Litsuvg oaekder geseklosseu

um 1^/4 Dkr.

I'ür àie Reàaktiou:

àtk.

ksgivi'ungsstgttkgltsi'^sklsn.

(Die Vorsedläge àer Amtsbezirke uuà àes Regierungs-
ratdes Laden sied iu àeu Leilagen 2um Dagblatte

vou 1886, à 20.)

Ls sillà iiir erstell ^Vadlgauge bei 221 Ltimmellàeu
gevadlt:

Derr I^iklaus ààr, àer biskerige, mit 212
Ltimmeu.
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Herr (Zottlieb (?sà, tier bisberige, mit 211 Herr b'riedriek /âs, der biskerige, mit 200
Stimmen. Stimmen.

Herr Armand v. der bisberi^e, mit 211 Herr Nurtin 7^e7«'SWc7, cler biekeiiAe, mit 176

Stimmen. Stimmen.

7Z/s/.

Herr.làb der biskeri^e. mit 172 Stimmen. .,à' àtenàr. in Raupen,
^ mit 192 Stimmen.

Herr b'rit-- Sàa,>, cler biekerige, mit 211 Stimmen. der biskeriZe. mit 204 Stimmen.

Ile^ àod IZotur. in ^lebenSüb, mit ^riedrieb àer. der bieberige, mit 159
211 Stimmen. Stimmen.

Mà.
Herr Fêrôme der biàrike, mit 197 Sàà, der bisberiM, mit 202

Stimmen. Stimmen.

Herr Fosepb der bisberi^e, mit 198 Stimmen. ^rr x^rl der biskeriM, mit 199 Stimmen.

Herr Fàob 7"»-«/«^, der bisberige, mit 207 ^lex. der bisberiZe, mit 144 Stimmen.
Stimmen.

â'«anen.

« ru ii^rr Fob. (Zottl. der bi»berige, mit 202
Herr Illr. der bmkeriße, mit 210 g^immen

Stimmen.

s^o»î.
L... Herr Fob der bisberige, mit 197 Stimmen.

Herr Fob. /Zvîtcàè, der bisberiZe, mit 141 Stimmen.

KtMAön.
7<>«(iA6n. Herr b'riedrieb der bisberige, mit 199

Herr VI. ,/?âAe^ der biskeriM, mit 199 Stimmen. Stimmen.

Herr Fà. der bieberige, mit 208 Herr ^Vilkelm ^mtsverveser in b.avgnuu,

Stimmen. mit 190 Stimmen.
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Herr 6ok. /mobers/eA, ^mtsriekter, m ^eisimwev, Herr k'rit/ àrr/, der biskerige, mit 190 Stimm su.
mit 188 Stimmen.

IA>-Acà'/,
Heir Karl Albert /^'o/î/er, der biskerige, mit 145

Her, Vottkr. Ne/tt»M-ZA«se/, ttrossratk, in VVimmis, Stimmen,
mit 190 Stimmen. (Herr dokann vovvald, Notar, in vkerbnrg, erkielt

40 Stimmen.)

?'/»««,

Herr k'riedrick T'se/t«^, 6er biskerige, mit 191 /7our-/e/»r?/.

Stimmen. Herr Arnold N/i«/e/«i», 6er biskerige, mit 174
Stimmen.

Herr dakob ^4/^o//er, 6er biskerige, mit 188 N>c7«üe»A.

Stimmen. Herr dacc>ues l'Trràe, 6er biskerige, mit 184
Stimmen.

Herr dok. I/ösiAer, 6er biskerige, mit 191 Stimmen.
Herr tlottl. //à?/, 6er biskerige, mit 185 Stimmen.

Herr dok. 6er biskerige, mit 189 Stimmen.
lZ vriektspräsidsntvnivsklsn.

(vie Vorsekläge 6er Amtsbezirke un6 6es Obergerickts
sin6 abgedruekt in 6en Beilagen 2um ?agblatte von

7

1886, Nr. 21.) ^Ikre6 Msi/s»-, Notar, in Lern, mit 134
Stimmen.

„ (Herr Lrnest ?eouignot, ?ürsnreeker, in Saigne-Ls sm6 im ersten ^Vaklgavge bei 206 Stimmenden ^ ^ erkielt 58 Stimmen.)
gevaklt: ^

^4«rbr»-A.

Herr dok. 6er biskerige, mit 180
Stimmen Herr ^vbrakam 6er biskerige, mit 187

Stimmen.

Herr 6b. Mez/er, 6er biskerige. mit 184 Stimmen. veinriek Ne/à, 6er biskerige, mit 190
Stimmen.

Fern.
Herr Klàarcl 7'^ormâ»», 6er biskerige, mit 198 /rcmo/^nAen.

Stimmen. Ugrr xàd. Moser, 6er biskerige, mit 188 Stimmen.

â'e/. Bâ/à
Herr Bonis 6er biskerige, mit 185 Herr ^.lex. â//>eà, 6er biskerige, mit 187

Stimmen. Stimmen.
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verr dakobder biskerige, wit 152 Ltimmeu. Herr Lriedriek ?àe»», der biskerige, mit 171

(Herr -los. Lreiburgkaus, ^mtsuotar, iu vaupeu, Ltimmeu.
erkielt 31 Ltimmeu.)

Herr dosexd der biskerige, mit 179
Ltimmeu.

^Veî«e»îstKâ.

Herr daques der biskerige, mit 175
Ltimmeu.

Herr /llkred ^ch/, der kiskerige, mit 177 Ltimmeu.

Herr dob. /M/»', der biskerige, mit 182 Ltimmeu.

1Vtt»îAe»r.

Herr dok. T'sàM», der biskerige, mit 176 Ltimmeu.

M'àn.
Herr Haus àasse/-, votar, iu Aidau, mit 177

Ltimmeu.

Ober/i««^.

Herr vaspar âer kiskerige, mit 176
Ltimmeu.

Ls kolgt kiers.uk die

>Vskl ries Kommsndsntsn des ì.snc>jâgsrl(orp8.

Lei 155 Ltimmeudeu wird im ersten VVaklgaug
mit 152 Ltimmeu geväklt:

Herr biskeriger VaudMgerkommaudallt.

Herr Ileuri <?îre»aê, der biskerige, mit 137
Ltimmeu.

(Herr dos. Odalverat, Lürsprecder, in vruutrut, »... ^.erkielt 51 Ltimmeu.) vssidigung der nsugsvvskltsn vbsi'i'ioktsi'.

Voll deu aekt viedergevaklteu Nitgliederu des
Obergeriekts leisten die Herren I-erâ, Ilsnsâe»'

i8aa»îe»î. Kooss (Lamuel), ^àe, uud Kmomà, so-
Herr Oabriel v. der biskerige, mit 179 à der ^um vräsideuteu des Obergeriekts viederge

Ltimmeu. vmklte Herr Ûeîtettder-Aer den verkassuugsmässigeu Lid;
uiedt beeidigt bleibt Herr veil abvveseud.

Herr ^lb.^âAe»-, der biskerige, mit 177 Ltimmeu.

Herr Okr. der biskerige, mit 180
Ltimmeu.

KMKN.
Herr Oottkr. Se/tteab, der biskerige, mit 179

Ltimmeu.

Herr Leudickt Ilao/r, der biskerige, mit 167
Ltimmeu.

(Herr ^dolk Raaüaub, votar, iu ^vveisimmeu, er-
kielt 17 Ltimmeu.)

dVà'à^. vie verrou Leker? uud vailat kabou go-
steru eiueu i^u/ug eiugebrackt dakiugekeud, der Orosse
lìatk möokte siek über die Lrage der gegenvärtigeu Oül-
tigkeit der geriektliokeu Lerieu ausspreekeu. viese No-
tiou ist 24 Ltuudeu auk dem Xauàitisck aukgelegeu uud
kölluto somit bekaudelt verdeu. vuu kabeu mir aber
die vorreu Notioussteller mitgetkeilt, es sei ikueu
gesagt vordeu, die kegieruug vordo au das Ober-
gerickt das Oesuek stelleu, es möekte au sämmtlicke
viodtorämter eiu Oireular erlasseu verdeu, iu vvelckem
der Lutsekoid des Obergeriekts betrekkeud die Leriou
uud die ^uvoudullg des ueueu vro^sssos auk diese
Lrage ^ur Nittkeiluug gobraekt vürde, mit der Liu-
laduug, diesem Lutsekeid iu 2ukuukt uack^ulebeu.
vie Notioussteller kabeu uuu erklärt, unter der
Voraussetzung, dass das Obergerickt eiu solekes vreis-
sedroibeu erlasse, üiedeu sie ikre Notiou Zurück. Ls
väro also dieser Oogoustaud erledigt.

?agl>latt àes Krassen Ratliss. — Bulletin à kranä tlousell. 1886. 80
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I'koilvveiss Abänderung des H l des Oekrets über

à Organisation lier svangvlisvk-roformirten
kantonss/nods.

(Liede den Dekretsentvurk unter kr. 22 der Leilagen
zum kagblatt von 1886.)

N. Koeà«r, Directeur des cultes. De Don seil-
exècutik, d'accord avec le Donseil synodal évangélique
rèkormè, vous propose, pur le projet de décret qui
vous a èlè distribué, tleux ckangements dans l'or-
ganisation äe lu représentation synodale. De premier
äe ces ckangements est äeveuu nécessaire pur suite
àe III séparation äe la paroisse d'Drsenback d'avec
le äistrict äe Wangen et sa réunion au äistrict
d'ànrvavgen. De second a pour but äe remédier a
la situation intolerable qui est laite à la paroisse
äe Nessen.

Da paroisse d'Drsenback a ètè réunie au äistrict
d'^arvangen par décret äu Drand Donseil äu 31

janvier 1884. Dès lors, il est nécessaire äe la rat-
tacber à un autre cercle pour les élections synodales.
De plus naturel est äe la réunir au cercle àe Lokr-
back, äans lequel elle est enclavée. De cercle äe

Derzogenbucksee, qui nommait jusqu'à présent quatre
délégués, n'en aura dorénavant plus que trois,
tandis que le cercle de Lokrback, malere l'aäjonetion
de la paroisse d'Drsenback, continuera à en nommer
trois. De nombre des délègues au szmode sera ainsi
diminue d'un membre. Li on réunissait Drseuback
avec le cercle de Dangentkal, celui-ci aurait à nommer
quatre délégués au lieu des trois qu'il nomme
actuellement, de sorte que, dans ce cas, le nombre
dos délégués ne serait pas ckangè. De Donseil-exè-
eutik estime cependant que, gèograpkiquement Drsen-
back korwant une enclave de kokrback, il est prèkèrable
de réunir cette paroisse au cercle de kokrback. De
nombre des délègues au synode se réduira ainsi de
146 à 145, ce qui ne présente aucun inconvénient.

Huant à la paroisse de Nessen, les élections
synodales de 1882 ont mis au jour une erreur commise

à son détriment. D'après l'art. 2 de la convention

do 1875 entre les cantons de Lerne et Loleure,
la paroisse de üdessen kait partie, pour la nomination
des délégués au szmode, du cercle de Luckeggberg,
tandis que le décret du 8 avril 1874 la réunit au
cercle de Lätterkinden. II en est rèsultè qu'en 1882
la paroisse de Nessen, ne sackant pas à quel cercle
elle appartenait, n'a pas pu voter. Domme il est
plus kacile de ckanger le décret que la convention,
l'art. 2 du projet que nous vous soumettons prèvoit
que la paroisse de liessen appartiendra au cercle
do Luckeggberg. — kels sont les deux ckangements
que le Donseil-exècutik vous recommande, sur la
proposition du Donseil synodal.

v. Fàen, Leriekterstatter der Kommission. Wie
Lie bereits aus dem Nunde des Herrn Lerickterstatters
der kegierung gekört kaben, kandelt es sied um
kicktigstellung der kintkeilung der Lxnodalvaklkreise
der evsngelisck-relorwirten Lzmode und zvar in zvei
Dünkten.

Der erste Lunkt betrifft die Demeinde Drsenback.
Dieselbe vurde durck Dekret vom 31. danuar 1884
vom Amtsbezirk Wangen losgelöst und dem L,mts-

bezirk àrvangen zugetkeilt. kun kandelt es sied
darum, sie auck einem andern L^nodalvaklkreis zu-
zutkeilen. In Lerücksicktigung der territorialen Dage
vird sie am ricdtigsten mit dem Waklkreise kokrback
vereinigt, indem einzelne kkeilo der Demeinde kokr-
back so gelegen sind, dass, vonn die Deute nacd
kokrback in die kircko geken vollen, sie bei derjenigen
von Drsenback vorbeigeken müssen. — Die Vor-
Änderung wird zur kolge kaben, dass der Waklkreis
Derzogenbucksee, der mit einer Levölkerungszakl
von 10,884 Leelen
vier synodalen zu väklen katte, nack
der Dostrevnung Drsenbacks mit 1,439 »

reduzirt vird auk eine Levölkerungszakl
von 9,445 Leelen

und deskalb bloss uock drei Lzmodalen
zu väklen kaben vird. Der Waklkreis
kokrback mit 7,932 Leelen
wird nack der kinverleibung der De-
meindk Drsenback mit 1,439 »

eine Levölkorung von 9,371 Leelen
erkalten und somit ebenfalls drei Lzmo-
dalen väklen, vie biskor. Die krükere
Vertreterzakl von vier resp. dreiLzmo-
dalen var nur dadurck möglied, dass
der eine Waklkreis 1,068 Leelen
und der andere 1,116 »

veoiger zäklte, als die normale Aakl;
iwmerdin aber var der Debersekuss
in beiden Waklkreisen nock genügend,
um zur Wakl eines voitern L^no-
dalen berecktigt zu sein. Lei der bis-
kerigen kintkeilung varen somit 2,184 Leelen
zu venig zu der die Wakl von sieben Lzmodalen
recdtkertigenden kormalzakl, väkrend nack der neuen
kintkeilung in den beiden Waklkreisen zusammen
die kormalzakl bloss um 816 Leelen überstiegen
vird. Klan glaubt, es sei diese kintkeilung jedenkalls
ricktiger, als die biskerige.

Der zveite kall betrifft die kirckgemeinde Nessen.
Dieselbe var bisker mit dem Waklkreis Lätterkinden
vereinigt; gemäss Debereinkunkt mit dem Kanton
Lolotkurn jedock sollte klessen zum Waklkreis
Luckeggberg gekören. Das ist nun ein eigentkümlicder
Zustand, der durck das vorliegende Dekret geändert
verden soll, indem man Nesson vom Waklkreis
Lätterkinden ablöst und mit demjenigen von Luckegg-
borg vereinigt, der jedock trotz dieser Autkeilung
keinen Lzmodalen modr zu väklen kaben vird, als
bisker.

Ick vill nickt veitläuffger sein und sedliesse
namens der Kommission mit dem Antrag, Lie möckten
das von der Legierung vorgelegte Dekret annekmen.

àgenommon.

Aufbau sines Ltovkwerks Über clsr Orangerie
lies botanisvbsn Oartens in kern.

Der kegierungsratk beantragt, es möckte der
Drosse Latk zur àskûkrung dieses Laues pro 1886/87
einen Kredit von kr. 14,000 geväkren.
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i» diesem dakr beginnen, da die dakres?eit sckon
Ziu weit vorgerückt ist.

Icii sckliesse, indem ick limon den Antrag der
Legierung im Linné des filtrages der Ltaatswirtk-
sckaktskommission ?ur Vvnakms Kostens empkekle.

vie Legierung erklärt sick mit der àkkassung
der Ltaatswirtksckaktskommission einverstanden.

Denedmigt.

»Istunslisstion.

dakob Sp-Mci, von Lesckingen, Lönigreicks
Württemberg, Luksckmisd, geb. 1840, wokndakt in >Viedlis-
kack, IVittwer und Vater von fünf nock minderMkri-
gen Lindern, dem ciie lVoknsitügemoinäe >Viedlisback
ikr Lrtsbürgerreckt ^ugesickert kat, wird bei 124
Ltimmendsn mit 116 Stimmen in's berviscke Daud-
reckt ausgenommen, mit clem üblicken Vorbekait
^edock, «lass die Naturalisation erst mit der Zustellung
des Laturalisationsaktes in Wirksamkeit tritt.

Ltrgfnsoklsssgssuoko.

àssttac/^assASâîte/i à <?îtsèaVe in Dels-
berg, wegen Okwgeldverscklagniss ^u Dr. 815 Lusse
unä ^ur Lackbe^akluvg der Dsbükr von Dr. 81. 50
verurtkeilt.

U. Kocàar, suppléant du Directeur des travaux
publics. Le Lonseil-exècutik vous demande un
crédit pour l'agrandissement <lu bâtiment du )ar-
âin botanique. Depuis bien longtemps la nécessité
s'en kaisait sentir; tandis que pour les autres insti-
tutions appartenant à l'universitê, l'Dtat a kait beaucoup

de sacrikces, le jardin botanique ôtait un peu
oublie, ûàis en ce moment la situation est àevenue
intolerable et il est absolument nécessaire d'agrandir
le bâtiment d'un otage. Des locaux à construire
serviront aux collections, qui se sont considérablement
agrandies dans les dernières années, et aux études
microscopiques pour lesquelles il n'existe actuelle-
ment aucune salle. De crédit que nous vous demandons

est de kr. 14,000, et ^'Houte qu'entre plusieurs
projets on a ckoisi le meilleur marckè. de ne crois
pas d'ailleurs que l'on emploie toute cette somme
dHà cette annôe.

Lei icktei statter der Ltaatswirtdsckakts-
Kommission. Die Ltaatswirtkscdaftskommission em-
pkeklt Ikuen den Antrag der Legierung 2ur Lenekmi-
guug, indem sie sick überzeugen konnte, dass dieser
Lau einem wirklicken Ledürkniss entsprickt, sowokl
um die wäkrend der letzten dakre bedeutend ver-
mekrtev Sammlungen unterzubringen, als auck des-
kalb, veil die vom Herrn Stellvertreter des Lau-
diroktors erwäknten Hebungen bedeutend grössere
Läumlickkeiten erfordern. Klan weiss xwar aus Dr-
kakrung, dass sick die Herren Lrokessoren im
allgemeinen okt durck etwas ?u weitgekende Dorderungen
aus^eicknen; das ist Hedock beim gegenwärtigen
Direktor des botavisckev Lartens nickt der Dall,
sondern man konnte sick überzeugen, dass er durck»
aus besckeidene àsprûcke stellt und erst im letzten
kloment, als er sak, dass es absolut nötkig sei, mit
einem Desucke an die Legierung wucks.

Ds wäre allerdings wünsckenswertk gewesen, die
Vkten, namentlick die Lläno, nock etwas väker stu-
diren ?u können. Sie sind der Lommission erst
letzter d'age Zugekommen; immerkin aber konnte
man sick überzeugen, dass der Lau, wie gesagt, einem
Ledürkniss entsprickt.

Nun scklägt die Legierung vor, es solle, da der
Lredit dieses dakr nickt medr kinreickt, der Lau
aus dem Lüdgetkredit des näcksten dakres bestritten
werden. Die Staatswirtksckaktskommission dagegen
beantragt Iknen, es solle der betreffende Lredit seiner-
àt auk das Lüdget von 1887 gesetzt werden. Ds kann
diese ^bweickung vom Antrag der Legierung viel-
leicdt nur formeller Latur sckeinen, kat aber dock
grössere Ledeutung, als man im ersten Augenblick
glaubt, Lack dem Antrag der Legierung würde der
Lau deüoitiv bescklossen und die Lausumme auk
Lecdnung des näcksten Lüdget ausbe^aklt. Der Antrag
der Staatswirtksekaktskowmission dagegen kat den
Sinn, dass vorerst der betretkende Lredit in's näckst-
Mkrige Lüdget eingesetiit werden soll, so dass also,
wenn der Drosse Latk den Lredit bei der Lüdget-
beratkung nickt bewilligt, der Lau nickt stattfindet
und jedenfalls in diesem dakr mit demselben nickt
mekr begonnen werden kann. Die Staatswirtksckakts-
Kommission musste sick um so mekr ?u diesem
Antrag entsckliessen, weil es scdon aus praktiseken
Lründen nickt mekr möglick sein wird, den Lau nock

D'Agêi, Loliêieidirekìor, Lerickterstattsr des Legie-
rungsratkes. Dieser Dustave Luttât ist bereits vor
einiger Deit mit einem Lussnaeklassgesucke
eingekommen. Ds ist öunäckst vorauszlusckicken, wie sick
der Lall gestattet kat. Din gewisser Herr Albert
Derspacker, der krüker in Drankreicd domixilirt war
und nack velsberg dislocirte, sckickte in künk ver-
sckiedenen Disenbaknwagen sein Nobiliar nack
Delsberg. Im letzten >Vagen befanden sick einige
Dässer ^Vein, die im Dracktbriek als Spirituosen be-
/eicknet waren. Die Sendung passirte die eidgenös-
siscke Dollstätte, der Doll wurde entricktet, und
langte dann am 29. Nai vorigen dakres in velsberg
an, wo nock das kantonale Lkmgeld kätte be^sklt
werden sollen. Die IVagen wurden successiv ausge-
laden. Derr Derspacker batts Verwandte : in Lruntrut
den Dnterweiböl Luttât und in Delsberg den Lustave
Luttât. Der erstere wurde beauftragt, in Lruotrut die De-
bükrsn ?u be^aklen und es wurde denn auck regelreckt
der eidgenössiscke Doll entricktet. Der Dustave Luttât
in Delsberg kätte nun das kantonale Lkmgeld be^aklen
sollen. Um 29. Nai abends spät um 8 Dkr wurde
von Luttât der letzte Vlagen ausgeladen. Der Düter-
expedient wackte ikn darauf aufmerksam, dass in diesem
V^agen Lpirituosen eingekükrt worden seien und dass

er daker das Lkmgeld -üu entrickten dabe. Der 0km-
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geldbesmte wartete cires. 14 ?age, nämlick bis ?um
10. Lrackmonat, immer m der Neioung, Luttât werde
das Lkmgeld regliren. ^.Is das nickt gescksk, mackte
er ein Rro^essverbsl wegen Widerkandlung gegen das
Okmgeldgeset? und bsiàe Install?«» verurtkeilten den
Luttât (den Lerspacker nickt; denn sis nakmen
au, es bsbe derselbe keine Absiebt gekabt, gegen ciie
Okmgeìdgeset?e ?u sündigen).

Run mackt Luttât ?ur Latsekuldigung geltend,
er kätte kein Interesse gekabt, die Lkmgelägebükr
?u versekiagen; denn es sei die Lacke )a nickt suk
seine keeknung gegangen, sondera suk diejenige
seines Onkels, à Ilerrn Lerspacker; sodann bsbe
er überkaupt äie betreLenden Vorsekriktev nickt reckt
gekannt. Lnälick msckt er neck sis Rntsekuldigungs-
gründ geltend, er kske geglaubt, äss Okmgeld sei in
Rruntrut be?aklt worden. kun ist äem gegenüber ?u
bemerken, äass äer Lüterexpedient ikn susärüekiick
sukmerkssm msckte, ässs kür äsn eingekükrten Wein
äss Okmgeld be?aklt werden müsse, es sei inRrun-
trut neck nickt be?aklt worden. Zweitens ist äsrsuk
sukmerkssm ?u mscken, ässs Luttât selbst ein Lie-
sekäkt betreibt, vermöge äessen er sekr käuLg mit
äer Okmgeldverwaltung in Re?iekung kommt unä
sise äie betreikenäen Lestimmungen sekr genau
kennen soll.

às äiesen Notiven, unä veil es überkaupt von
kstslen Konsequen?kll wäre, wenn msn del Ueber-
tretung von Riskalgeset?ell, äie gerade?» ?ur Um-
gekung kerauskoräern, I^seksickt walten liesse, be-
antragt äer Regierungsratk, es sei äss Liesuck äes
Liustsve Luttât, sis unmotivirt, ab?uweisen.

Rericdterstatter äer Littsckriktenkommis-
sion. ks ist äies einer äer wenigen Rällo, wo äie
Littsekriktenkommission mit äer Regierung nickt
üdereinstimmt. Im ersten Augenblick wurde
allerdings àer Antrag äer Regierung angenommen; vack-
ker sber ksm äie Rittsekrikteokommission äock ?ur
Oeber?eugung, ässs im vorliegenäen Rails äie Russe
all?ukock sei.

Rs ksuäelt siek um einen gewissen Liustsv Lut-
tst, äer wegen Okmgeldverseklagniss ?u einer Russe
von Rr. 815 verurtkeilt woräen ist. vas Rigentküm-
licke äes Railes ist nun äss, ässs äer Luttât gsr
nickt Rigentkümsr äer Liquiden wsr. kr erkielt
von einem Verwsnäten, äer krüker in Rrankreick
wsr unä nsck velsderg übersieäeln wollte, äsn ^uk-
trsg, suk äem Laknkoke äss Mobiliar unä äie viqui-
äen ?u beksnäigen unä in äie neue Woknung ?u
bringen. kun ist es allergings ricktig, ässs unter
äer Lenduvg Liquiden waren, kür weleke äss 0km-
gelä kätte be?aklt weräen sollen, wss sber nickt
gescksk. I^un kstte man sber glauben sollen, ässs
äer Ltrakrickter nickt äen Luttât, äer bloss äie Lie-
kslligkeit kstte, äie Lacken auszuladen unä äen
transport in äie neue Woknung ?u besorgen,
sondern den wirklicken Lckuläigen, nämlick den kigen-
tkümer, verurtkeilen werde, vss gescksk sber nickt.
Warum nickt, ist aus den àkten nickt ?u erseken.
viese ^kten sind überksupt — ick muss äss kier
bemerken — sekr okerüäcklick, und lässt sick in
denselben kein àkaltspunkt Laden, weskslb Luttât
ein Interesse gekabt kaben sollte, äss Okmgslä ?u

verscklsgen. Wenn äurck äie Lotersuekung suk-
geklärt worden wäre, ässs Herr Lierspscker ikm äie
kr. 81. 50 betragende Okmgelägebükr eingesckiekt,
dann allerdings könnte man snnekmen, Luttât ksbe
besbsicktigt, diese kr. 81. 50 einksck in äer kaseke
?u bekslten. Allein von allem dem ist in den ^kten
niedts entkslten, indem sick die Ilntersuckung dar-
suk nickt ausgedeknt kst. ks ist slso an?unekmeo,
ässs Luttât äureksus kein Lnan?ielles Interesse
gekabt kätte, äss Okmgelä ?u verseklsgen. Ick will
Zugeben, dass sick Luttât einige klscklsssigkeit ?u
Lcduläöll kommen liess, indem er äie Liegenstänäe
auslud, trotzdem sie verokmgeläet werden sollten;
auck kätte er äie Rüickt gekabt, den Herrn Lier-
spacker in Kenntnis« ?u setzen. Allein es ist, wie
sckon gesagt, in äsn ^kten äurcdsus kein Raekweis
entkslten, ässs Luttât irgend eine gewinnsücktige
Absiebt verkolgt ksbe und irgend einen Vortkeil aus
äer Lacke kätte kieken können. Weil nun dieser
Runkt nickt auk?ukollen ist, so kst sick äie Ritt-
sekriktenkommission suk den Ltsnäpuokt gestellt, sie
wolle snnekmöll, es seien begründete Aweikel be-
öügliek der Lekulä vorbanden unä sei äeskslb äie
susgesprockenö Russe eine viel 2U koke, vie Ritt-
sekriktenkommission beantragt Iknen äeskslb, äie
Râlkte äer Russe 2u erlassen, äs sie Ladet, äer
Luttât sei dann immer noek genugsam bestrskt.

U. ààè. Rermettö2-moi ä'a)outer quelques mots
s ce hue vient de dire Is president de Is commission
des petitions, pour sppu^er ss proposition. line
amende do 810 krs. a ête inâigôe au sieur Llustsve
Luttât par le )uge et conLrmês par Is Lksmbrs de

police. II est bien regrettable hue Is procedure ins-
truite s cette ocession soit si superöeielle. 8i on
l'svsit complàee, Luttât n'sursit certainement pas
ötö conäsmnö. de veux vous citer un seul ksit s
l'sppui de ce hue ^'avance ici. vans le wagon qui
contenait les deux kàts de vin pour lesquels Luttât
doit pa^er 810 krs. d'amende, se trouvaient aussi des
Leurs étrangères appartenant à àdame Llerspscker,
qui en ètait inquiète. L'êtait donc le 25 mai su soir
que ces wagons arrivaient à la gare de velèmoat.
Luttât a dèckargè immédiatement vin et Leurs. 8i
on avait comploté ì'enquète, on aurait pu constater
que Luttât avait dècksrgè le soir, parce que Madame
Lerspaeker craignait que ses Leurs no gelassent
pendant la nuit. D'un autre côté, Luttât n'est pas
propriétaire de ces vins; ils appartenaient à Id.
Llerspacker; Luttât n'etait donc que commissionnaire,
et cependant c'est lui qui doit paxer l'smende!

d'a)outerai que vous pouve? parkaitement
interpreter d'une autre manière le ksit que Luttât avait
des relations avec le bureau d'okmgeld et qu'il aurait
pu savoir par là ce qu'il avait à taire, de crois que,
puisque Luttât êtait connu su bureau d'okmgeld, on
aurait dû ss mettre en relations avec lui; et une simple
lettre aurait sukL pour kaire pa^er N. Luttât. II kaut

penser aussi que, de ces krs. 810, krs. 405 reviennent
au dénonciateur. 3i vous réduise? Is peine de la
moitié, Luttât ost sukLsamment puni pour sa nègli-
gence. do vous recommande la proposition de réduire
l'amende de la moitié, soit à krs. 405.
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vie Littsokriktenkommission stimmt bei.

Venebmigt.
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âssttac^êassAesîtâ Äes àse?mo lîea^, Idaurer iu
vadro, Kauton "Kessiu, wegen ^Viderkandluug gegen
das vbmgeldgesst/ /u eiuer Lusse vou Kr. 116, /ur
îlaobbe/aklullg des Vbmgeldss im Letrago vou
Kr. 11. 60 und /u den Kosteu verurtkeilt.

Koli/eidirektor, Leriobterstatter des Regie-
rungsratdes. visser àselmo lìeali but im vauke des
blouats danuar adkiu eioem Lekanuten iu Kruntrut
eiu Kässeben Kn/ianwasser, tessiuisebss Kabrikat,
besorgt uud dasselbe uaok Kruntrut spediron lasseu.
lìeali wandte sieb auk der àkgabestation im Kantou
1?essill au eiueu Zugestellten der Vütorexpedition
uud ersuekte ibn, er möekte ikm deu Kraebtbriek aus-
stellvo. ^lleiu inkolge eiues Nissvorstäudnisses sekrieb
der Angestellte «Viuo», alsocvVeiu» statt «Lrauntweiu».
Lei ^nkunkt des Kässebeus wurde der lubalt unter-
suekt uud stellte sieb derselbe als Lrauutwein der-
aus. Lelbstverständlieb wurde, gestützt auk die
kalscbe Le/eicbuuug, eiu /u geriuges vbmgeld vnt»
riebtet uud wurde desdalb Anzeige erbobeu. ver
Veriektspräsident vou Kruntrut eitirte deu lìeali im
Kanton 'Kessin uud erkolgte darauk eiu vontuma/-
urtdeil, lìeali sei geduldig erklärt uud verurtbeilt
/um /ekukaeben Betrage der verseklageueu Vebükr,
/ur Kaobbe/aklung des vbmgeldes mit Kr. 11. 60
uud /u deu Kosteu. lleberdies wurde die Koukska-
tiou der Vlaare verkügt.

àls mau dàs vrtbeil im Kanton voll/isken
wollte, erklärte lìeali, er be/able keius Lusse; weuu
jemand gekeblt bade, so sei es der Zugestellte der
Vottbardbabn geweseu. vie kabuverwaltuug bat dauu
die Laebe uutersuebt uud der betrekksnde Zugestellte
erklärte: icb babe allsrdiugs deu Kraebtbriek aus-
gestellt uud glaube, lìeali babe gesagt, «vivo« uud
uickt «aizua vita»; ieb batts keiuerlei Absiebt, deu
beruisekeu Kiskus /u sebädigev, kenue überbauet die
dortigsu Verbältuisse uiekt; übrigsus bätts ieb M
meiue eigeue Verwaltuug gesokäcligt, deuu auk Lpiri-
tuoseu bestebt eiu bökerer Kracbtausat/, als auk ^Vein,
es wird aber niemand voraussetzen, dass ick meiue
eigeue Verwaltuug sobädigsu wollte, viese veposi-
tioueu babeu so glaubwürdig gesedieueu, dass mau
sieb sagte, weuu der Riebter alle diese Verbältuisse
gekauut kätte, so würde er uumögliek vbmgeld-
verseblaguiss augeuommeu, souderu bloss wegeu des
begaugeueu Keblers uuriebtiger veklaratiou eiue
vrduuugsbusse vou Kr. 15 ausgesproekeu babeu, statt
eiuer Kusse vou Kr. 116. Kerusr bätte eiue Koutis-
katiou uiobt verkügt werden können.

Ks wird aus diesen Vründeu bei Ibueu beautragt,
die Busse auk Kr. 15 berab/uset/en und die Kouks-
katiou 2U erlasseu, jedoob iu dem Linn, dass Zuerst
die Lusse vou Kr. 15, der Letrag der Kosten uud
endlieb das Vbmgeld mit Kr. 11. 60 be/ablt werden
muss. Ks wird so dem wirkliekeu Laekverbalt naek
allen lìiebtungsn bin gebübrend lìeebuung getragen.

I^aobkredit filr die LrÄvbungsrlirektion.

lìegierungsratk und Ltaatswirtksebaktskommission
beantragen, es sei der Kr/iekuugsdirektiou auk öüd»
getrubrik VI, O, 5 eiu Kaekkredit vou Kr. 4600 /u
bewilligen.

àêêi/', öeriekterstatter der Ltaatswirtbsebakts-
Kommission. leb empkeble Ibuen nameus der Ltaats-
wirtbsekaktskommission die Lewilliguug dieses Kaek-
Kredites, vie betreLenden Ausgaben sind eigentliek
sebon gemaebt oder wenigstens ist bereits eiue eut-
spreebende ^usieberung ertbeilt wordeu. vas Kaek-
kreditgosueb betritt nämlieb erstens eiue Lumme
von Kr. 3900, welebs die Kr/iekungsdirektion
bewilligte debuks Verabkolguug vou Vedeukblättern au
die Lempaekerseblacktkeisr au sämmtliebs Lekul-
kiuder des Kantous. Nan wird, wie ieb glaube, all-
gemein einverstanden sein, dass diese Ausgabe dureb-
aus begründet war uud es aued sebr erklärlieb ist,
dass die Kr/iebuugsdiroktion mit der Bewilligung
dieses Betrages niekt warten kounte, bis der Vrosse
katk /usammeukam, iudem die Vertbeiluug in dem
Nomevt vorgenommen werden musste, wo diedubel-
keier stattkaud. Ks blieb also der Kr/iebungsdirektion
uiebts anderes übrig, als vorläuüg diesen Kredit /u
bswilligeu. lob glaube, es sei diese Ausgabe in allen
Le/iebuugen durebaus begründet. Ks sind im Kanton
oirea 110,000 Lobulkinder, uud diese alle baben eiu
àlldeokeu au die Lompaeber Leblaektkeier erkalteu,
das ibuen ibr Vebtag eine bübsebe Krinneruug sein
wird, ver àsebakkuugspreis der Vedenkblätter ist
mit Rüeksiebt auk die netto Ausstattung eiu ausser-
ordentlicb geringer, uämlieb nur 3'/2 lìp. per Kxem-
plar. vie Ltaatswirtksokaktskommissiou bält also da-
kür, es sei diese Ausgabe eiue durebaus begründete
geweseu.

vas gleiebe ist mit der auderu Ausgabe der Kali,
die einen weiter» Kaebkredit uötkig maekt. Ks Ludet
gegenwärtig iu Leru ein Kurs kür llandkertigkeits-
uuterriekt statt uud es war der Kali, dass die lìe-
gieruug deu tbeiluebmeudeu beruisobou vebreru,
analog wie die Krsiekullgsdirektiouoll anderer Kan-
toue, eineu Leitrag ziusieberte und /war den vebrern
vom Land einen entspreekend grössern als denjenigen
aus der Ktadt. Ks war durebaus am ?Iat/o, deu-
jeuigeu Vobreru, weleke aus kreiem àtrieb sieb
bereit erklärten, au dem Kurse tbeil/uuebmen,
Leiträge /u/usieberu, wie es vou Leite anderer Kan-
tone aueb der Kali war, um so mebr, als von Leite
dos Lundes das gleiebe Letrekkuiss ausbe/aklt wird,
wie von deu Kautoueu.

vas vorliegende Mebkreditbegskron ist daber aus
doppelten Vründen, sowokl kormellen als materiellen,
durebaus begründet. Reuiger bekriedigt war man iu der
Ltaatswirtkscbaktskommission dagegeu vou der l'kat-

?agd1»tt àss Llrosssu Ráss. — Lullstill cku Llràllà Vvllssil. 1886.
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sänke, dass sekon naed verkältnissmässig kurzer ^eit auk
der betretkenden Lubrik überhaupt ein kaekkredit
nötkig geworden ist. ks betriikt die Rubrik VI I) 5,
vekrer und Libliotkeken, wokür der Orosse Latk
einen Kredit vou kr. 8000 votirt kat. ks ist dies ein
verkältnissmässig 2iemlink koker Kredit; es wurden
krüker soust uur kr. 4—6000 gebrauckt. kür das

-là 1886 wurde ein kökerer Lötrag ausgsset2t, und
ick muss bedauern, dass tràdsm naek Verüuss von
kaum einem kalben dakr ein Bankkredit verlangt
verdau muss, um so mekr, als die krsnköpkung des
Kredits kauptsänkliek von eiuer Vusgabe kerrükrt,
welcke kätte versekobeu oder auk niedrere dakre ver-
tkeiit werden köuuen, nämliek von der Vosckatkung
des neu eivgekükrten Oberklassen-Vesebunkes kür
arme Lckulkinder. ks wären keine Inkonvenien^on
entstanden, wenn man mit der kivkükruvg dieses
Luedes etwas weniger Kilo gekabt kätte, in welekem
kalle dann die Mtkigung niedt eingetreten wäre, kür
absolut gereektkertigte Ausgaben einen Bankkredit
verlangen 2U müssen; jedenkalls kätte dieser kank-
Kredit auk eine kleinere Kumme reduàt werden
können. Ink erlaube mir deskalb, kier den lVunsck
aus2uspreckeo, die Kràkuogsdirektiov mönkte in
iîukuvkt ikr Möglickstes tkun, mit mekr Lüeksiekt-
nakme auk das Lüdget, dass solnke l^ankkreditbegek-
ren, namentlink sekon in der ersten Lälkte des dakres,
vermieden werden können.

Mit dieser Lemerkung mönkte ink den Orossen
Latk ersuekeo, den verlangten Bankkredit von kr. 4600
2U bewilligen.

Bewilligt.

dVasickent. Herr Lallik wünsekt Ikneu noek eine
Mittheilung 2u maeken.

âêêîf. vas Lüreau bat mink — ink babe das
erst diesen Morgen vernommen — in die Kommission
2ur Legutanktung der Lrünigbaknangelegenkeit ge-
wäklt. ^u gleieker Aeit bat der Orosse lìatk be-
snklossen, es solle dieses Oesnkäkt aunk der Staats-
wirtksckaktskommission 2ur Vorberatkung überwiesen
werden. Ink glaube nun, es sei nickt riektig und
Zweckmässig, ein Mitglied der Ltaatswirtksekakts-
Kommission, das oknekin im kalle sein wird, sink
mit der Lacke 2U bekassen, nun aunk uocd in die Lpe-
üialkommission kür dieses Oesnkäkt 2U wäklen. IVenn
eine solnke IVakl sekon nickt gerade gegen das
Reglement verstösst, so glaube ink dock, es sei nickt
angezeigt, dass man das gleieke Mitglied in 2wei
Kommissionen wäklt, die beide das nämlieke Oesekäkt
2U bekandeln kaben, sondern bin der àsickt, dass
die neben der Ltaatswirtksnkaktskommission bestellende
Lpe/ialkommission aus andern Mitgliedern besteken
soll.

Va2u kommt noek, dass ick in den nänksten
locken mit Oesekäkten überkäukt bin, namentlink
als Mitglied der Ltaatswirtksnkaktskommission, die in
der nänksten keit den Verwaltungsberinkt, den Le-
rickt der kinan2direktion und die dakresrecknung 2u

prüken kaben wird, so dass ink sekon aus diesem
Orund kast unmögliek aunk nock den Vorberatkungen
der Lrünigbakokommission beiwoknen könnte.

Ink mönkte deskalb den Orossen Latk bitten,
dem Lüreau den àuktrag 2U ertkeilsv, au meinem
Blatte ein anderes Mitglied des Orossen Latkes —
allerdings ein Mitglied derjenigen kraktion, der ick
angeköre — 2um Mitglied der Lpezdalkommission 2u
ernennen.

Mio/îeê. Ks ist gan2 gewiss der IVunsek des

Lrünigbaknunternebmens und des Orossen Latkes,
dass die gan2ö krage nank allen Leiten kin genau
untersunkt wird. Ick glaube nun, es gebe dakür
keine bessere Oarantie als die, dass ein so dervor-
ragendes Mitglied des Orossen Latkes, wie Herr
Lallik es ist, in doppelter Stellung von allem kennt-
niss nekmen kann, ks ist also kein kodier, wenn
Herr Lallik sekon in beiden Kommissionen sit2t. Kr
wird dann Oelegenkeit kaben, sink von der ganzen
Laeklage genaueste Kenntnis» 2u versekalken und
wird dann namentlink im kalle sein, der kraktiou,
welnker er angekört, die ^usinkerung geben 2u können,
dass bei dem vnternekmen ninkts gssuckt wird, das
ninkt 2u ?ag treten dark. Ink mönkte deskalb Lerrn
Lallik, sowokl im Interesse des Ltaates als aunk in
demjenigen des Ilnternekinens, renkt sekr bitten, sein
Oesucd 2urünk2U2ioden und in der Lpe^ialkommission
2U verbleiben.

Ick glaube, es sei die von Herrn Miekol
soeben geäusserte ^nsickt ninkt gan2 riektig. Man
kann die Lacke dock nickt mekr als anseken, und
die gleicken ^kten, weleke die Lpeàlkommission
erkält, wird die Ltaatswirtksnkaktskommission aunk
erkalten, -ledes Mitglied wird dieselben so gewissen-
kakt als möglick studiren und wird es nickt besser
macken können, aunk wenn es in 2wei Kommissionen
sit2t, wäkrend andernkalls einem wettern Mitglied Oe-
legenkeit gegeben ist, von der Lacke genauere Kenntnis»

2u nekmen, was gewiss ricktiger ist, als wenn
man die gleieke Lersönlickkeit an 2wei Orten kat.
ks ist im Iet2tern kall ninkt anders möglick, als dass
man in einer der beiden Kommissionen ein unnützes
Mitglied ist.

kür kntsprenkung 33 Ltimmev.
kür kicktentspreckuog 46 »

vom Obergerinkt wird die krmäektigung ortkeilt,
den wiedergewäklton Herrn Oberriekter Lnkwab, sowie
die 2U Luppleanten wiedergewäklten Herren Lüdlmann
und kernen 2u beeidigen, kbenso wird die Legierung
beauktragt, dem /um Ltaatssckreiber wiedergewäklten
Herrn Lerger den Kid aàunekmen.
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ver wir6 ermäedtigt, 6as vrotokoll 6er glüekliede Heimreise un6 erkläre äie Litsiung als ge-
deutigen Sitzungen ^u genedmigen. scklossen.

^à'à^. ver keutigs Lit^ungstag war ein etwas
angestrengter, un6 wen» 8ie lln6kn, ikr vräsiäium
dabe Iknen ein wenig üu viel ^ugemutket un6 dabe
sied 6eswegen ?u Kvtsekul6igen, so soll äiese vnt-
seduI6igung diermit angebraedt sein, vebrigens «lenke
icd, es gebe ^e6er 2ukrie6ener naed Hause, wenn er
Lv6et, er dabe eker ^u viel getkan als 2u wenig.
Ick ver6anke Iknen Ikre ^usäauer, wünscke Iknev

Ledluss 6er Sitzung uv6 6er Session

um 5^ vdr.

vür 6ie ke6aktion:
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